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_ Hierz « vier B eilagen.
LsgrrrunMebau.

Prcmicrministcc Porncare hat sich bereit erklärt,
für die Präsidentschaft der Republik Frankreich zu kan-
cidicrcn.

.
Ter russtsche Unte rrrchtsministcr Kasso ist

vom Ministerrak zum Bericht über dic 'Ma ssc nv c r Haf¬
tungen der männlichen und weiblichen Gymnasra 'stenin Petersburg aufgcfordert worden . Man nimmt an , daßdamit sein Rücktritt besiegelt ist.

Ter indische nationale Kongreß ist in Ban-
kipore eröffnet worden : der mohammedanische Präsident
tadelte in schärfster Weist Englands Haltung gegenüber
der Türket und die Intoleranz der englischen Minister gegenden Islam.

»
Tic russische Rerchsduma IM sich durch kaiser¬lichen Erlaß bis zum 2 . Februar INI vertagt.
'-verläßlichen Meldungen zufolge ist der türkische

Thronfolger Iussus Izzedin wieder ernstlich er-
krault. Lein Rervenivstem ist zerrüttet , so daß die Aerztc
die größte Besorgnis liege » .

Veutscdlancl in äcr Lvelt von l- 12.
Tas Jahr 1911 Halle für d :c deutsche auswärtige Poli¬

tik in seinem letzten Monat den endgültigen 'Abschluß seiner
länger als ein Jahrfünft betriebenen Marokkopolink ge¬bracht . Turch ein Bertragspapicr wurde so ein Streitjall
zwischen uns und unserem wcstlicben Nachbarn aus der Welt
geschafft, der jahrelang teil - mehr , teils minder drohend un
Vordergründe des Interesses

'
gestanden harte . Frankreich

erhielt sein Marokko und wir ein Stück Zentralafrika —
einstweilen auf der Karte . Was uns dort schließlich ge¬
hören soll , darüber streiken sich noch beute die Vermcs-
sungsgelchrten , wenn auch vermutlich in durchaus höf¬
lichen Formen . Mit Frankreich wären wir also — bis auf
weitere » — wieder einmal im Reinen.

Indessen nahmen wir in das neue, nun abgelaufenc
Jahr 1912 doch noch eine Erbschaft aus dem Marokkostreit
hinüber : Dre tiefgehende Vcrstr ' mmung gegen Eng-
la n d . Ta wir im Grunde mit den Engländern nicht über
Marokko , sondern über ganz andere Tinge gestritten hatten,
dre nur unter der Rubrik Marokko behandelt wurden , weil
sie ohne unmittelbare Kriegsgejatic nicht unter ihrer eige¬
nen Rubrik behandelt werden konnten , ivarcn über diesen
Punkt mit Erledigung des Maorokkostreites die Akten na¬
türlich nicht geschlossen . Immerhin hatte die vor der Tür
stehende Gefahr einer gewaltsamen Abrechnung zwischen den
beiden Völkern beiderseits die Geneigtheit , abzuwiegeln,
oder doch wenigstens so zu tun , erheblich vermehrt . Man
muß zugrstehcn , daß die Engländer , soweit nach außen hin
erkennbar ivar , den ersten -Schritt des Entgegenkommens
taten . TaS war aber auch nach dem ganzen Verlauf der
Tinge im Jahre 1911 nicht gut anders möglich. Tenn wäre
im frühen Frühjahr etwa zuerst Herr v . Kideilen nach
England gereist , statt daß Lord Haldanc nach Berlin kam,
so hätte das die Stimmung in Teutschland ganz und gar
veroorbcn . Was der englische Großkanzler , damals noch
Ktlegsminister , gewollt hat und was er ausgerichtcr hat,
ist heute noch nicht mit -Sicherheit bekannt . Es war da¬
mals von Flottcn -Abreden und großen zentralafrikani¬
schen Geschäften die Rede. Sprachen die Gerüchte recht,
dann müßten allerdings die Fristen für dic ' Turchführung der
Abmachungen sehr weit hinausgcslcckt worden sein. Tenn
i :> der Flott - nsrage ist seither, wenn auch nicht gerade eine
Verschärfung , so doch eine Ar, Versteifung auf die beider¬
seitigen Standpunkte eingetreien , und im Herzen Afrikas ist
alles noch hübsch , wie cs schon lange war . Wir haben wieder
einige temperamentvolle Reden des neuen britischen Marine -
Ministers Ehurchill hören müssen, und im deutschen
Reichstag ist « ine Flottcnvorlage . die die Kampskraft unserer
Marine nicht unwesentlich erhöbt , allerdings nicht ganz so
prompt eingcbracht worden , wie sie angenommen wurde . ES
muß jedoch angcmcrkt werden , daß die össentlichc Meinung
Englands dies Begebnis mit mehr Würde oufnahm als
frühere Maßnahmen der deutschen Flottenpolitik . Man
konnte sogar vereinzelte Bemühungen , die deutscheAuffassung
zu ve . stehen, seststellen . was für Engländer noch ungeheuer
viel mebr besagt, als für andere Menschen.

2o kam man gemächlichund ohne sonderliche Aufregung
in di« Jahrermitte . Damals zuerst machte« sich die ersten
Anzeichen von der schweren europäischen Krisis bemerkbar,
die in, letzten Viertel des Jahres ausbrach . Eines TageS
hieß eS plötzlich, daß der langjährige und erfolgreiche Bot-
schafter des Deurschen Reiches bei der Hoben Pforte , Frei¬
herr Marschall von Bieberstein, an der schwelle
dcS 70. Lebensjahres , einen Orts - und AmtSwcchsei vor¬
nehmen und als Verirrt « des Reiches am Hose von St.

James nach London übersicdcln werde . Man Hai damals
diese überrascheiide Wendung damn zu begründen versucht,
daß der Botschafter daran verzweifle , unter der Wirkung des
italienisch türkischen Tripoliskricges seine bisherige Politik
fvrtsetzen zu können und , um das zu verbergen , sich gern
zur Verfügung gestellt habe, als der dringend notwendig
gewordene Wechsel in London durchgesübrt werden sollte.
U ^ bcrdenkr man 's bcuic, so bar Herr v . Marschall wobl ge¬
glaubt , daß nicht nur die Folgen des Tripoliskricges , sondern
auch das herannahcndc Balkangcwilicr eine so eigenartige
Lage schassen würde » , daß die Geschäftssübrung des Reiches
in Konstantinopel am besten ein neues Hauptbuch an-
lege. Er zog dann nach London , überreicht : sein Beglau¬
bigungsschreiben . wollte noch in der Heimat karge Rast
halten vor der neuen Arbeit und starb . Sowohl bei seiner
Ernennung nach London wie auch bei seinem Tode er¬
scholl laut und säst überschwenglich sein Lob als des besten
deutsch n Tiptomaten . Wie raich das Urteil der Menge
u^rfchlägt . beweist die Tatsache , daß das Andenken des
Mannes jetzt unter dem Eindruck des Niederdruckes der
Türkei zu leiden hat . Silber aber ist . daß die zurzeit be¬
liebte Verkleinerung Marschalls mindestens so weit von
seiner wirklichen Bedeutung entfernt ist . wie die frühere
Ausweitung ins Ueberlebensgloßc . Erst spätere Zeilen
werden das Bild des Mannes und die Ergebnisse seiner
Politik gerecht zeichnen können.

Jedenfalls müssen wir heule den Fall als das erste
Anzeichen des Balkan -Kladderadatsches anseben , in dem
wir uns noch mitten inne befinden . Wir können heule
auch die ihm folgenden Ereignis

': in der großen Politik,
die Begegnung von Baltisch pari und die Äikinger-
sahrt des französischen Ministerpräsidenten Pvincare
nach St . Petersburg als die diplomatische Mobilmachung
der beteiligten Mächte ansehen . Beide Mal ' erfuhren wir
amtlich nur , daß alles in bester Ordnung ist . In Berlin
war inan über Erwarten befriedigt , was zur Folge ha¬
ben mußte , daß mau in Paris mindestens « lxnw be¬
friedigt tat . Ter Kaiser in der Mitte seines Wlborgschen
Regimentes wurde sogar » ach übcrdoten durch den die
französischen Manöverlrupxen und Ostfestungeil inspizie¬
renden Großfürsten Nikolaus . Tenn das Tckorakive darf
in Frankreich noch weniger fehlen als in Teutschland.
Nachdem man dann aber glücklich so weit war und all¬
seits di . Reservisten entlassen waren — außer natürlich
in Rußland , das sich immer seine Extrawurst leisten darf— konnte dann der Spektakel auf dem Balkan losgehen.
Er brachte , wie der Ausbruch des libyschen Krieges für
Tcutschlnnd , zunächst eine kitzlige Lage für unsere Tiplo-
malie . Ta sie aber sich schon ein ganze » Jahr lang in
der schwierigen Kunst des Balancic -ens .wisch - n
einem Verbündeten und einem guten Freunde geübt batte,
kennte cs ibr wobl gelingen , dies anmutige Spiel auch zwi¬
schen guten „ Freunden " — denn das sind zum Beweise des
Gegenteils alle Staaten , also auch die Balkanbündlcr , —
und besonders guten Freunden sortzuscyen. Hätte» nun die
Türken gesiegt, so wäre ibr ein verhältnismäßig angenehmer
Winter beschicken gewesen. Ta jene das aber nicht taten,
wurde die Ausgabe der deutschen Tiplomatic noch schwie¬
riger . Tenn jetzt spitzte sich die Lage immer deutlicher uitd
zwingender aus die Stichhaltigkeit der Bündnisverträge zu,
die Europas Gleichgewicht verstellen sollen. Verklungen
schien der Soinincrnachistraum von Baltischport . Ter Ucbcr-
mut der serbischen Zieger zwang unseren Verbündeten an
der Tonau zur Behauptung feiner Rechte . Tas Allslaven-
ti>m brachte mit oder ohne Willen des Zaren eine serbische
Ichutzwache an der russisch -österreichischen Grenze auf die
Beine . Nun heischte man in Wien wieder ein Won auS
Berlin , wie damals schon vor drei Jahren . Und das Wort
fiel, nicht ganz so hell klingend wie 1909 , aber doch deutlich
genug , um an der Newa allerhand ärgerliche Bedenken wach
,» rufen . Glücklicherweise hatte sich die russische Diplomatie
diesmal nicht ganz so weit vorgcivagt , wie in der bosnischen
Annerionskrisc . Man darf daher hassen, daß der Aerger bald
verfliegen wird.

Tas «st umsomehr anzunevmen , als die deutsche Politik
diesmal in zweierlei Beziehung besser dasteht als damals.
Zunächst hat die Entwicklung der Tinge auf dem Balkan
zwischen unseren beiden Partnern im Dreibund , Oesterreich
und Italien , die gemeinsamen Interessen geschaffen , deren
Fehlen bisher die schwache Stelle des Svstems war . So
kennte es geschehen , daß die Frage derErneucrungdes
Dreibundes mitten in der schweren Krise des euro¬
päischen Friedens eine rasche und unter diesen Umständen
besonders wirkungsvolle Lösung fand . Was auch daran ge
mäkelt wird : der Dreibund ist heute fester als je. was aller-
dings sebr viel noch nicht sagen will . Er ist aber immer¬
hin so fest , daß die Entspannung der Lage, die eingetreten
zu sein scheint , zu einem guten Teil sein Verdienst ist . Und
da der anderen Seite , dem Dreiverband , da insbesondere
Rußland keine Demütigung ziigcmutct werden mußte —
om meisten deshalb , weil ei » Lsasonow und kein Iswolskv
in St . Petersburg die Zügel führte — , so wird man , wenn

erst die Balkan Liquidation glücklich durchgesübrt ist, all¬
seilig sehr zufrieden sein , daß cs einen Dreibund gibtund auch versieben, daß er , Wenns nölig wird , sein Tasci»
Ul erkennen geben muß . Zum anderen abcr spielt die
Stellung Englands zu Deutschland diesmal in
veränderter Weise i» alle diese Tinge vinecn Damals,
als Iswolskr mit Acbrcntbal rang , bewegte sich der Gegen¬
satz zwischen den deinen germanischen Reichen seinem Hobc-
pnnkte zu . Diesmal war er allem Anscheine » ach schon
überschritten . Die Politik Großbritanniens Hai siv in oicscr
Balkankrise auffallend zurückgchallcn. Sic bat dafür der
eigenen Gründe genug . Sie hat abcr offenbar auch alles
vermeiden wollen , was sic in Gegensatz zu Deutschland
bringen mußte . Das dal . wie oic vcranlwortlichcn Leiter
der deutschen Politik ausdrücklich in ofsenem Reichstage
feststclltcn . dazu geführt , daß die englische und die deutsche
Politik einander zunächst aus dem engeren Gebiete der Bal¬
kansrage näher kamen. Es besteht aber auch Grund zuder Annabme , daß dieses Näherkommcn sich nicht aus jenes
Gebier beschränkt , was wiederum ein Grund mebr für die
Zweibundssrcunde Englands ist , sich nicht uirnötig gegen
Deutschland zu erbitzen.

Ob aus dieser Sachlage ein positiver Gewinn für
Deutschland entsteht, ob cs B . ; n einem ehrlichen deutsch-
englischen Interessenausgleich — in Asrila und sonst über¬
all — kommt, und oaniil zu dem bisher bedeutungsvollsten
für uns günstigen Ereignis in diesem jungen Jahrhundert,
steht noch dahin . Daß solche Aussicht abcr nicht mebr ein
Wahngcbilbc ist lwcnn auch noch keineswegs Tatsache«,erlaubt den Schluß , daß unsere Diplomatie im Iabrc 1912
unter erschwerten Umständen nicht ungeschickt gearbeitet bat.
Nach allem, was wir mit ibr erlebt haben am Gegenteil
von Erfolgen , dürfen wir uns dessen srcucn und Vossen,
daß das neue Jahr nun die Beweise solchen Schlusses brin¬
gen möge.

Die rntefnationale Lage«
Die Londoner Friedensverhairdlungen.

Wie die „ Daily Graphic " erfährt , werden die türkischen
Delegierten in der heutigen Sitzung die Vorschläge der
Verbündete» mit Ausnahme der Autonomie für Albanien
zurückwciscn. Doch wirs Relchid Pascha , um die Kon
ferenz nicht zum Scheiter» kommen zu lasten, einen Gegen¬
vorschlag unterbrciieii Es wird sich dann im Laufe der
Sitzung herouostrllcn müssen , ob diese türlischen Vorschläge
von der Gegenseite wenigstens zur Diskussion gestellt werden
können, so daß eine Grundlage für weitere Verhandlungen
gcgebcn ist, oder ob die Konferenz als zwecklos erklärt wer
de » wird . B)as Kreta anbclangt , so werden nach derselben
Luellc die türkischen Delegierten erklären, daß diese Frage
nicht in dcn Kreis der Londoner Friedenskonferenz gehöre,
da die Pforte nicht ohne die vier Schutzmächtc über Kreta
verhandeln könne.

Wie cs heißt, sind die Mächte sich darüber einig, es sei
der Pfone unbedingt der Rat zu erteilen , daß sie es wegen der
Frage der Abtretung von Adrianopcl nicht zum
Abbruch der Friede n Svcrba n blun gen kommen
lassen solle.

Selbstverwaltung brr armenischen Provinzen.
Ter türkische Ministcrrat beschloß , um teilweise dcn

vom Auslände bercingclragencn Machinationen zu begegnen,
den vier sogen, armenischen Provinzen .T i a b e ' r , Bio-
lis , V a ii und Erzcrum. eine ausgedehntere Art der
Selbstverwaltung zu verleihen . Der Sitz der neuen Regie¬
rung soll Biolis werden . Es wird für die vier armeni¬
schen Provinzen ein Gcncralinspektor ernannt werden , wel¬
chem ein Engländer als Beirat zugcieftt werden
soll , s !) Gewisse Einnahmen sollen dem Vilajel zur rnltur.
ellcn Hebung zur Vcrsügung bleiben . Dem Gcncralinspckior
sollen beigcgcben werden drei Muselmanen , zwei Ku-.dcn,
zwei Armenier und ein dem katholischen Klerus der Ncsto-
riancr entnommenes Mitglied . Alle Beschlüsse müssen mit
Zustimmung sämtlicher Mitglieder gefaßt werden.

Die Zukunft Skutarts.
Me die „Neue Ar . Presse " aus gut unterrichtet : »

diplomatischen Kreisen erfährt , wünsch! die österreichisch-
ungarische Regierung nicht , daß Skuiari Montenegro zu¬
gesprochen werde , das darauf Einspruch erhebt . Ti:
österreichisch. Regierung wünscht vielmehr , baß Skut » ri,
welche - bis jetzt brr Hauptstadt Albaniens war und auch
schließlich von Albanesen bewohnt wird , auch die Haupt¬
stadt des neugcschaffe neu selbständigen al-
bcrnesischen Staates wird . Es sei unrichtig , daß
Oesterreich-Ungarn bereits seine Zustimmung zur Beru¬
fung des ägyptischen Prinzen Achmed Fuard auf
den albanischen Thron gegeben habe. An der Entschei¬
dung der Frage , ob Saloniki griechisch oder bulgarisch
werden soll , nehme Oesterreich keinen Anstoß . Mil de-:
Frage des Zugangs zum Sldriatischen Meer , wie ihn Ser¬
bien verlangt habe , und die bekanntlich durch die Neu¬
tralisierung der Eisenbahnlinie der serbischen Wrstbahnen



oelöst! werden soft, hängen noch eine Reihe don ?l: bcn-
sragen zusammen . lieber die fragen sindcn gegenwärtig
Verhandlungen statt , an denen Hesterrcich- Ungar » leb¬
haften Anteil nimmt.

Ein Staatsstreich Achmei Fuad «.
Der „ Tempo" meldet in einem Telegramm , dost Ach-

» « « Fuad einen Staatsstreich in Albanien »urchzufüheen
steadsichKge . Sr will mit einer Truppenmach« — man spricht
»,n 2t» MN » Mann — Valona oder einen anderen Hasen
besetzen und sich zum Führer von Albanien
aubrufeu lassen , um so die Mächte vor eine
vallvndrte Tatsache zu stellen.

Tie leuien Kämpfe.
Dir Kämpfe vor Bisam dauern sort . Nach zuverlässigen

Mitteilungen ist an den Fall Iamnas vorläufig nicht zu
denken. Dagegen bestätigt er sich, daß die Insel Mqtilene
am 25. Dezember von den Kriechen gänzlich erobert worden
ist . Tie Nftiselmanen erbaten und erhielten dir Erlaubnis
des freien Abzuges . Aus der Insel Ehio » dagegen dauern
die Kämpfe noch sort . Die Kriechen behalten die dort
wohnenden Muselmanen als Geiseln , um dadurch Aus¬
schreitungen der türkischen Truppen gegen di: dortigen
Griechen zu verhindern.

Di« lkholerarpidemie in Konftantinopel
Vorgestern wurden 31 neue Eholerafällc ongcmcldct.

Fünf davon Verliesen tödlich. Außerdem starben 16 von
den bereits früher Erkrankten . Bis seht waren 2228 Er¬
krankungen und 1107 Todesfälle zu verzeichnen.

§>- Ittlsehrr LagrsbrrlGt.
v« u»l» es Keicl ».

Der Inhalt des Dreibundvertrages
Lu den Veröffentlichungen des österreichischen Histo-

.ikerS Friediung über den Inhalt des Dreibundvcr-
trages und insonderheit des italienisch österreichischen Ab¬
kommens werden uns von gut unterrichteter diplomatischer
Seite folgende interessante Mitteilungen gemacht : Es dürste
zutrcffrn , daß der erweiterte und soeben verlängerte , i»
wichtigen Teilen übrigens auch erneuerte Dreibnndvertrag
in seinem auf das besondere Verhältnis Oesterreichs zu
Italien bezüglichen Teile einen Passus enthält , der , dem
Sinne nach, ungefähr dasselbe sagt , was Fri .' djung be¬
hauptet : eine territoriale Machtcrwciterung
Österreichs auf dem Balkan zieht atme weiteres nach sich
oder setzt voraus ein« Machterweiterung Ita¬
liens. Die Mitteilungen Fricdjungs über Verhandlungen
des Grafen Aebrcntbal mit albancsischcn Führern erneuern
dagegen nur das Gedächtnis an Tinge , die die unterrichtete»
Kreise längst abgetan glaubten . ES trifft alleidings zu,
daß Aehrenthal mit mehreren leitenden Könfcn Alba¬
niens im Winter 1008/00 im Angesichte des drohenden
österreichisch - serbischen Krieges wegen einer eventuellen
Geld - und Waffenlieferung verhandelt bat . ES ist iirdes
nicht einzusehen, was mit dem Wicderauffrischcn solcher so
lange zurückliegender Tinge bewirkt werden soll Tadurch
werden fraglos nur der gegenwärtigen österreichischen
Politik , deren Albancrfrcundlichkcit , wie man weiß , nicht
geringer ist , als die des Grasen Aehrenthal , ganz unnötige
Schwierigkeiten bereitet , und im weiteren Sinne auch der
Dreibund als Ganzes und seine Wirkung auf seine Gegner
in Mitleidenschaft gezogen.

Hertlings neueste Leistung.
Wir erleben Leichen und Wunder . Tie gesamte baye-

eisch« ultramontane Presse ist in Hellem Aufruhr wider
das Ministerium Her kling. Tie Ursache ist ein
Promemoria über die vom I . Januar ab erscheinende
Bayerische Staatszcitung . Ter Inhalt dieses Prome-
morias ist tatsächlich derart ungeheuerlich , daß cs ver¬
ständlich wird wenn die halbamtliche Korrespondenz Hoff¬
man » sich .mit Widerrufen überstürzt , von dei .cn
einer ungeschickter als der ander : ist. Auf di: Absichten
der bayerischen Regierung wirft das Promemoria ein
merkwürdiges Licht. Ter bekannt geworden : Orqanisa-
tionsplan bedeuter nicht mehr noch weniger als eine
Monopolisierung des gesamten Pressewe¬
sens , die Be schlag n ah nie des ganzen Staats¬
apparates einschließlich der Beamten und der aus¬
wärtigen Gesandtschaften fürein Privat unter neh¬
men und dess . n geschäftliches Gedeihen . Staunend steht
die liberal : Presse dieser neuesten negativen Leistung des
ersten Zentrumsministeriums im Teutschen Reiche gegen¬über.

Katechismus Dämmerung.
Tic Liberalen in Mecklenburg wollen einen neuen

Katechismus haben ; Venn der mit Allcrgnäüigslcm
Privilegium des regierenden Herrn Großherzogs gcdrucklc har
sich seit dem 16 . November 1717, also bald zweihundert Jab
reu. nicht geändert . ES dürfte , so schreibt die . Frkf . Ztg . " ,eine in der ganze» Nulturwelt ohne Beispiel dastehende Er
scheinung sei » , daß sich ein Schulbuch in acht Generationen
sogar in den Trucktypcn gleich geblieben ist . Selbst die
Konservaiivcn und viele mecklenburgischePfarrer hybcu zu
gegeben, daß dieser Katechismus nicht mehr in unsere Zeit
paßt . Nach zahrclangcn Vorarbeiten wurde nun der Ent
Wurf zu einem neuen Katechismus seniggestellt, und in den
letzten Tagen hat ihn der Großhcrzog seinem . Landtage"
lspnch Rittervcrsammlungj zur Beschlußfassung zugcschicki.Tic . landtagsfähigcn" Grasen , Freiherren und Hamburger

Großkausleute sind natürlich viel zu moderne Menschen, alt
daß sie sich bei Katndismns - Dcbancn die Mäuler verbrennen
möchien. Trotzdem möchten sie ihrem Volke diese»
Katechismus erhalten , wrtl er ein Symbol des irulmr
Niveaus ist , in dem sie ihre ständige » Ideale konservieren
möchte» , weslmlo man diese Libenö » im otegensatze zu den
Liberalen auch wohl Konservative neimt . . . . So haben sie
ihre Landlehrer , diese Kulturträger von rittcrschaftlichen
Gnadcn , mir einer tief empfundenen Petition vorgeschickr,
„hoher Landtag möchte den Katecht « muSent-
wurf ad lehnen '.

Wird man den Mut haben , gegen die passive Resistenz
der Landlehtcr anzukatcchijiercn ? ! Die Ritter werden sich
dieser Stimme aus dem Bolle gewiß nicht verschließen und
den Kalechismusentwurf so selbstverständlich ablehuen , wie
sre den BcrfassutmsenNvurs abgelehnt hoben . So werden
die Knaben und MäHdlein vielleicht noch ein drittes Jahr¬
hundert laug den durch Allerhöchstes Privilegio bestätigten
Text „sämtlicher Superintendentes von 1717 " lernen müs-
scn. Man glaube nicht, daß dieser Text oft nicht sehr geist¬
reich scr , nrrn , jede Seite strahlt von herrlichstem Avrtgiairz.
Ta wird , um nur ein Beispiel zu eriöähnen , das Kind ge¬
fragt : „Sind da » Teufeis - oder Laudcrcibiurste , wenn man
das Stkblaufen , Stillen , Böten , Krystallsehcn , Feucrbespcc-
chen , Festmachen und dergleichen gebraucht ? " Und die ,.e »n-
»ältigc Antwort " ist zu lernen : „O za '."

riurianck.
Poinrarö als Präsidentschaftskandidat.

Nachdem Bourgeois die Kandidatur für die Präsident¬
schaft Frankreichs abgclehnt hat , ha» jetzt Ministerpräsident
Poincarö die Einwilligung zur Aufstellung seiner Kandidatur
gegeben. Er ließ die republikanischen Senatoren und De¬
putierten , die in dieser Richtung bei ihm Schrille getan
hatten , von seiner Einwilligung in Kenntnis setzen . Tie
Annahme der PräsidentschaftSkandidatur durch den Minister-
prüsidcmcn ruft i» den Kreisen der Radikalen und der meisten
Radikalsozialisten durchaus Befriedigung hervor , wäh¬
rend die gemäßigten Republikaner eher zur Kandidatur Ri-
bots hinneigcn . Da sich die 75 geeinigten Sozialisten im
zweiten Wahlgange , wie sie vor kurzem erklärt haben , für
den ihnen am günstigsten erscheinenden Bewerber der bürger¬
lichen Parteien auespreche» werden , so dürste Poincarös
Wahl , von Zufälligkeiten abgesehen, als ziemlich ge¬
sichert gelten . Poincar .s telegraphierte gleich nach der
ofsiziellcn Annahme der Kandidatur an seinen Freund Ri-
bot , um ihm zu erklären, daß er ibm deninäcksl einen
Besuch abitattril werde . Er fügte hinzu , daß er mir der
Annahme der ihm angetragenea Belverdersch-aft durch¬
aus nichts gegen Ribot persönlich unternehmen wolle,
er habe sich nur dem einstimmigen Dränger aller seiner
polilischrn und persönlichen Freunde fügen zu müs'cn ge¬
glaubt . Ribot hätr nichtsdestoweniger seine eigene Kan¬
didatur aufrecht und das Gleiche gilt von den leiden
Parlamenkspräsitc .uen Dechanei und Tubost, io daß
bis jetzt vier Kandidaten ofsiziell angemelder sind . Hin¬
ter ihnen stehen, sozusagen im zweiten Treffen , der Ma-
rineminigec Tclcasse und der Ackcrbauminisier und
Senator P a m s . Tie waren denn auch di : beiden einzi¬
gen Minister , di: sich zurückhielten , als alle dt : anderen
in Poincarö drangen , um ihn zur Annahme der Kandidatur
zu bewegen.

Es heißt , Poincare habe im letzten Minislerrat er¬
klärt . seine Kandidatur für die Präsidentschaft der Re¬
publik nur unter der Bedingung aufstellen zu lassen,
daß er auf den gegenwärtigen Iustizministrr Briand
als Ministerpräsidenten, auf Lövn Bourgeois
als Minister des Aeußern und auf Miller and
als K riegsminister rechnen könne.

Attentat auf Iamagata.
Das am heiligen Abend i» Tokio auf den 71jäbrigcn

Fürsten Iamagata verübte , glücklicherweise ersolglose
Attentat bar überall ausrichtigc Teilnahme erregt . Iamagata
bat seinem Lande auf militärisaeem Gebiete die größten
Ticnste geleistet, vor allem als Gcneralstabschcf an dem für
Japan so glücklichen Ausgang des russisch japanischen Krie¬
ges hervorragend Anteil gehabt.

Aus 6em SrohderrHgttim.
O« » »lerer « tt R«,rel »«» »e» ueiche» «-ersehenen vrssin «kh?r <cht»
V vrr » tt s «« «» er Q »elen « »>»d« «eftatt « . Nttrttlungkn u»h

LLer > »rk- » »i» ige st»tz her UMatrioi » ftei» » ' llk»» » ««.
OId »« burg , 2". Tezember.

* Tic Frau Großherzogin wohnte , wie die . Mcckl.
Nachr. " Mitteilen , am Weihnachtsabend der Ebriswcspcr und
später dem Diner im Schweriner Schlosse , am ersten Weih¬
nachtstage dem Gottesdienst in der Schloßkirchc und am
zweiten Tage im Dom bei . Am zweiten Tage trafen nach
mittags um 6 Uhr unser E r b g r o ß: hc r ; o g und die
Prinzessinnen Ingcborg und Altburg auf dem Bahn
kose in Schwerin rin und wurden von ihrer Mutter und dem
Großhcrzog von Mecklenburg empfange» .* Der neue Obcrjägermeister . Blecken v . Sckime-
ling, Major beim Stabe des Wests . Ulanen Regt « . Nr . 5,
lange Jahre Rittmeister im Oldcnb . Drag . Regt . Nr . 10,
wurde in Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der ge
schlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Regi¬
ments Uniform zur Disposition gestellt . Major v . Schme
ling ist anstelle des ausgcschicdcncn Barons v . Blome
in Eutin zum Obcrjägcrmcislcr des Großhcrzog « ernannt.

in kurzer Leit können die Kinder in die neuen, bedeuten»vergrößerte, . Raume e,nz,el>« n . Es fehlen dem Vorständeaber noch die Mittel , um auch die Inneneinrichtuno etwa»- u erneuern , - « bestand meisten» au » alten Sachen In¬dem Hort früher von liöbender Hand geschenkt und
'

m »den Jahren sehr abgenutzt ivaren . Um nun die Finanz,ctwa » auizubessern , haben sich die Vorsteherinnen dcrLuiicnschulr, wie milgrteilr lvurde . bereit erklärt , das kürzlich » m,de» Schülerinnen veranstaltete Fest noch einmal "um Bestendes Hortes zu wiederholen , und zwar am Montag de»5«. Dezember , in der „Union ". Der vorstnnd ist allen >ekrtantlar dafür . Tamir nun aber dieser Mühe der klinacndeLohn nicht fehle, richtet der Vorstand an alle Freunde undMitgluvrr der Iugrnbschutzsache . aber auch an alle Freundeder Lmscnschule. die Bitte , recht zahlreich zu erscheinenEin gefüllter Saal wird den Veranstaltern der schönsteLohn sein.
* Dir Wahlen z» m katholischen Kirchrnausschuß ergabendie Wahl folgender Herren : Vorarbeiter B r a u n . Geheim-rat Trttmann, Photograph Kahlmeher. Dekora¬teur Tilcher, Oberinspektor Schlattmann und FaktorWcllbrock .

"

Herabsetzung de « Milchpreise «, ; «
Mrllrrei Oldenburg , r . G . m, u. H . zu Eversten , kündigt
heute an , daß sie den Prri « für Vollmilch auf 17 2, für rin
Liter und den Prei « für Buttermilch aus 10 2> sür ein p' i,«
heeabsetz». Die Preise treten schon vom 1 . Januar an in

* Kaufmann Vermiß , ein eifrige » und arbcitssrohcS
Mitglied des diesigen Kampfgenossenvereins und langjäh¬riger Licbervalcr des Gesangvereins „ Kameradschaft"

, istgestern nach längerem Leiden verstorben.
ft . Im Nalurhrilvercin halte die gestrige Weih¬

nachtsfeier so viele Teilnehmer angclockt, daß nicht allein der Longierhalle Unterkommen konnten . Außer anderen
Darbietungen wurden den Gästen Lichtbilder aus dem
gelobten Lande und aus Argvptcn vorgcführt , die vielen
Beifall fanden.

* Der Verband olornburgischer Nardseebäder »nd Luft-lurorte hält Donnerstag , den >6 . Januar , nachmittags 2
Uhr , in Wilhelmshaven im Restaurant . Franziskaner"eine Mitgliederversammlung ab . Der bis¬
herige erste Vorsitzende des Verbandes , Direktor Tbicme-
Tossens , hat seinen Posten nicdcrgelegt ; in seine Stelle trat
Lehrer Eberhard: der Posten eines Kassierers wurde
Herrn Haake jun . , Rüstcrsicl , übertragen.

* Lngverspätung . Amtlich wird » ns mitgeteilt : Am
26. Dezember , abends 6 Uhr 30 Minuten , entgleiste ein
Personenwagen in der Ausfahrtwciche des BahntiofcS
Wilhelm skaven. Der Wagen war durch den heftigenWind zurück und einem abgestoßcnen Wagen in die Flanke
gelaufen . Da die Aussabrt gesperrt war , erlitte, , die Lügein der Richtung Oldenburg bis über eine Stunde Ver¬
spätung . Die Aufgleisung war 10 Uhr 15 M nuten bc-
cndct.

* Weihnachtsfeier de» Oldenburger Lchülicnverems.
Das diesjährige Weihirachtsscst, welches der Owcnburger
Schütze,rvcrcin gestern abend im großen Saale des Olden¬
burger Schützenboses beging , nahm einen sehr schönen Ver¬
lauf . Tie Beteiligung der Milglieder und deren Angehöri¬
ge» war sehr gut , so daß schon zu Beginn des Flures der
Saal , in dem ein prachtvoll geschmückter Wcidnachtsbaum
ausgestellt worden war , gefüllt war . Recht lebhaft bc
tciligte man sich a» dem Balle , wozu die Insanicriekapclledie Musik lieferte . Während des Festabends wurden Äeih-
nachtslieder gesungen und eine Verlosung veranstaltet , bei
welcher mehrere Damen kleine Gewinne erhielten. Bis
zum Schlüsse des gelungenen Festes herrschte die froheste
Stimmung unter den Teilnehmern.* Der Bäckermeister Gesangverein hatte seine Mitglieder
und oerc» Angehörige am zweiten Weitmackitstagc zu einem
F a m i l i e » a b e n d im . Kaiscrhos " eingelade» Tie Be¬
teiligung hieran war sehr gut , so daß der Saal , in welchem
eilt großer , prächtig geschmückter Tannenbaum Aufstellung
gesunden hatte , bald gut besetzt war . Außer einigen Musik
stücken , einem Lithcrvortragc und mehreren Soli für Tenor
ließ sich der Mäimcrchor mit mehreren vorzüglich vor-
petragcnen Liedern hören . Der Ehor hat sich unter der
Leitung seines Dirigenten , HoskapellmeistcrS Eichhorn,
sehr vervollkommnet . Rach einer stimmungsvollen Tannen
baumseier , bei welcher zwei Gesangsduetle sebr viel Beifall
fanden , begann der Fest ball, der die Feiernden noch
recht lange in vergnügter Stimmung ,usammenln "lt

* HolzhSndlrr Friedrichs am Damm , der das hohe Aller
von 8l Jahren erreichte , verstarb am Weihnachtsabend.
Tei : Da hi » geschieden: war einer der Gründer des >856
ins Leben getretenen Mannergesangvereins „Lieterkranz"
und Ehrenmitglied des Vereins , als welches er sich b 'S
vor cinft .ei! Jahren eifrig am Vercinsleben beteiligt ?.

* Oldenburg » Turnerbund . Nach alter Sitte vereinig
len sich die Mitglieder des Oldenburger Turnerbundcs am
Abend des ersten Wcilinachtetages zu einer intimen Weih¬
nachtsfeier im weiße» Saale des Eilersschcn Restau¬
rants . Singwart Timpc eröffne« gegen 0 Uhr die Feier,
und bald brausten die Klänge des alten FrcundschafrslicdcS
. Wohl ist schon manches Lied verklungen " durch den stim¬
mungsvollen Rau n . Der Sprecher des Vereins , Ratsherr
Propping, hielt sodann eine herzliche Ansprache. Mit

KUO55



1 ^ rr i

treWchr » Worten charakierifieri« er da» herrliche Weih-nachtSfrst und gedachte insbesondere der ehemaligen Ber-« inemxglieder und derjenigen Turngenossen , denen da» Ge-sodict eine Feier in der Familie versagt und die in demWeihnachtsabend des Turnerbundes einen Ersatz finden sol¬len . Nach dem Vor,rage hübscher Wrihnachisgedichie wurdeder Tanncnbau .n angezündet , und im Anglstch, der strahlenden Kerzen sangen die Versammelt« , dos alte , liebe Weihnachtslied . O Tannenbaum "
. Als es verklungen war . er

schien Knecht :>tupp »ccht . Er brachte einen ganzen Sack vollGrschente und teilte sie mit launigen Versen, die große Heiter-keit hervorriescn , aus . Im weiteren Verlauf de» Abendswechselten (tzesang, Reden und Vorirrige miteinander ab ; eindem Verein befreundeter Künstler brachte einige meisterhaftgespielte Geigensoli zu Gehör und gestaltete dadurch dieFeier besonder» eindrucksvoll, (siegen Mitternacht ginge» dieTurner auteinandrr.
» Münnergesnngperei « „Sängerbund ". Die diesjährig«Kohlfahrt findet am Sonntag , den 5 . Januar , statt.Als Ziel ist Westerstede gewählt worden . Einzelheitenwerden später bekannt gegeben
j . Eine Bestandsaufnahme deutscher Binnenschiffe er¬

folgt am 31 Dezember . Es werden sämtliche in den
Binnenhäfen liegende Schiffe, und zwar sowohl die daselbst
heimatlichen , als auch die gerade an dem Tage dort liegen¬den Binnensahrzeuge . gezählt werden.

I-V Ter Verein Barbara veranstaltet Tonmag , den 29.
d . M . , nachmittags 3 >H Uhr beginnend , im Saale des Hotels
. Kaiserhos " hier für seine Mitglieder und deren Familien¬
angehörigen eine Tannenbaumfeier, bestehend in
Ausführungen und Kinderbescherung. U . a . gelangt von
Kindern ein Weihnachismärchen zur Ausführung Dieser
Feier vorauf geht eine Weihnachtsverlosung , die pünktlich
2 ' - Uhr ihren Anfang nimmt , während ein Tanzkränzchcn,das abenbS 8 Uhr beginnt , folgt . Zu diesem Tanzkränzchen
sind Einführungen gestattet.

* Tie SchlachterInnungen de« Herzogtum» Oldenburg
planen eine illgemeine Schlachtcrvcrsamaüung, damit Stel¬
lung genommen werden kann zu den aus Ausschaltungde » snlb ständigen Flelsch -ergcwerbeS gerichtet
ten Maßnahmen und zu den gegen die Schlächtermeister ge
richteten Angriffen. Tie Versammlung Ist auf Montag , den
SO . Dezember, nachmittag« 3 Uhr, im Hotel Kaiserhof anbc-
raumt . Da es sich um eine sehr wichtig« Angelegenheit für
das Schlachlergewerbe handelt, werden wohl fast sämtliche
selbständigen Schlachter unsere- Herzogtums am Montag in
Oldenburg erscheinen.

«
ttletlei 'voi 'dei 'lagr kür Sonntag:

Milde . Ziemlich trübe . Teilweise frisch « westlicheWinde
Riederschlägr

n . Löningen ^ 27. Tez . Ein tödlicher Unfall
ereignete stch auf der Hümlinger Kreisbahn . Der Ämter
Meister der Herzog Arenbergschcn Parkanlagen im nach
barlich preußischen Vrees geriet am zweiten Wcümachtstagc
unter die Räder des Abendzuge « und wurde toigesobien.

)l . « u^ tstfehu. 27. De,. Ein « rast « zevstllrte da»WohnbauS des Landwirts Johann Duhm. In denFlammen kamen verschiedene Hühner und mehrere Schwei¬ne um.
st». Elisabethfehn , 27 . Tez . In Südelisabethsehn g».riet am heiligen Abend ein Kind d«S Airbaners B mitdrrHand in die Häckselmaschine. Ein Finger wurdeihm glatt abgcschnittcn.
* Tweelbäke, 28 . Tc „ Sonnabend , den 4 . Januar ISIS,abends 7 Uhr , wird hier, wahrscheinlich in Mehrcns ' Wirt¬

schaft , eine öffentliche politische Versammlungabgehalren , in der Neichslagsobgeordneter Ahlhorn einenBericht über die Tätigkeit im Reichstage geben wird . Eine
zwangslose Aussprache soll sich daran anschliebcn.

i. B «rrl , 28. Dez . Stadtratssitzung. Ter Unter¬
richt in der Fortbildungsschule soll hinfort in den
Vormitta, «stunden erteilt werden, und zwar « sog«« . Kurz,stunden in der Zeit von 7 Ubr in Rin bi « 12 Uhr 10 Min.
In den Fortbildungsschulen wird gegenwärtig Unterricht er¬teilt für die Handwerkslehrlinge in 7, für die Fabriklehrlingein 5 und für vic Handelslehrlinge in 3 « lassen . Genehmigtwurde die Anstellung eine« dritten Fottbtldnngslebrrr « Die¬
ser muß sich verpflichten, für den Fall , daß seine Dienste ander Fortbildungsschule überflüssig werden, in den Bolksschul-
dienst überzutreteii. Ferner soll eine Persönlichkeit angestelltwerden, die befähigt ist, neben dem masckinenbautechnischrn
Zeichenunterricht auch den Zeichenunterricht für die
Lehrlinge de » Banjaches zu erteilen. — Der Aus¬
tausch von Grundstücken mir der Eisenbahn-
Verwaltung wurde in zweiter Lesung wiederhott. Ebenso der
Erwerb von Areal an der Reuenftraße und am Bleicherpsad.— lieber eine Pelirion von Anwohnern der Hafenstraße aus
Herabsetzung der Hundesteuer von 12 aus 6 für die
Anwohner dieser Straße wurde zur Tagesordnung überge-
gangen. — Eine längere Debatte entspann stch über den
Fleischvcrkaus durch die Stadt und da» Verhalten der
Schlächtermeistertazu . Ter Verkauf soll einstweilen eingestellt
werden. Sollt« sich die Rotwendigkeil Herausstellen , so können
die Verkäufe jederzeit wieder ausgenommen werden. Die stöbt.
Sparkasse wurde statutarisch ermächtigt , bei der Olden-
burgischen Spar - und Leihbank 200 MV Mk. zu beltgenund äOtllX) Mk. .zu erheben , ohne di« Genehmigrrng de«
Stadtrats cinzuhoirw . — Von den im Besitz der Stadt
befindlichen Wertpapieren lagen bisher di« Papiere bei
der Stadtkassi und die Mäntel bei der Bank . Ter Stidr-
ral gab die Einwilligung , daß hinfort die Mäntel bei
brr Stadtkassc und die Papier : bei der Bank hinterlegtwerden . — An der Bahnhofsstraße sollen die offenen
Gräben aufgehoben werden . Tie Anwohner stellen den
Antrag , diese Straße zu kanalisieren . Tiefem Antragwurde zugestimmt , wenn die Eisenbahnverwaltung 800
Mark und die Anlieger mindestens 2M0 Mk. zu den »losten
beisteuern.

8 Wilhelmshaven , 27 . Tez . Durch au » strömendes
Gas ist hier das zehn Monate alte Kind der Familie H.
e rstickt. Das Kind lag allein im Kinderwagen zu Hause.
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Ruf. Brrleb . usw. genau insor« .
sind . Di«tr. Sper - Ausl . überall.

Ist«, > . u . MUWIM . II.

« v « n » .
Recht herzlich danke » möchte ich allen. d,e durch ,hr«Gaben unsere Hände gefüllt habe» , wodurch es uns möglichtvurde. unseren Weihnachlsgastcn den Tisch wieder zu deckenFünsundstebzig standen unter dem Ehristbaum . Besonder»dankrit dir armen Reisenden den sechs kleinen Freunden , diefü ' unsere Weihnachtsfeier ihre Sparbüchsen wieder geleer»haben . Euren Gruß habe ich bestellt . Gott , der Herr , segneGeber und Empsänger ! ^Juliu » Bü sche » . Hausvater der H . H.

vsuefte üscvrievtsn una letzte
vepelcdea.

Gäruug in Tripvli«
Mailand, 28 Dez. R,ch dem „Svrriere della See,"vereiMgle der Vpdcpuiierte „ n Iripali «, El Bar uni.8000 bewaffnete Araber zwischen der tunesischenGrenze und Suara , um einen Anschlag aus Suara oderGaraian auszusührrn Bon Tuni « seien ihn« in letzt«Zeit bedeutende finanziell « Mittel zugesanot worben.

England und Ehina
Londmr, 28. De, Da« Verhältnis zwischen Englandund China ist schwierig. Die chiiiesischc Regierung ant¬wortete jetzt aus die englische Rote vom 17 . August, in derChina aufgesordert wurde , zu einer Verständigung überTibet auf Grund »er von Großbritannien ausgestelltenGrundsätze zu gelangen , worairs die Anerkennung der chine¬

sischen Republik durch England crfolgen sollte. Tie chine¬
sische Regierung beton , in ihrer Antwort , daß Chma keineAbsicht habe, aus Tibet eine chinesische Provinz zu machensondern ebenso wie England an der Bewahrung des dor¬tigen traditionellen Regicrungssystems interessiert sei,

Schissszusaiinnrnftosi.
London . 28. Dez. Im Hafen von Montevideo istes zwischen dem Tampfer „Amas,s " der deutschen

Tampfschtffsgesellschast „Kosmos" unv einemenglischen Dampfer zu einem schweren Zusammenstoßgekommen. Der Dampfer „Amas, s " ist fast augen¬blicklich gesunken.
L-esrrdaVü »r « Nhel » vv » VrsSst StLn - lyer literarischer Nttarsteite , V».Vtchard Hamel. VerantworMch für Politik u«d Aevtvaton : Otto Vchadbek.Mr Lokal, » : I . » ,vloe

^. für de» «„»eigentetl : Th. « ddtck». LniS u»d Verla,

k^ ZLlerZeck
Sperilll -lllsrlie

vo» tzover 'r Neinheller.
Vlvheefeib«. Zu verkamenllnrntbedriick kür v »m« a

mit storlien llükton unä
stsrlrem 1-eib

kMl üMllIIil
« vit - zu . » c . r ? »5«

Oieses vorrüglicki einge-
kükrte 6urtec >r»et in heutiger
moüaBi » aK
ist >m Tragen äusoersr an¬
genehm unck bequem unck
verlsiktselbst cker stärlcesten
Dame eine rvirlckicki

krvi , kt. 5. 10. ö. r». 7 .5», US»

Rsrie kulti,
Lorsst lmpsr!»>.

01Sv » dr » » v,
l-millsste »»» « 27.

lost lass« wiest ia kürn
sd »I»

prslttisclier'siersrrl
»jecker-

llk. MliN

2 veie A <ktt »g - tll llid
1 Wirer Mmzen.

Her« Klee»
Unabhng. chnstl . Wnifr, groß,

schlank. 200 000 -4k Perm ., davon
100 000 .4k Barmitg . , w rasche
Heirat. Rur ernste , rascheittschl.
Rest. (w. a ohne Verm. ) woll.
sichmelden Hymen, Berlin 18.
8k«stkki«zl. Wüter.

Sonnabend , 2ß . Dezember
«außer Abonnement zu er»
inäßigten Preisen, Freiplätze

haben keine Giltigkeit! :
„Ter graste und der Keine

Klau«".
Anfang 1 Uhr.

Sonntag , 2S. Dezember
(außer Abonnement zu ge¬

wöhnlichen Preisen » :
„Der liebe Augustin".

Operette in 3 Akten von Ber-
naucr und Bclisch. Musik von

L Fall . Anfang 6 Uhr.

HrmtrLM -rhkttn
Sonntag , 2S. Dez . nachm . 3

Uhr . „Aschenbrödel "
. Abend«

7 Uhr : . Löhengri»".
Dienstag . 31. Dez . : . Robert

und Bertram " oder : . Tie lufti¬
gen Vagadonden"

Mittwoch, 1 . Januar 1413:
. Die Fledermaus ".

Sonntag , 24. Tez . , abends
8 Uhr : » Der Retter in der
Rot " .

Montag , 23. Tez., nachm
1 Ubr : Prinzessin Herzlieb".

Dienstag , 24 . Dez . , nachm.
3 ^ Uhr : . Prinzessin Herzlteb".

Mittwoch, 25. Dez ., nachm
3 ' !- Uhr : . Prinzessin Herzlteb" .

Donnerstag , SK. Dez. , nachm.
3N Uhr : . Philister ".

Freitag , 27. Tez., nachm.
8 ' ä Uhr : . Klei « Richard vor
der Himmelstür" oder . Des
Kindes Traum ".

Sonnabend , 28. De; . , nachm
3 >-̂ Uhr : . » lein Richard vor
der Himmelstür" ober , DeS
Kinde« Traum ".

Sonntag , 24. Dez . nachm,
zr » Uhr : . Klei » Richard vor
der Himmelstür " oder . De«
Kindes Traum " .

Montag , SO. De, ., nachm.
3 >4 Uhr . . « lein Richard vor
der Himmelslür " oder , D«S
Üurdes Traum ".



1

voimerstaß/äen 2. lanuar : veüimr6es

ru beileuleiul iiersdgerelrle» kreise »
.

Llex KolLsolimIckt.
Lriist Soxsr,

Bordeaux-Import,
Rhein- » Moselweine.

Ickgeildlirg.
Derjenige, der mir bei niei-

nem Neubau vor etwa drei
Kochen ohne meine Erlaubt,,«
Kalk au « der Grube geholt ha «,sollte sich sofort bei mir persön¬
lich melden, widrigenfalls ich e«
sofort zur Anzeige bringe

V , Zurgen«

Tie singt Tm
im braunen Sammtkoftüin, mit
grauweißem Muss und Hut mit
blauer Feder, welche am zwei¬
ten Feiertag mir letzten , Zug
von Bremen nach Oldenburg
suhr, wird von ibrein vG ä -vi»
innigst um ein Lebenszeichenge¬
beten unter S . 3!>tt an die Er«
pediiion d . Bl. Wo Wiedersehen
möglich?

ksmUien ' ltsciii -iciiten.
Ihr « Verlobung geben hiernlit

bekannt:

»siM kogels
krilr »riill5.

rsterulmrg , Weil» ,achte » 1912.

Die Verlobung ibrer Tochter
Lent »nt Herrn Pastor Frin
Fahibulch beedrt sich anzuzeigen

»Frau Herinine Bertram
geb. Puudi

Braunschweig, Weihnacht. 1912.
Marthastr A>.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Leni Bertram , Tochter des
verstorbenen Herrn Architekten
Benrani und seiner Frau ,9c-
mahlin Hermine BeNram geb.
Pundt , beehre ich mich anzu-
zeigen.

Fahlbusch, Pastor.
Dissen , Weibnachten >912.

Teutoburger Wald.

Tode» Anzeigen.

owrndurg . 27 . Derbr. 1912.
Heute mittsx 12 Hin - entsobliek ssnkt vseb

laoxen Dei6eu wein lieber ) lsvn , uossr enter
Her , Oross - uu6 kedwiexervster , 6vr lvuuk-
WUllll

kriellried Vervulr
in seinem k>8. Debensjubre.

Dm stille leiiusbme liitten
riacline Sernutz xeb. Soböue.
kmil 8 cpmirftrr uu6 kr»u,

Dili , geb . Leruutr.
Itug . ftorn un6 Drau,

Drie6 » , xeb . Leruutr.
Iodanne Vernutz.
Ulillv Ppignitr Iw6 trau,

Deui , xeb . Leruutr.
Biber» Müller

uotl 7 ltillleelleintler.
Oie Lceräiximx siu6et uw Dieusiax , morx-.

9 ' . Ddr , vom Irauerbause , ^ .ebtervstrasse 43,
nus statt.

tt 6 in3t8g68uoke.
Zg Beamter in angcsh. Lcb .»

Ztell.. Ans . 3<lcr , dem es an Ta-
menbekanntsch . febli, sucht die
Bckannisch . ged ., bäusl . erzog
Dame mir etwa« Perm . Lji . u.
»Trautes Heim" sind bis -um
3. Za » , posil . Berne i . L . z . send.

Englischsprechen— Kinderspiel!
Prpbelelltioo 11» Pf.

L . A. Wrijz. Berlin w . öll.

3 p». f . MSdchr» , lb I . . s. d.
Bek . gleichg « ' . Herren zw. gem.
Svazierg . Ost'erien u» t. .X. 7ö
postl . Oldb. Ll» . zw.

Klara
Friedrich Ochleufartb.

Berlsbtc.
Dsternb»» , H- lzmiuden a W
_ Weihnächte» 1912.

Statt Karten.

Sophie Haveckamp
Karl Karsli.

Verlobte.
LIdenbnrg , Weihnachten 1912.

Statt besonderer Meldung.
Hatlern »iifti»> , L >. De«.

Heute nacht I Uhr cnnchlie-
sanft n»d rnhig » ach langer
fchiv«««« ilrankacit in seine »«
«>b. LebenZtahre mein lieber
Viann . » »4: guter Vater
und Großvater , der Land-
n -ann

Fritdkiih Müller.
TieS bringen tieibetcübtcn'

Herzen« zur Sluzc gc
die trauernden Angehörigen
Tie Beerdigung nndel an«

Montag» den 30 . Tczbr.,
nachm, um 2 Uh «, ant dem
Friedhof in Hatten nail.

bleute oacbt ist unsere teure ( lsttio uoä
xuto ^lütter

krau kmilie ^iirgea§
sankt eotscblaken.

In lieber 'I'raucr 6ie Hinterbliebenen
Xsrl lürgsn « ,
LIissbstii limsvliing

xeb . -lürxeos,
l ' rok. Dr lleinr limerding.

ürsunsvliwsig . 27 . Dezember 1912.

Oie Ilejsetrunx kiu6et am ^lootax , «len 30.
Dezember , vormittag » II I ' br , in OI6eobur§
vom Labubok aus statt.

8 t »tt ^eüei' be80ül! erell Loreige.
In 6er >Veiboa « btsnaebt «vuräs uns unsere liebe gute Llurter,

Lebvviexerwulter un «i Urosswutter

krMHeIeiieLo 85eii !ikl§eIlell
6ureb einen plötrlioben 4'o6 iw 73 . I. ebeosjsbre naeb Iturrem
Ivranbeoiaxsr unerwartet entrissen.

Lrkulkl , 6en 26 . Derbr . 1912.

>n tiefsi' Insusn:

LvONg Kvri8öNkS 8Lk 6N
joiiannv ttofm 6 >8lvi'

geb . Koeesklbsecbon
^ ilkslm Nofmöklsi'

Uliki2 Lnlivl.

Dis Leeräixuox kinäet stakt 8oon »ben6 naebwittab 2 */, Dbr
von 6er Deiobsnballe 6es stä6tiscbell krie6bols.

Danksagungen.
71ür die niir beim Hinscheidenmeiner lieben, unvergeßlichen

»rrau erwiesene Tcilnadme sageauf diesem Wege meinen

herzlichsten Tank.
Karl Kreideweift

weitere Familien Rachrichte ».Verlobte : Tillv Adler« Lie-
nc» . mir Ernst Riecher « Bar>
singbausen . Marie von der
Most. Elssleih , niit Adolf ?!a-
gcl , Elsslerb. sZricdcrike Siö-vcr, Rordcndam, mit Heinrich
Zöchen « , Brake. Lillo LuschcttRordenbam , mir Emil Mrwc «

'
Pritzwalk, z . Z>. Norden'
kam. Heimo Pape . Norde,,.bam, mit Mar Nutschke,Einswarden . Tini Sirutboss,Rordenbam . mit Aug . L-icm-
lc» , Atens . Anioiii Eordc « , Nor-
dcnbam, mit Ewald Eicchelsko,
Rordenbam . Linken Hiidediano.Emden, niir Arcnd Garen, Lccr^
Zobanne Hartmann mit Hilgo
Huiskcn,Nadorst Norde» , ; . Z.
Leer . Tbclla Schnndt mir Pei.
Enenga . Pöllernerkönigssekn.Elina Karboic Rorichum mir
Wilb. Möllenhos, Holzwilkcdc
i Wests . Anna Hanenkamh,
Hüllstede , mit Zobann Weibe,
Spot « i . Lstfr. Bernbardinc
Tempel mir August Kauer, Rü.
stringc» . Friedcl Tiddcn« mit
Zobannc» Tidden«, Bunde.
Etcline LUmann« , Zcbring« -
scb» , mit Zob. H . Brahms , Bock,
zclelcrseb » . Tbekla Schulte,
Leer , mit Fritz Ticekmann , Tiis-
scldors . Else von Ruhr mir
Fritz Schmidt , Bremen. Thekla
Hansen mit Reinhard Grum¬
met , Werlte. Gcsinc Verein« mit
Paul Hofmeister , Fever. Hed¬
wig Strenge , Rcritz, mit Ernst
Schulz. Lasbeck . Ella Frickc,
Seesen , mit Heinrich Schoonc,
Saarburg . Anna Gcisker, We¬
sterhausen, mit Bernhard Men-
ninga , Erllum . Hanno ON>
mann«, Remcl« , mit Ellrich
Ludwig Mccncnga, Bramsche.
Zrmgard Finke , Hamburg, mit
Otto Ereutzcnberg. Norden.
Marie Stille , Bad Lautcrbcrg.
mit Fan Wccr« Hcmken , Helgo¬
land . Helene Branrkmiiller. Brc-
men, mit Arnold Zrmmermann,
Leer. Frcrikc Uhlen mit Fritz
Lamptng, Leer . Talca Flügge
mit Heere Janßen , Leer . Minna
Dirk« , Leer , mit Dietrich Alting.
Hei «seldc Reentje Kramer. Lo-
gaersclh,

' mit Karl Weqland.
Leer . Johanne Wübben« , Leer,
mit Aug. Lange. Gceftrmündc.
Johanne Wurpts , Emden , mit
Gerhard Appel. Leer . Gesine
Lammer« . Rcmel«. mit Heinrich
von Seggern , Rodenkirchen.
Hanne Kramer, Leer , mit Emil
Hartmann , Köln. Käthe G»l-
denftein, Barßel . mit A. Reu-
mann , Sübge »rg«sehn . Met-
Baumann , Hohegaste , mit Hein»
rich Brenke . Tergast.

j



1 . Beilage
zu ^ 355 der „Nachrichten für Stadt und Land " vvn Sonnabend, 2 !-! . Dezember 1912.

llnpsMischec Lsgerberici, «.
Reilpeilsche » nv Tirigkincnstab .̂ as Rachsnel eincr

diiljubruiig , dir wir jüngn „ sei miucillcn , siilwic im,vai»l' urtzer Lladnt ^ alcr zu einem T l> r a l c » s k a n d a l . dciscn
Holge » sich im lstcrichlssaalc abipnien diilflen , Tvr » apcllmriner ^ liv » I e ni p e r e » . der bin iiaigen 'Vövtlten die
Laa ^knit ^> 11111 . ^ ili u in a n n . t>!i' ^^inüi kln ^ ^
stamburgc » ^ Irchilelien , cnltül » l kaue , wnldc van dcni'»will » der Tamc , der ,

' ich cincn Blap in per ersten B ->rkcU
rrnik gc,

' ichcri kanc , am Tchlntl der ünkrugrin Vvrncllungmit einer kti >- > l v c l i i ch c gcz ü >b, l i g
', Tri Ai chitckl

iwnr dem » apeUniclilel » lcmpc >e . cinc Binvlciijordcrnng
gkschikll , die abgclclnu wurde,

Eine ganze ,vainilic keim 'itvdrln ertrunken H»Eimsvold sukr . sv mcldci ein Tclcgranin , aus Ekristjania,
vrim Rvdcln cin von cincii , jüntjakrigtii » nabr .» gerü !,rle:
Tchlillcn , ans vom sich noch das dicijnlirigc Tlkii >enl ' rchcn
brs » nabe » bciand , in cincn ncscn «Rbilgskach , Tic Mn:
irr sprang vrideii » indcen nach , » in iir zu rcitcn , ve . sank
abir bin den Augen des kcrkeicilendcn Vaiciv R „ „ spranganck bicicr icincr Hran „ sw von » indern nach , g, „ g nvr>
ebenfalls unicr , Tic vir » Erichen , i „ d noch iiichl gc-
borgc»

älwci Bcrglrine nvcrsnllcn » nv crstvchc » Hu der t» c
bicii ' dc Horii bei Essen , :>li,kr > iviirdcii vier ans arm Heim
wkpc bcsindlichc Bergarbeiter von i » »ac » Bnrj -üc » , driirn
sic Vorkalningcn ivcacii Tingcn -s polnischer ^ ic " r acmachi
katlcn , üvcrjgllcn und mii Mcn 'cr » so snrchtvar ngcrichici.
das , , wci von inncn >01 » icv . rianlen , Auch d,c andere»
beiden crkiiic » lcdcnsgcsäkrlichc Vcrlcpnngcn , Tic Täter
sinv cutkomnicn

mvag kon„ Nric „ »ctk" Wakrcnd nian sich in
l
'aüMickcn Tipiomalcnsinvcn dcr Erde vcn » ovi über dic

ks-blkanivirre, , ; crvrjch >. gcki i », dcn » iciscn c, -r Wicncr
Z' ochsina » ; , die niit de » Tipwmaiic eine ckenso ,rnacilckmc
wic „ nvliche Verbindung bal , cin rci ; cndcs «" eschichlchen
» in , Dieses >» csch,chichc» ik» so viivsch , vas -, wir vosicn
ivollcn , c <- sc, „ iw , nur pul crinnvc » , ionccrn >vi,nici , wavr,
vNa» cr ; ävll , van jcv » vcr <̂ > r a s B c r ch > o 1 v kc » i >! a i
scr sz r a n ; . > o s c s aNiaglill ' Porirag vallc üvcr vic
iiilcrnaiioiiaic pcliiiscvc r,' apc , inviusonocrc üvcr aiic Vor-
kommnissc sricacriscircr nnv viplomaiischcr aiav r in vcni
valsa ! ,ischcn i.'i>c >icrwiiikcl , Tcr viras mülu si <l , vjc vcr
schlunftcncii Piadc raisinicrlcncr Tipiomaicnkmi ' ' kc» > ttai
scr '- », cniwirrc » , rr,ävll ilw , von iNänkcii ^ chlicbc»
vcr Triplccnicnlc , nnv wic schlau vic Trcivunvsil al ^ nianiicr
sic ',u vurchkrcnicn wisscn , kur .uin , cr vcwcisl sciocu , kaiscr
licvrn Hcrrn alliaalich in wolilacscpier Ncvr , iva si » cincu
vcrvorragcndc » gniinisicr cr a » ivni va >, Tcr sv 'rpalvischc
allc ktaiscr ivolil vcr ciinipc Mann , vor aus cincu » von
e' uropcnv Tvroncn sipl n » v kcincn cinziflcn s<ciiiv Kal.
vcni sclbsi vcr radikalsic Tcmokral » ichi crusilich arain scin
kaim körl sich das aUcs rulüg mii an : kalk lachcli cr,
wcnn dcr (Urascn <5 r ;äl >lunacn siicdljch ivcrücn , kald :nach>
cr ci » criisics i ^ csichi , ivcnii Pcrchtolds (srjälslniigcn cinc
kricgerischc ^ arbnng annckmcn . Tob .Ud abcr <̂ !ras Bcrch

Plaudereien einer
alten preunclespaares.

Tcin silvcrkaarigcil Paul >? c » jc , dcin Vicsio » vcr lckc»
vcn vcrubnucn Tichtcr , ist lrov scincs nokc» '.'Ulcrs Vic glnsi,
zu sabnlicrcn , immcr now »ichi ciiischivnnvcn, >' r Kai auch
in dicscm , » e^ ndr ackcnvcn .lakrc ivicdcr cin Panvchcn
gNovcllcn und ^ rsaklnuacu kciansgcgcvcn , Vic cr unicr vcm
Tücl , ^ lanvercicn c » >r -:- alic » ,rrcuuvcs >»aarc -: " ,n cincm
ausickcndc » Tiraun ans vcm Tpaikclksic vcs rlcvcns vcr
cinigic, * ! i5in alicr Mcvisinalrai , an vic Tic !,>ci>sia . und
dcssc » » iir sccv>s ,zakrc innacrc srrcnnvin , vic vcrwilivcic
7? rau Proscssor . ncssc» sich an cincm kcsiiiuinlcn '̂lkcnv in
Vcr Wochc in vcr Ävoknuini vcr Taiuc uns cnaklcu sich
dann vci cincr Tassc Tcc, wänrcnv cr vckaglich scinc si
garrc rauchl , allcrlcj e^ rlckuissc aus vcr cicicncu Tlcrgangcn
kcii , auch , was dcn Mcnsckc» , vic ikncu nakcslai . vcn, w>crk
wnrvigcs vcgcfliiric, ovcr ivas sonn ikrc '.'iusiucrksanikcii
» nv ihr gNachvcnkcn crrcar kailc , '" in wciiigcii .'insnakiucn,
vic in Vcr Äusspiii »unc> nichi nickr dic srnkcrc »iunsi dcs
Tichicrs ;ciflc » , crkalicn ivir aus Vicsc lickcnswiiroigc und
» nac ;wi» iacnc r'iri cinc luivschc ^ aiiiiulung lcscus .vcricr >̂ ic
schichicn , dic dcn ciacni ' inilichcn Nci ; vcs v ' chaulichcn,
rciscn Älicrs vcsiycn. Ticscr iiimnii uns kcsondcrs in vcn
Bcirachlnnacn gcsanflcn. mii dcncn vic bcidcn alicn Vcuichcn
ikrc s^rsävlungcn vcglciic» , » nv vic » >chi ciwa aus vic nb
lichc „ Moral " und Mnvauwcnvunii kinau .-lausc» , sondcrn
meist in weil und Icvcnsllu -,cn Bemerk»»,gen vcsickcn, wic
sic sich vci solche » Blaudcrcic » gan ; von sclbsi cinsicUcu,
(^s blciln icvcm ikcscr übcrlassc» , über dic e5r ;ai ' l »ua und
vic sich daran anschlickcnvcn Bclrackiunacn wcncr nach,»
vcnten und sich Narcr über Vic Boranssciniuac » nnv vic
»rolgcn vcr scsscluvcn Bcacbcnkcil , n ivcrdc» , d . c c > socken
in einfacher, jeder gcsuchic » cticrdc akkoldcr Tarstcllnng
vernommen Kai.

»
Aus dicsc Becisc lvirv auch das Lcicn von (5 , .äklunacn

an» Romanen zu cinc , de » Tcharssinu kildcnvc .i Beschäl
iiaun <» und ans dem klostcn „ lecscsniier" eine Beistand » nd
ver , starkendc >iosi , Bia » darf sich niemals in dem ilradc
an cin Buch verlieren , dast man das ^ pser des ^ nicllcticS
kringi , das keisti aus cigcnc Nriiik und cigciws llrieil vcr
, schiel . Man körl dann aus. scin ciacncr lvcrr , » scin.
Das gili auch, wen» >na » cinc» Roman liest : sc scsseludcr
und spaiincndcr er ist , vcsio » >ckr musscii >vi , ans dcr Hnl
sein . Oliver iNoldsmiik bekauplcic . vic schönste glckiürc sei
dic eines pulen Romairs , und cr Kai ja dam » selber ciuci»
pcrsasti , der cinfl sogar in asten reimle » pclcfcn ivurdc , dcn
Vicar von Äakeficld ; schnurrig genug , da d,c (stcschichlc

*) Stuttgart , fst , seoilaschc Buchkanrunag Ravstolgcr.

iolv gcendei . sitki vcr alle Naiscr aus unv verkünde » dem
vcivup , vrcinichancnc . n Tipioniaien Tag snr Tag scinc
ollcrköchsic Rall . usmcinnng mii vcn Üdoricn : , ui o a g
koan a > i c ^ n c i !

Am Pnppcnkcrd iövlik , vciuuglinti Tas vieriaurigc
Tviinercl cn >c - voiclbeiivcrs Buss in ieiera spicllc »in cincr
ilnn von oc » lel ^-r, , Ast knachic » geschcnkic » » iniicueiu
ricinnng , deren Maschine m,i Tpirnu -.- ackei » ivurvc , Ta
kc : ivurdc da - :>Ucid des eiinve -.- von vcn ,

'
»stamme » crsasn,

unk dic »llcine crlin so stchiverc Brauvivnnvcn , Vas: cs lrvv
sosoriigc » ar,,iichcr vilsc cinc Tiuuvc späirr siarb,

Bicr st, » i>rr vcrgisic , Rapa sind , cincm Bcicrs
knigcr Bieni lcgraunu ,nsolgc , vier xindcr , dic vcrjekcnilich
ei » lkiicr (c s s i g c s s c u ; acirnnkcn l,alicn , unicr grasilichc»
Temuersc » acsiorr -en,

tstin Rdcmrncr vv » stak >zok » so»s » vciicr Uran ?»n
ciucin dcr cleaanicstcu sticsiauranis von lskicago ivurdc dic
io eine sz r a n dcs Rcacr Borcrs ^ oknson , dic dori
ikr Abcudcucn cinnckmcu ivolllc , von dem .Inkakcr des
Rcsiauranls gcvcic » , dieses durch cinc Dcncnisir ,n verlassen,
da dic » orig ?» viasic erklär , »aicn , ein Rcsianrani » ich , » ,ck>
vcircirn » i ivollcn , in dem die , crau cincs Rcacrs bedien,
ivcide,

s . Ilettglon5konfeien ?.
unä -riebergall-vortrag.

gstni der crilicn , icki aiu keinchlen Rcligionsivniercn:
kicses Traiircs -krach staupücklc » Blanken ^ iiNlag über
ras Tlienia : Tic lnn ; cni »i,chen » reise im Rcligions - Unicr
» ichi , Tein erfien Teil des gründlichen Rcierais lagen sol
aci -dc ^ cikaiee rugrnnvc , die ciinuninng a »gclwi » »ic >> lvur
dcn : >, Tie kanieinrischen »lreiw ii ' liiiicii kcine Rüchsichl
n » , das kir - dliche Tcilciessc , svndci » ernitten cs , indeni sic
die Tdl '. istoiic ncriruken , dieselben 3 : vsse bis ginn Ucker
d ' » s immei wieder an das st ins ierankringe » , ,; n iinen,
uiechanischcn idinkiägen des Lloiscs l>eileilen , zn einen,
rer,vi »glichen fragen und Tasten ii» Unierrichl sichren » nd

iiner vkcri !ä >i,Iiti :en Bclianknnng des Tlviscs stviugco,
: ic vcrlnadcrn cincn ciiiluntiichen Rcligivns - Unlcrrichl

und » chien dalu ' r zur . feripiiucruna des Uuicrrichis , , !
Tn rauken Tchülern und Tcstlcrn die rcchlc srrcudigkcii am
Uni ' nichi , ^ n , stnciicn Teile wurden vrakliniic Bvr
i -dläae gcmachl , iikci drc sich ri » e !cbi >aiir Tcvauc rnl
sailclc ^ m Blingip sliinnilc dir Bcriainnilung dcn ans de»
Irl,' i »n Rcliaionskvnwrcni im Uku 'd anfgcncUicn und
in den lvinststkvnici -rnzcii dnrchgeiprvchcneii L »id »' n , die in
Rr , des , ,L >lniU >Iancs ' »«cristsrinlichi worden sind , eiii-
siinnnia zu

BTakrend einer i>ack der Tclnriic cinirclei .dcii kni,cn
Banse iiillic »ca dcr kleine Daal der „ Union " bis ans de»
lernen Blau , woki der beste Beweis , das ; der stcliaions
uiilcrrich ! nichi allein in gkckr . rkrcssen >,» Borde , runde dcr
Dekane » stebi , sondern das ; die » eincillieken R iormbeslre
i inigcn auch in iest >ernileiseii iveiigebciidnern sZnlercssc be
gcgiie » , Tie Tchnle allein ist nichi im TianSe , Vic ,

'
frage,

ob Rciorm nöiig ist oder nichi , ; n ciiifcheide » Ta babcn

sich kcincs 'vcgs , » > die Tchnliugcnd besonders c > >nci . Und
von bcriibniieii und vieivcschafiigien Tlaaismönncrn »vird
erchb » , das: sie ikrc Musteseii am liebsten »ii > dem Tiuvin » ,
der neuesten Romane aussnllien , Toaar Bi . ararck soll
zu manchen . seiicii den Tag über Romane gelten babcn,
und dann erst , nach seiner istewobiikeil , nackls an seine
eigenNichc Berufsarbeit gegangen sein , Romane sördcricn
ilni in dcr Rkcilschciikcnninis , soll cr acsagl kab . ii >vic cr
akisticlie's auck vom Tkcalcr bckanpicic , wo c abcr nnr
ein seltener viast ivar.

Bei dieser Vorliebe aller » reise iiir das „ (fpos in
Brost, " dars man sich iiieln »viindcrn , ivciiu die Brodukiion
ii> diesem . siveige der . Ra >ionalli >cra,nr " rw>, ,fabr : »
s>abr wachst und nachgerade einen erschreckenden Unisang
aiininimi , Us aibl groste Verleger , dic siberbanpi nschis
»veiler verösscnilichen als crchklende Tichinngen iinv Ro
inane , Bian greiil » eiitsuiaae ,» r Urbolung augenscheinlich
lieber danach , als nach Tbcalcrstncien oder »nie richienden
Bischer » , Tic kritische Rilsmerksamkeii ans dies istatinug
dcr Tichiknnst ist datier berechtig », » nd es ist sogar Biliei » ,
ans bessere Urscheinmigen eiiigcbendcr biiinnveisen : nur da
durch verkinderi man , das; dic Zlcserivelt ib e .zeit an
scblechic Ä>are verliert , Tellencr abcr locken doch auch gute
Werke dieser Arl , das «stcwebe des Dichters veiler ; n
spinne » und ,fragen von «stewictN und Bedeuiung , ivie
>>evse ste in seine » „Blandercicii eines alte » Trennves
Paares " ansivirii , einqckender ; n priijen,

*
Rcbmcil ivir seine Rovcllc „ ifaniirecht " , Tier siebt

wieder einmal die sfrage , » > U röriernilg , ob »nd ivann
jemand sich für berechtigt batten könne , ans eigene sfaust,
gegen Kiesen und Title , Rache a » dem Perlener icincr (.̂ kre

ncbmen , „ .
'fst es nistst emvöreiid, " ruit die .Ule Dame

im . swiegefprache mil ibrcm sereniide , dem 'M . di ',inalral.
, dast der Tlaat noch immer keine Rnstallc » machl , dem
Niibcil , n steuern , den .Ziveikampi » in so gründliche » Ttra
sei , , n belegen , das ; diele Tclumdc inserer gevrieiciiei , » ullur
auch bei uns vollständig anikört , >vie das schon in (fngland
längst erreicht worden ist ? "

„ Durch Tlraicn , liebe sfreunoin ? " aintvorlet der alte
>>err . „ Rein , durch die , stl » akme der Pernmiil und prak
lii'

chc » » luglxil , 'Tder welche 2 »rase » sollte » einen Men
scheu von eine » Handlung ;» r>istkcittcn , bei der c » kein '„' eben
eiiiicnt sür cincn elweel , dcr ikm ivichiigcr ist als das
vebcn ? (sbcnso ;we <kmät : ig :väre cs . den Telb 'miord ver
binderi , t » ivollcn , indem man die Tedesstraie daraus icyle,
k'kn ivenig besser ists dam » sreilicb geworden seit man
iiöcr den sogenannten Ukrbcariss , der bei uns idealistisekc»
Dcms

'cbeii so viel lliUteil stistel , klarer -,u denken begoimrn
bat , Tie klassüchen Völker kamilen ibn gar nicht , » cin
kir . cchc oder Roincr glaubte cs cincn , elenden Tchusl , dcr
ibm Zchandbarcs iiachgci >»gt bvltc , sclmlvig ; » sein , sieb
Haust gegen Fansl mit ikni zu messen , Ta fromm sic Ware » ,

die klier, , „» i .uspiegun , und » , erster vinie , Tic Hrage
n a ch :>i e i o r i» des Religion s un > c > l > chlcs i st
c i n c ( ' llc > n i r a g e , Wiiroe » die erlicrn ocriagc » ,
dann ivarc das Ringe » der Twin » cni vcrgcbli ics

Tan dcr Vorstand dcr Rcligiouskoni 'crc » : ocs !van » < s
lcbrcrvcrcins .Herrn Broienor Ricvcrgali ;u cincm
Vorlragskiirsns gcwoiincn Kai, wcrdcn dic , die gestern dem
crstc» Voruagc , nl,oilcn , il»„ danken Wic vcr Redner
Vic p s » cu o l o g > i »P c n k> r n n d s r a g c » iur i<->> llincr
richt » der das gkcbcn Hcin darlcgtc , so voll von „ cuen l» c
sichtspiinklcn und dic alle » bekannten in einer lotai , mer
cnanlcn Art und Weise , wird man cs sclicn ; n borcu be
kommen Wcil » ,achlskcr ; cn und ,> cstaian ', icnchteicn
vic Rnsinbrungcil binciii , Tie Anigabc des Retigions
uiitelrichlcs , io siikrie der Redner aus , ist , die » indcr imi
.feins tusamine » ,n billigen . Tarn » , crgivl n .k » machst

c »ie lliilerinchiing der kindlichci , Vincke als not-
iveiidia . Wir geben vom » i n k e aus , ivakrcnd
dic alte Weise den ningekckrle » Weg cnifchlng
Tie kain »ui dem Tiosie , nnd dieier inujnc i » das
» nid kincin . Wir suchen aljo ;» » achi> seiijuinltcn : Wie
sicbi cs i, , de m » > udc a u s c Wic oiicnvari sich das
„ Heb " des » indes : Man kan» cs nur vtlauscbcn , wenn es
»ist - rein , obnc allc Taiiildressur , gib, , » nd das ist der Hall
wcnn das » ins kstner dem Weibnachlsbanm ircki , Ta wird
man Anlwori iinden aui die Hrage : Was bcivcgi des » in
dcs Tcclc ? Ta ivird man als Uritc -s iciliiellcn können : das
c ch l » i » d l i w c i si v a s c g c n st ö n d l i eb c , das
Tiiiiilichc , Von dcn kicgcililaiivcil aber » int : dcr Weg zu

»standen siiliicii , die Hcsu libriinis ,
'chaiil als unicr Hc,

lond , « » scr Hclicr , Das Ukrmcmum >i> cs grweicn , das die
Religion in uns licieingenominen Kai , Hm kicqcnsiändlichcii
stecken blcivi die Religion des R >nu >mc » i

'
chc » , wic anm des

» indes Religion ; nm Hnbali grösnemcils «»egenilände Kai
Wen » das acblsäbrige » i » d bclei :» ieiiicm Vaicr in , Him
» >el , bilici es um »»eaciiiiaiide Tcr Rciigioiisnincrrichl mnk
cs sich ;ur Anigabc machcii , das » ind i » r „snsiäiidc ;n gc
iviniic » , wie ivir es vom Ubrinkiiid liininbrc » ;» Hcsus
lfl ristns , k : darf » ichi am kicflcnttändlicbcn kasicn bleiben
Wic ans religiöse » , , io ist cs auch ani iintickciii kirvierc
„ Und ien iai ab , ivas lmdlick ivar, " sag , dcr Apostel : cs
jikidci auch bicr cin Adwcnvcn von der Wciii '

chäpung dcr sinn
liebe» i 'legeniläiide » nd cin esuweiidcn ;nr Wcriichayiing der
Hniiandc iian , cs lrin das cin , ivas Wundl die .Hcicrogonic
dcr Hwcckc iVidiivivandcl ' ncnni . Das » ind »ins: dabin
lvinmcii , da -- kiule zu ln » » in des kiinen iviUen , Tie
tvlgcnden lisviichtsvnnkle können an dieser Tielle nur
kurz genannt werden : dis ,,weile Hebenseiemeni des » in¬
des ist die Hrende, als diilles vtsenbari sich » nlci
dem WeiknaclNsbanni das Verl ingen nach A >,
ichauung das » ind will jeken . Das gibl tür den Re
ligtdnsunterrichl wichtige Hingerzeige , Tas Vierte ist die
P lia i , l a sie, >vv iie sekli , und sic verkümmert i » de»
Tat bei maiichem lvioüstadikind , da ist ein iiekren van
Religion „ » möglich . Wie der Religionsunterricht den
angegebene,i Bnnkleii Rechnung lragen nuis ; , nm pskcka

sic dachten nicht daran , dic ewigen »» öiicr wiwdcn sichs
angclcgc » scin lasscn , durch cin „ kloticsacricki " » , crwciscn,
»vcr gelogen kabc , dcr Verleumder oder vcr bis daliin für
cincn Hchrrnma » » «»ctialtcnc . Unter dicicm Uiikinn babcn
vic bicdcrci , lstcrinancii iabrknudcrtclang gcscni » Hcpi
endlich jorgt ma » in den k' tireiigcrichleii dafür , dag nichi
jede,n boskaslen Halnnlen das Recht » istcben soll , eine»
Biedermann , dcn cr bagi , nicScr,ilschicßcn wic cinc » tolle»
Hund und dadurch scinc eigene ichmupigc (5 l, >, rci » ; »
waschen , Abcr freilich , so lange dcr Tiaa », obwovl cr
selbst das Tncll nir straivar erklärt , 'Tsiiiicre , dic cmc von
ikrcn » anicradcn gebilligte sfordcrnng ablcbncn , vcr (5 brc,
vic Unüorni ; n tragen , iür verlustig crklärl , wirs sic Zache
>
'
o bcillvs »vidcrsinitig blcivcn , das ; vcr Bctroiicnc ausruicn

mus ; : „ Uitfinn , Tn siegst , und ich »ins; nntcrgcticnoder
»vic Hra Basilio in scincr schöncii Arie über dic Pcrlcnm
Vuna sich äuheri . Wer vamil » ich» zniricvcn ist nnv cinpör »,
Var, cr an keine bökcrc Hnstan ; appellieren kann , dcr mag
denn nur ani scinc Rechnung nnd kiciabr zu Vcr nliiiiu,
iai !" sc : Tclviibilic greisen,"

„ Dann lebten iv >> ja lrov » nserer Konen sittlichen » ul
tnr kente nocl, nicht viel anders als in den Hciic » dcs mittel
alierlicheii Hanstrccincs, " crividclt die Vroicssorin cntievl,
nnd der skeptische Hrennd enlaegncl , cs ivcrdc kHncr Rcli
gion dcr Welt gelingen , die Menschen von (» rund ans io
; u bessern , daß cs keinem mckr cinfiele , seinen Vüstcn und
vridciischasicii dic Hügel schiene » , » lasscn und 'chwäckcrc
Rcbcnnicvichen , u vcrgcwaltigcn . Und selbst wem » allc
so !iochbcr ; ig oder schivaelmiülia »vürdc » , dic linke Wange
kin '.iikallcn , wcnn man sic ans die rechte gcnniagc » ,
koiiciiiliek würde cs imnicr noch rittcrlick cn ' ksindcnvc
Hkaraktcrc gcbcn , dcncn das Blut in dcn Adern sicdci,
tvcnn sie andere, Wckrloic , inikkandcln säkcn nnd ivare
das Tpicr nnr cin gequälter Hmrd , den man nicht iol
prügeln lasscn kann , » änic da die ösi'cnllickc b -ercchtigkcil
nich» ,n Hilic , so bliebe nichts als dic eigene Haust , » nd
ivir kiclicn ivicdcr bei dem von dcr Ratur uns enigopflanz
tcn Haustrccbtc Hs ivürvc dem Bicufchcngcschlcckic nur
Ĥ krc machen , »vcnn bis ',nm jüngsten Tagc dc > Trieb dcr
iücrcchtigkcit nnansroiibarcr in lkn » blicbc , als sclbsi dcr Der
Tclbstcrkaltiina,

»
Tcr Mcd >tinalral komn »» ; u dcn, Tckliuse , Vas: doch

alles , ivas man über das Tkcnia denken nnd svae » kann
problcmaiisch bleibt , und wic schwach cs um n -rsrrc vcr
mciinlichc Verminfl siebt , wenn sic abwägcn iokl , was in
cinem vcsoiivcrs vcrHvciscltrn Halle , u tun oder zu lasscn
»värc , Ein solcher Hast kalte sich in cincr grvficn Ttadl
ereigi -ct , Hn aller » >>r ; c unv in der Äamnsachc vcrhicll
sich dic Angelcgcnkcil iolgcndcnnastcn:

Dem » apcllnrcistcr dcs Tbcatcrs Ivar cs gelungen,
eine kernkmtc dramalijchc Tängcri » von cinc , Hosbüknc
,
' cnl sür jenes Tveatcr zu gewinnen , ja, cs gbicktr ikm,W »ietz.
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loaisch zu sein . da» deutete Professor Niebergall in seinem
ersten Referate nur an , betonte aber , dag er daraus zu-rückkäme gm letzten Teil seine» Pottrage » ieme er seine
pettöiCickc Ansicht über Religion dar . Sie nt ihm in
erster Linie Sache de » (hejühis , der Intellekt ist erst an
zweiter Stelle zu nennen , freilich darf er nicht stanz
ausgeschalrel Iverdeu , ivcil sonst die ilteligion in nicht»
zersunrett . Es wurde näher e.usgrführt , wie Perstand
und tßemüt in der Religion sich zueinander verhalten.
Ter Bottrag wurde mit lan ^aubaltendein Beifall auf.
genommen , dem Oberlehrer Pfannkuche durch seine L^otte
noch Nachdruck gab gm Saal »' loaren Schriften und
Bücher von Prof Nirbergall zum Prrkausc ausgclegt,
außerdem lasten auf den Tischen Proben au » einer neuen
Lchulbidel , drr bei Klinkhardl . Leipzig , l?erausgegeben wor¬
den ist, aue Die» Puch ist ein wirkliche » Kunstwerk,
eia Hausbuch, da» auch jeder Erwachsene gerne kaufen
wird . Es enthalt wunderbar lief ersaßt « Bilder von
Phieler . Gerade , weil es da » Beste ist, loa» Wohl lisder
auf diesem Gebiete geschaffen wurde , sei es hier besonders
genannt . F S.

Var 10» Urmeekorpr im Iahkt IYI7H
Da » wichtigste Ereignis für das IN . Armeekorps im ver-

flössen«» Jahre war der Rücktritt des langjäbrigen hochver-
dienten General -IuspekreurS der 3 Armee Inspektion ( Siand-
on Hannover ) , de » Gcneralsrldmarschalls v . Bock und
Po lach , dem da» Korps mft dem 7 . ( Akunstcr) , IS . (Frank-
für» a . M .) und dem 13 . ( Kgl . Württembergiscden) in Swtt-
gart unterstand . Für den von seinen» Posten scheidenden
Generalfeldmarschall , der seine» Wobnsttz i» Hannover be¬
hielt , wurde Generaloberst v . Bülow, kommandierender
General de - 3 . Armeekorps in Berlin , als General Inspek¬
teur nach Hannover versetzt.

Im 10 . Armeekorps sind im verflossenen Jahre ver¬
hältnismäßig wenige Veränderungen zu verzeichnen gewesen.
Bei der Generalität tvnrde der Kommandeur der 38. In¬
fanterie -Brigade in Hannover (Prinz Albrecht Füsiliere und
7<er) und Garnisonültester von Hannover Generalmajor
Freiherr v . Willlsen zum Kommandanten von Straßdurg
ernannt ; an dessen Stelle trat Oberst v . Oven, Komman¬
deur dos Füsilier -RegimentS Gcneralfeldmarscdall Graf
Moltk« (Schlesische ») Nr . 3s in Glay . Beide Kavallerie Bri¬
gade-Kommandeure de » Korps traten in den Ruhestand über.
Für Generalmajor Freiderr v . Lützow gen . Dorgclo,
Kommandeur der 19 . Kavallerie Brigade ( Oldenburger
Dragoner und Königs Ulanen ) crdiclt das Kom¬
mando dieser Brigade der Kommandeur dcS Husarcn-
Regimenrs Kaiser Franz Joseph von Oesterreich,
Kdnig von Ungarn (Schleswig Holsteinisches) Nr . 16,Oberst v . Man teu ffel. ' An die Stelle des Komman¬
deur » der 20 . Kadallette -Brtgädc (Lüneburger Dragoner und
Braunschweiger Husaren ) , Generalmajor v. Weher, der
bei seinem Uebettrirr in den Ruhestand den Charakter als
Generalleutnant erhielt , trat der Abtcilu,rg »chkf >m Großen
Generalstab , Oberst d . Unger. Drr Kommandeur des In¬
fanterie -Regiments v. Poigts -Rhctz (3 . Hannov . ) Nr . 70
in Hildesheim , Oberst v . Wussow, wurde zum Komman¬
deur der 14. Infanrene -Brigadc in .Halderstadt ernannt:
srfti Nachfolger wurde Oberstleutnant Rößler betm Stabe
de» Füsilier -Regiment - Königin Viktoria von Schweden
(Pommersche») Nr . 34. Oberst d . Wartend erg, Kom¬
mandeur des 4 . Hannoverschen Infanterie - Regiments Nr.
164 in -Hameln , das der Oberstleutnant v . I ^Estocg beim
Stabe de» 7. Rheinischen Inianlene -Rrgimem Nr . 69 über¬
nahm , wurde zum Kommandeur der 13 . Injanlerre - Brrgadein Magdeburg ernannt . Da « 2 . Hannoversche Iafantene-
Regimcnt Nr . 77 in Celle , dessen Kommandeur , Oberst Rie¬
del v. Kon - herm, °die 2V. Infanterie -Brigade in Min¬
den erhielt , bekam den Oberstleutnant v . Lerben beim
Stabe des Infantene -Regtinenls v . Poigks -Rhetz <3. Han¬
noversch" ) Nr . 79 als Kommandeur . Beim Braunschweig,-
schen Infanterie -Regiment Nr . 92 in Braunschiveig . dessen
Kommandeur , Oberst v . C stv rfs, dre ' 68. Infantcrre -Bri-

lich sogar , der Bräutigam der von allen vergötterten Prima-
donna zu werden . In einer Abendgesellschaft sollte dieses
Ereignis gefeiert werden . Ein bosvaflcr K . itiler , der
wohl einmal eine Abweisung von der Künstlerin empfangen
hatte , und der ihr dann aus der Residenz gefolgt war , be¬
nutzte die Abwesenheit der Gefeierien und ihres Bräutigams,um der Gesellschaft eine Geschichte zu erzählen , die der
Künstlerin angeblich an ihrem früheren Wirkuugsortc be¬
gegnet sein sollte. Ein russischer Großfürst habe sich dort
um sie beworben , sei aber nicht zum Ziele gc ' angt . Da
Verfiel er auf die List , krank zu werden und sie einzuladen,
ihn während seiner Krankheit in seiner Wobmmg durch
ihre Kunst, die er sonst schmerzlich entbehren müsse , zu er¬
heitern . Die Sängerin sei der Einladung , aber stets in
Begleitung ihrer Mutter , gefolgt . Sic lannie aber wohl
nicht den schlechten Rus des hohen Herrn , sonst würde sie
ihr Mitgefühl mit seinem leidenden Zustande wohl unter¬
drückt haben . Darüber wurde in der Residenz natürlichviel geredet, besonders , als man erfuhr , daß der Großfürst,von seinem Vetter , dem Zaren , nach Hause gerufen , ihreine herrliche Perlenkette geschenkt und idr eine fürchterliche
Szene gemacht habe, weil sie ihn, nicht nach Petersburg
hätte folgen wollen. Jedenfalls sei des Fürsten Neigung
noch nicht erkaltet , und der jetzige Bräutigam , der Kapcll
meister, beweise sehr viel Mut , unter diesen Umständen ihrseine Hand zu geben.

«
Diese ganze Geschichte war von dem Verleumder inrin« juristisch unantastbare Form gekleidet woroen . Die

Absicht lag natürlich auf der Hand , und der Kapellmeisterhalf sich zunächst mit einer körperlichen Züchtigung des
Verleumders , der idm dann eine Forderung sandte . DasDuell fand aber nicht statt ; der Kapellmeister unterstandals Reservclcumant dem Ehrengerichte , und dies entschiedaus Ablehnung der Forderung , da der Verleumoer satisfak-
tionsui,fähig sei.

Dabei beruhigte sich nun zwar die össentlick )« Meinung,aber die beleidigte Künstlerin nicht. Sie zog sich von ihremBräutigam zurück , der nach der Entscheidung des Ehren¬gerichtes nickt» mehr tun zu können idr offenbar e . flärt hatte,und nahm auf eigene Hand ihre Rache : sie schoß den Ver¬leumder bei einer Begegnung nieder , verwundete ihn aber
zum Glück nur . Vor Gericht erklärte sie ruhig , sic könnedas Geschehene so wenig bereuen wie leugnen . Da unterden Männern sich niemand gesunden , selbst nicht der nächste

gäbe ln Metz echttlt . bekam der Chef de» Generalstade » der
17 . Armeekorps , Oberst v . Wrnterfeldt, dir Regt-
utenkskommaiideirrsteU« . Da » isumoversche JLacr - Balaillon
Nr . 10 in Goslar , dessen Kommandeur , Oberstleutnant
Müdrh, Aominandeur der Insanterttschtößschulc in Span¬
dau wurde , erhielt Major Bauer, Bot . - Kommondeur lm
Füsilier Regiment Fürst Carl Anton von Hohenzollern
( Hohenzollernlche» ) Nr . 40. E« ist also bet der 20.
Division bei sämtliche» Infanterie Truppenteilen infolge Be¬
förderung Kommandeurwechsel eingetrotru . Oberstleutnant
Ouentin. Kommandeur de» Hannoverschen Pionier¬
bataillon » Nr . io in Minden i . W . , wurde zmn Komman
deur der Pioniere des 7 . Armeekorps in KS .'n ernannt;
sei» Nachfolger wurde Major Toepfer, Mitglied de»
Ingcnieurkomitee « . Beim Milttärreitinftlttn in Hannover
trat ein Wechsel im Kommando der Offizierre ' tschulc ein,
da der Konnnandeur dieser Anstalt , Oberstleutnant Heyde-
mann, mit dem Kommandeur de» Kürassier -Regiment«
von Teddlitz (Magdcburgische ») Nr . 7 ln Halberstadt , Oberst
leutnanr Sevffert, die Stelle tauschte Oberst Engel-
drecht, .Konnnandeur des Landwehrbczirks Hannover,
trat als Generalmajor in den Rubestand und erhielt den
Obersten D . Oertzen als Nachfolger . Für den ver¬
storbenen Major Prossen, Vorstand de» Artllleriedepot»
Hannover , tvurd « der Oberstleutnant beim Stabe des In¬
fanterie -Regiments Prinz Moritz von Andalt -Dessau ( S.
Pomrnrrsches ) Nr . 42, » . Lin stow , als solcher angestellt.
( Nachdruck verboten .)

Nur arm gpohherroglum.
WA V«chtzr«ck »«Ikrrr « 1t kerlWenin vrl - toilderiOA
W »» r » ir - e» »» er Qu «a «» «« g«r « »estar«« . Minptt « nDeR » n» Birtcht«ür « »er UiD- kllot, stet«

vltz»«b»rg , 26 . Dezember-
! Errichtung einer Zuckerfabrik. Hierüber wird uns

aus dem Süden des Herzogtums folgendes geschrieben:
„ In dem landwirtschaftliche » Beiblatic der „ Nachrichten*
lourde vor kurzem das Projekt der Errichtung einer Zucker¬
fabrik erörtert . Wir sind in der Lage , hierzu Mitteilen zu
können , daß da » Projekt für Süd -Oldenburg nnnmcbr als
endgiltig gescheitert anzusehen ist . Hingegen
wird eine derartige Anlage auf dem an Oldenburg angren¬
zende» Teile Preußen « (das heißt vermutlich m oder bet
Ouakenbrück) in kurzem erbaut werden . Eine auf gestern
cinderufeirc Generalversammlung hat hierüber eingehend be¬
raten . Das Ergebnis dieser Beratungen entzieht sich zwar
zur Zeit noch der Ocsfentlichkcit; es kann aber nach unseren
Informationen an der Realisierung des Pro ;efte» nicht
gezweifclt werden . Warum , möchten wir fragen , mußte
dieses auch für unsere Landwitte dochvcdeutsame industriell«
Unternehmen aus preußischem Boden durchs, -führt wer-
den . und nicht, wie unsprünglich projektiert , im ( üblichen
Oldenburg zur Verwirklichung gelangen ? Haben wi»
denn im Münsierlandc eine solche Fülle von industriellen
Anlagen , daß eS uns Schwierigkeiten bereitet , sie hier
untcrzubringcn ? Gerade das Gegenteil ist
doch , wie jedermann weiß , tatsächlich der Fall!
Immer werden der Anlage sich auch südoldeir-
burgische Landwirte aller Wahrscheinlichkeit nach an¬
schließen. aber es wäre doch wirklich im Interesse der
oldenbi -rgisch n Gemeinden gewesen, die Anlage auf hiesi-
gem Grund und Boden zu errichten . Nach den Statuten
kann Mitglied der neuen Genossenschaft jeder Landwirt
werden , der sich verpflichtet , einen gewisnn Teil seiue»Grund und Bodens auf eine bestimmte Reibe von Jah¬ren mit Zuckerrüben zu bestellen und die gewonnene Ernte
an die Fabrik abzulic,ern . Jeder halbe Hektar mit Zucker¬rüben bevflanzte » Areal sichert eine Stimme .* — An¬
dererseits wird uns hierzu gemeldet , daß es nicht aus¬
geschlossen ist, daß die Anlage auf dem an Ouakenbrück
angrenzenden oldenburaischcn Teil ( Gemeinde Essen) er¬
richtet »verden wird . Im Hinblick darauf , daß die hier
mir Zuckerrübenanbau in die 'cm Sommer erzielten Ernre-
resultate als durchaus befriedigend bezeichnet inerden müs¬
sen , darf die Rentabilität der Anlage , wenigstens Hin-

Freund , einen Elenden zu züchtigen, der die Ehre eines
wehrlosen Weibes verdächligt habe , und auch die staatlich«
Gerechtigkeit idr jeden Schutz versage , hätte sie sich des Rech¬tes der Notwehr bedienen müssen, da der Makel der
Verleumdung an ihrem Rufe hasten blei»
den müsse , wenn er nicht mit Blut abgewo . -
scheu würde. Kein Ehrengericht könne von dieser
Pflicht -nibindcn ; nur das Gefühl der Beleidigten gebeden Ausschlag , und wenn dies Gefühl nicht durch eine volle
Sühne beruhigt würde , müsse das unschuldige Opfer einer
empörenden Bosheit sich bis ans Ende vor bee Welt ent¬
ehrt finde » .

Die Geschworenen sprachen die Rächerin ihrer Ehre
trotz dem Staatsanwalte frei , was allgemein ? Billigung
jand . Sie selbst löste Las Verhältnis mit ihrem Bräutigamund verließ die Stadt.

Konnte sich die stolze Künstlerin nickt mit dem Zeugnis
ihres Gewissens beruhigen , meinte die Professorin , nachdemder Mcdizinalrat seine Erzählung beendet hatte , das durchdie Volcsstimmc bekräftigt worden war ? Mußie sie von
ihrem Geliebten verlangen , den tückischen Berl ' .nnder aus
der Welt zu schassen , oder ihn töten zu lassen? Und , da
er sich nicht dazu herbeiließ , mußte sie selber mit dem
Revolver eine Lücke in der heute geilenden Gerechtigkeit
auszusüllen suchen?

Aber diese Lücke eben, schloß der Medizinolrat . wird
dis an den jüngsten Tag offen bleiben . Am Ende wird
über diese Lücke immer das Gefühl entscheiden.

Der Dichter gibt uns hier also einen hochintereffanten
Streitfall zur Erwägung . Doch mir däucht, er hätte noch
andere Folgerungen ziehen können . Das Ehrengericht hatte
die Satisfaktionsunjähigkeit des Verleumders und Förde¬
rers erklärt , der Kapellmeister konnte sich also mit ihm nicht,
als mit einem Manne , dem man die Ehre der 51 aste ;u-
billigt , auf einen Zweikampf cinlasscn. Die Verleumdete
schloß ganz logisch, daß mit dieser Entscheidung die Ver-
leumdung selber noch nicht aus der Welt gebrach« oder
wenigstens gesühnt sei . Um die Unwahrheit dcr aus der
verleumderischen Absicht zu entnehmenden Behauptung zu
erweisen , hätte die Künstlerin oder ihr Verlobter einen Weg
finden müssen, den Feind vor Gericht zu zerren . Aber es
lag keine direkte Behauptung vor und wenn di ' je auch auf
Wahrheit oder Unwahrheit dcr ihr zu Grunde liegenden
angeblichen Tatsachen untersucht worden wäre , wenn selbst

sichtlich der Zuckerrübenproduktion und -Lieferung , ak»gesichert erscheinen . — Im Einzelnen kommen wir aufdie Art und Umfang der Industrieanlage demnächst zurück.
ckL El - fltttz. 27. Dez. DeutschrGrsellschastzu,Rettung Schiffbrüchiger (B -zlrksvereln Etsflnh)Der BezirkSverein Elsfleth zählt zurzeit 44 Mitglieder mireinem jährlichen Beitrag « von 81 und 1 Reederrtmttgliedmit einem veilrag « von 13,91 ^ l , zusammen 94,91 Die

Sammelbüchsen haben ergeben : Navigationsschule zu Els-
sleth 38.60 Slsslrther Hertngsstscheret SOchZ ^ l , Mscherei-
aktlengesellschast . Weser* 7,SS -fl, Hotel . Großherzog von
Oldenburg * lv,41 ^ l . Hotel . Fürst Bismarck * 1,93 >? , Kruse»
Restaurant 46 ^ l , lvastwln Gebken 2 .fl . Gastwirt Kuck 0 .26Matt , Gastwirt Borcher» 0,92 ^ l , Gastwirt Grüncseld Wirw«0.13 .fl , Gastwirt Bremer 0,18 -fl , Gastwirt P Meyer o^oMatt , Gastwirt Backhaus 0.27 -fl . Gastwirt Bargmamr 0,48Matt , Lindenhof in Oberrege 0,21 -fl , Gastwirt Alber».
Lienen d,2ü -fl , Gastwirr Titten Witwe . Lirnen , 1,89 .ck,E-esiioin Sckmmacher-Lienen IL2 .ck, Elssletber Bahnhof,2. und 3. Klasse, 1,8ü ^ k. Hasemneistrr Stege 1,07 4l , zusam-
men 134,69 .ck au » den Sammelbüchsen . Der Bezittsverem
Han« demnach »ine Gesamteinnahme von 134 69 und 94,S1Matt , sind zusammen 224,60 -fl.

* Berue , 27. Dez. Der Ltedinger S riegerver«
ein veranstaltete gestern im Holet „Stedinger Hof* eine
Weihnachtsfeier, zu der sich die Mitglieder und ihre
Angehörigen in sehr groyer Zaht etnaefunden hatten . Der
Saal war bi» aus den letzten Play gefüllt . Stach dem Tan»drr Kindrr wurde ein prachtvoller Weihnachtsbaum an.
gezündet . Organist Osterloh ließ seinen bewährten Schü-
ierchor einige Lieder singen , worauf Pastor Tonze d,e Fest,rede hielt . Redner zog einen Vergleich »wischen Weihnachten
1812 und 1912, und wußte die Anwesenden zu hoher patrio-
tischer Begeisterung emporzudeben . Der stürmische Beifall
bewlk» , in wie hohem Maße ihm die» gelungen . Da» Weih-
nachtsfest des Stedinger Kriegerveretn « ist ein Volksfest
im schönsten Sinne des Wortes . Alle Klassen der Bevöl-
Lerung nehmen gern daran teil . Möge cs immer so bleiben.

KTrrHöWkstWrk
vom Wellpapier -. Blaren . und Gclvmattt.

Die Firma Gebr . Dammann in Hannover versendet in
diesem Jahr , gleichzeitig mit ihrem Jahresbericht über
Kaliwene die von allen Kaitinteressenlen seit Jahren
außcrord . ntlich geschätzte Kart « der deutschen Kaliindu¬
strie . In übersichtlicher Form sind unter Perivriidung
von Mehrfarbendruck die fördernden und nahezu betrieb »,
fettigen , sowie die im Abtrufen begriffenen Werke bezw.
diejenigen Werk , die in Kürze mrt dem Abteufen be¬
ginnen werden eingezeichnet . Außerdem ist durch der-
schicdcilarti zx Signatur kenntlich ^ mackst , ob cs sich bei
den einzelnen Werken um einen schacht oder um meh¬
rere handelt . Schließlich sind in der Karte alle diejenigen
Gesellschaft .r aufqesühtt , die im Besitz schachtbau^ ikr
Terrains und Bodrunrrrnehmungcn sich befinden , wobei
die Namen der bereit » kaltfündig gewordenen nnlerstri-
chea sind . Tie Karte ist im Malkichridcrbuteau W Weber-
Hannnver angefcttigt worden . Dir Herstellung ist durch
die Firma Gebrüder Jänecke erfolgt . Als dankenswerte
Nrueruirg ist e » zu begrüßen , daß da » Bankhaus Arbr.
Dammann diesmal der UebersichtSkarte rin Verzeichnt«der deutsch n Kaliunternehmungen beigegeben hat . Diese
Schrift enthält in knapper Form für jede» Werk die all-
gcm—in interessierenden Angaben über dir Anzahl dcr
Herder - und noch im Bau begriffenen bezw. projektier¬
ten Schächte , sowie über Förderfähigkeit , Karenzzeit und
Beteiligungen Diese Mitteilungen sind um so wertvoller,
als sie rast ausschließlich auf direkten Informationen dcr
WerkSderwaltungcn beruhen . Wa « nun den Jahresbericht
der Firma Gebr . Tammann betrifft , so möge vorläufig
erwähnt sein , daß er in gewohnter Sachlichkeit ein ein¬
gehende» Bild über di« Lage der Kaliindustrie und des
Kalikuxenmarktes gibt . Ihm ist eine sehr instrukrive ver-

der Großfürst ausgesagt hätte , cS sei alles unwahr , —
war damit die Wahrheit nun erhärtet?
Keineswegs . Es konnte jeder noch ttn Stillen denken, wa«
er wollte . In solchen Fällen sind schon Memeide zur
Deckung der Ehre dcr Frau geschworen worden . Und «»
war denkbar, daß , selbst den äußersten Beweis zu er¬
bringen , der Verleumdeten (abgesehen von de ^ Lächerlich¬
keit , die damit immer verbunden blieb ) , aus irgend einem
Zufall unmöglich gewesen wäre . Und kam es auf diese»
Aeußerste überhaupt an ? Dies alles mochte die Beleidigte
einschen, und sie war vielleicht nun erst zu der Ucderzeugung
gekommen, der Makel der Verleumdung müsse
an ihrem Rufe hasten bleiben , wenn er nickt
mit Blut abgewaschen würde . Aber auch dal war ein
Irrtum . Selbst wenn ihr Bräutigam oder sie lelber den
Verleumder getötet hätte , — konnte da» die Unwahrheit
seiner hämischen Andeutungen erhärten ? KeineOveg » . Man
kann aus Reche oder um Sühn « zu nehmen auch den töten
der auf Wahres angespielt hat . Nur ein letzter Ausweg
zeigt sich, den Makel von dem Ruse der Verleumdeten zu
nehmen : da » Geständni » de» Gegners , daß er die Absicht
gehabt habe , zu verleumden , und daß alle seine Anspielun¬
gen auf Unwahrheit beruhten - Wurde er vor diejer Selbst-
bezichtigung getötet , dann blieb jener einzige Ausweg ver»
schloffen . Und wenn die Grlbstbezichtigung des Lebenden
erfolgte , konnte er nicht — von anderen Beweggründen
abgesehen — blos aus Mitgefühl mit der Unglücklichen steh
zu diesem Schritte , als» au » wirklichem Edelmut « , ent¬
schlossen haben ? Auch dieser Entschluß würbe also di«
Verleumdung nicht völlig entkräften.

Man sieht, die Wahrheit war in diesem verzweifelten
Falle niemals wirklich und ohne daß irgend ein
möglicher Zweifel übrig blieb , zu erhärten . Die blutige
Sühne , die die Künstlerin forderte und nahm, bewies auch
für ihr Gefühl der Unschuld nichts ; sie rächte sich nur.
Faustrecht au » Verzweiflung.

ES gibt Verleumdungen und Verdächtigungen , deren
schattenlose Unstichhaltigtcit zu erweisen unter Umständen
unmöglich ist.

Man muß sie verachten.
Trotzdem bleibt der Hauch eines Verdachtes bestehen»

so lange noch nicht jede Erinnerung an die Verleumdung
im Gedächtnis der Menschen erloschen ist.

Dr . Richard Hamtt.

1



1 4LL

» urstabelle deioogete » . di « » . » . ß» « « di.i »ouot « n am 1. Jan . und l . Nov . 1S12 «uthäll , ferner
»i« Kurse vom 2 . Jan . . 1 . April , l . Juli . 1 . Lkt . und
24 . Le - . , sowie dt « verteilten « urbeuten bejw . Dividenden
und Zubußen . Die Kunden der Firma und all « sonstigen
Interessenten werden die Uebersicht,karte nebst Beilage
ln» den Jahrerdericht mit Interesse entgegennedmen.

Petroleumeinsuhr Deutschland » . Die Einfuhr Deutsch¬
land » an Leuchtpetroleum , lue mit Rücksicht auf das Pro-
jekt eine « Reich - petrvleummonopol » starkem Interesse be¬
gegnet , hat sowohl gegenüber dem Vormonat al » auch
pgenüber dem November I !N l eine beträchtliche Steige
rung erfahren . Im November l !N2 betrug nämlich der
Jmvort 12 » « 12 To . gegen 72 .320 To . im Oktober de»
ta » se« d« » Jahre « und gegen 8427S To . im Nidember
vorige » Jahre « Wa » die Einfuhr au « den einzelnen
Länder » anlangt , di « für di« -Versorgung de « deutschen
Petrrleummarkte » in erster Linie in Frage kommen , so
partizipiert - n daran im November 1912 Oesterreich - Un¬
garn mit 25643 To . (November lSll mit 12KW To .),Rumänien mit 2377 To . (4041 ), Rußland mit 5113 To.
12227 ) und die Vereinigten Staaten von Amerika mit
05 857 To . <65295 ).

Berliu . 27 . Dez . Geldmarkt steif . Pridatkuskont
tl Proz . , tagl . Geld 6 Pro,.

Perl »» , 27 . Tez . Anlagemarkt fest.
Verl i» , 37 . Dez . V ö r s e heute fest.

Arußerste Schlußkurse.
24 Dez.

Diskonto
Deutsche
Handel«
Bochum
Laura
Deutsch -Luxemburg
Harpen
Belsen
Kanada
Paket
Lloyd
«pro », »küssen
Nordd . Wolle
Tendenz

194 . 12
350 .25
164, <»
214,87
162 ^ 7
183,5/1
183 .75
182 .25
281 .75
154,50
120 . 12

89,25
146 .00

f- st

27 . Dez.
183 ^i0
249 .25
164 .37
213 ^ 0
182 .37
182 .25
183 .50
191 .37
261,12
154 .25
119,87

89 .25
147 .50

fest

Kursberichte der Oldendurger Banke»
vom 28 . Dezember.

Okden » maische « »« . »» d Lei »-« « » .
» «tauf vrrkatch

Pit - M.
> l . « ündeinchee.
Ipeo » vldm » . « onsol ». RÜ» » - INS ° u»z . SL» - v-
« pEt . d». Rück, , b . ISA au «geschlosse» VSLO —
» 14proz. alte Lldenb . Sons» s - - - - - 87,—
« Hdroz . neue Lldenb . » onsol « (halbj. Zinszz —
«pro ». Lldenb . » onsol « . . . . . —«- »
«pro «. Oldeüd . Staat ! . Kreditanstalt - Obligat,

von 1»0S. Rück̂ ki« 1.,L - nuar1gl7 »u«». 98ch0 99.—

os .so 99.10

von 1906. Rückt, Ui« t . Januar 191< auo»
«pro« Lldenb . Staatl . Kreditanftalt -Odliaat.

von 1S10. Rück «, bi « 1. Juli 1922 autailchl ° ll.
«pro». Lldenb , Staatl . Kreditanstalt « Obligat.

frühesten « kündbar zum 1 . Oktober 1913 . 93chll
äiLpro». Lld ^ b. Staatl . « redttanstalt -Lbliga «. SIL«
«pro« Lldenb . PrLmten -Aulettz» . . 121,19
«Proz . Lldenb . Stadt -Anleihe von 1999, un¬

kündbar bi« 191» . . S7ch0
«proz Braker Etadt -Lnleth » von 1911:

Gerl « I - rückzahlbar am 1. Mai 1981 .
Serie ll . Rückzatziun

«pro « Buijad . Ami « .-E

07L9
97 « ). ^ ^ bi» 19N « chg.

i.- tsisenk .-Ant . t Ruckzahl,
«proz . Delm

'enb . Stadtaul . v , 1907,9 / bl«
«proz . Heppenser Stadt -Anleihe I I9I7/I9
«Pr»»- Rüftringer Amttverb . Aul s autaeschl.
«pro, , sonstige Lldenb . Kommunal -Ankeihen . «
bioproz . Lldenb . Kommuaal -Anlelben . . . .
«pro, . Eutin - Lübecker Prlorltäts -Oblig , gar. ,
«pro, . DeMsche RelcbS -Anl , Rückz. b. ISIS auta,
S>4pr,i . Deutsche Ret - »-Un1«thr . .
üproz . Deutsche Retck>« -Anlrttzr . .
«pro, . Preuß Konsol « , Rück« b. 191S ausgeschl,
SV-pro, - Preuß . Koasol - . . ,
Sproz . Preuß . Konsoll . . , . , 77,50
«pro ». Bremer Sraatt -Lnleibe von 1>11« Rück¬

zahlung bi« 1921 aulgelchlofse » . . . . .
ckproz . Wtlhelmshaoener Stadtaaleihe , unkünd¬

bar bl« . . . 97ch0
«pro, . M .-Sladbacher Stadt -Rnleihe von 1SU,

Rückzahlung bi » 192« autgeschlvfsen , , , —
>4tpu ». K- niglberger Gtadt -Aulethe , . , , 88,45

H . Nicht mündelstche».
«pro, . JÜUändljche Pfandbriefe , Serie V , «»

S7ch0 9Si-

97L5
89,59
98 .—
9920
87.70
77ch0
99,20
87 .70

90,-

99 .7b
88.25
781«
99,85
88.25
78,05

98 .70 SSLS

vLsa

90110 OSLO

96.40 96S5
84 .— , —

85.40 85chk

» n .- ivaar , « er . nvm . Rückz b . 192t au «L«pro , abäest . Psanbbrtese der Pieutz . Hhpotb .,» nten -Bank . .
» 4pr «, . abgest . Psandbr . der Preuß . Hhpotb .'Aktien - Baut an an«pro, . Deutich -Atlantische Delegr .-Lbligationen -

L > - IT«

l14 Vüt Hohenlohe - Uerte Lblig . .4 >>z . . . . - - - ^« Uproz Midgard -Lbligat .. rück,ahlbar Ilv Pk.«Pro » LiLrub . «bla «bu » c Prior ., ruckzahlb >r» « >>̂
« >/>pr »». O .

'denb . Slash -itte Prioritäten,invvar di , l91S

lOZ
un-

100L0
98.50

99 .- « AI
«proz . Old ^Portug . Dampllchisfi -Reed ^ öbii » S8L» —

« s ĥproz . Oldeno . Pormg . Dampfschiffs - ReeL .-

18SÄÜ
20,25

11N75

Obligationen . Rückzahlung 102 . 99L0
Sur , Amsterdam für fl. 100 in ^ t . . . . . . 188 .40
« Heck London für 1 Lftr. in . 20^ 8

« . » Hort für 1 Do » , in ^ t . .
'
.

' ' '
4,1725» mertkanifche Roten für 1 Doll in ^>k . , . 4,1575

Holländ , Banknoten für 10 Dulden in . . . 1SL2 —
« n der letzten Berlimr Börse nottertenrLldenb . Spar - und Leih « anl Aktie» ITSpCt . « .Lldb . » tsenhutlen « ktten tAugustsehn ) 52. 10 94 S.

Wechseldiskont der Deutschen RelchSbank 6 Pro,
Darlehn - jin « der Deutschen Reichsbank 7 Proz.

1
' -

vkdenburgische Landesbank.»A Fklialen in Beat», Bura a. F, Burgdamm . Ltopvrnb« ».» Min. Luakenbrück , Barrl . Vechta , Vegesack u. WittieGMd,n2Dt , Kurs, versteh « , sich sreiblribenb und pr-vistonsfret
* *

' » Maus « erkauf"
«proz . Oldenvurgische kons . Staatsanleihe »» 4 ,von 1909, unkündbar bi « 1919 . 9chzg ^ ^« piLi. Oldenburg , kons. Slaatianleihe von '

ISIS , unkündbar bt« 1922 . . .SV, »» , . Lldenb . kons. Anleihe mit ganz ). '
Zinsen . — 87.—Sltproz . dergleichen mit halbj . Zinsen . . —,— 87.—

Lproz dergleichen . 75 1̂0 —
3proz . Lldenb . Prömien -Obligat . in Proz IZl . io 13190
«proz Lldenb . fiaotl . Kreditanstalt Obliga - '

ttonrn , Ruckzablui,
^

bl« 1822 ausgeschlosf . MIO

91 ^ 5
131,90

«proz Lldenb . staatl . KrediiaujlaU -Lbliga-
tionen , Rückzahlung bi « 1917 ausgejcbloll.

«proz Oldenb . staatl . Kreditanstalt Obliga¬
tionen , Pesanutündiaung zunächst auf den

1 . Oktober 191z zulässig.
ZHProz Lldenb . staatl . Kreditanstalt -Obli¬

gationen , mit halbj Zinfen.
«proz . Oldenb . Stadtanleihe von 1909, ver¬

stärkte Tilgung bi» ISIS auöaeschloflen . .
«proz . Butjadinger Amtsverb . -Eisenbahnanl.

v . ISO » , Rückzadl . bt« ISIS autgeschlossen
«proz . SandetvervandSanleihe de« Lldenb.

Fürstentum « Lübeck v . 1912, unkdb. 1924
«proz . versch. Oldenb . Amt «verbands - und

Kommunalanl .. Rückz. b . 1917/23 au «gesch.
«proz . sonstig « Oldenb . Kommunalanlelhen
z ^ proz sonstige Oldenb . KommunalaiUeihen
«proz gar . (lutin - Lübecker Priorit .-Obliga-

rionen T Em. . .

LLS0 99.-

98.50 —

SILO - .-

9750

9750 —

9750 -

9750 98.—
38.25
89.50 —

57.70
7750
9950
87.70
7750

«pro, . Deutsche ReichSanletbe , unk. bt« 1918
3/ >proz Deutsche Retch »antethe . . . . .
3proz . dergleichen.
«proz . Preuß . kons. Anleihe , unk. bi« 1918 ,
3i«,proz . Preuß . Ions . Anleihe.
5proz dergleichen . .
«pro ». Schwarzburg -Vondershauser Etaalj-

anleihe von 1910, unkündb . ISIS . . . .
« pCt . Rheinprovinz Anleihescheine 2er . 37
«proz . Weftjälilche Provinzial Anleihe , un¬

kündbar bl » 1925 .
«proz . Wilhelmthaven : ' Stadtanleihr von

1908, verstärkte Tilg , bi« 1918 ausgeschloss.
«proz . Altonaer Stadt Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bi « 1925 .
« pCt . Hagener Etadtanleih « von 1912, un-

lonvertierbar bi« 1922 . —
oz Lutin -Lüdecker Eisenb . -Priorrtätt -Obli-

gationen 11 . Am . . —
4p, »z Frankfurter Hhp .-Kredtt . « erein -Psand-

bkiese, unverloSbar u. unkündbar bi « 1919 07,40
ckproz Preuß Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,

unkündbar bt« 1921 . 07 .20
«proz . Hamburg . Hypothelen - Bank -Psandbriefe,

umünobar bi « 1321 . . . 96.70

8825
75 .05
99.85
88,2S
78.05

— 99.25

— 99,10

97,50 98.—

97.70

9750

97.-

V7L0
95.70
97 .70
92^ 0
—

95 .75
93.75

9750
96.-
98.-

100, -5
90.25
96LS

92,45
100,— 100,50
l ' ^ . to 109,20

2058 2V, .35
4.1725 4,g07i.
1 .1575

" ..82 —
Prozent.
Pkozrnt , ^

98.— —
99,30 99.72

Pfmtdbrlef - Bank- Hypothek ^ .
Psandduese , unkündbar di« 1920 . .«pro «. Schwarzburg . Khpothelen Dank Psandbr .

'
«proz deoaletcie » . unkündbar bt« 1921 , .«proz JüU Pfanddrwf «. in Dänemark munde » .«Proz . Kovenh Ps - ndbr^ in Dän . mart mündf.ä ^ peoz . T «m,che Atsenv . -wes . Obi, , rckz. 1U5 '/,«Proz » tsenbahn - Bank -Lblt, - . tonen . .

°
«proz lttsenbahu ReMeadanr Odttga,tonen .<p " >z « elseilklrchener Bergwerkoges . Schuld-verschreib^ unkündbar bi « isi « .«^ proz . Mldgard -Lditgotivnen . ruckz 103 Pr.Kurz Amsterdam lür A 1« in ^ t . . . . .Kur , London für 1 Lftr. in 2h . . . . . .Kurz Rewo - r ? für 1 T °ll . in H '

.
'

^ "" ' Uantsche Roten für 1 Doll , in . . . .Holländische Banknoten jür 10 Puldcn tu ^ . .
Tiskontsatz der Deutschen Reichrbank 6
Tarlehn - ztn « der Deutschen Reichsbank 7

Brcinen , 27 , De ; .
Baumwolle stetig . Amerik . niiddling loko 60 >/ Pf«

^ ^ «,̂ . 66 Pfg .) - Kaffee behaupte, . — Tabak . Umsay410 Bll . Türkei . — Lchmalz stetig . Tuds und Firkin « 55.Doppeleimer 5« Psg.
Berlin , 27 . Dez . Getreide. Ter Gctreidemarkt ver¬kehrte auf da» festere Amerika bei ruhigem Geschäft in be¬festigter Haltung . Für Dezember fand »» sowobl in Brot¬

getreide wie in Hafer auf Unlieserbarktiiserklärunftcit Deckun¬
gen statt , wobei sich Preissteigerungen bis zu 1,50 . st er-
gaben . Die Maisichtcn waren nur mäßig böhcr . Mais undRüböl lagen träge , Weizen . Dezember 200,25 - 208 , Mai209 — 200 .23 -A , Roggen , Dezember 173 .50 — 175,25 . Mai
17350 - 174 .st , Hafer , Dezember 172 .25 — 172 .75 . Mat 173.Rüböl , Dezember 06,50 - 6650 . Mai 83 .40 - 63,10 . st.

Norddeutscher Lloyd
„ Bremen .. Wilhelmi . nach Osrasien . 27 . De, . 4 Uhrmoraens von Genua . „ Dcrflinger -

, Priisch , nach Ostasien.27 . T« , . 2 Uhr nachm , in Antwerpen . „ Durendart "
, von

Brasilien . 24 . Dez . nachm , von Pernambuco . „ Erlangen - ,Wendig , nack Brasilien , 26 . Dez . 12 Uhr mittags in
Bahia . „ Greifswall, -

, v . T -üring . nach Australien , 27.
Dezember 2 Uhr nachm , in Antwerpen . ^ . Scharnhorst - ,Textor , nach Australien , 27 . Dez . 2 Uhr morgens Gibral¬
tar passirrt . „ Lrrathalbyn "

, vom La Plata , "25 . Dez.
nachm , von Bueno » Aires nach der Weser . „ Horck "

, H.
Rehm , von Lstasien , 27 . Dez . 12 Uhr morgens von Algier.
„ Zielen -

, v . Lenden , von Australien , 23 . Tcz . 11 Uhrdorm , von Sydney.
DampfschissahrtSgesevschast „Hansa ».

„ Axensels "
, v . Thüle » , 20 . Dez . von Tuticorm . , ,Blr«

kensels -
, v . Frieden , 27 . Dez . in Bombay . . Ehrenkels - ,Weyhausen 27 . T - z . in Port Said . „ Freienfrls "

, Sand¬
stedt . 27 . Tez . von Tallutra nach N .-wyork . „ Sybfels - ,Ft -zsiu « , 27 . Tcz . in Antwerpen . „ Nruensels - , K . Schwarz,27 . Tez . von Port Said . „ Rotenfels "

, W . Müller , 27.
Dezember in Sydney . „ Sturmsels "

, L . Schmidt , 27 . Tez.in Calcutta.

Geschäsrltche Mitteilungen.

Gedankenlos schickt man das tiebke kort
hinaus in Wind und Wetter , wenn e« kaum Tag ge-
worden ist. und so ein Schnlgang bel schlechtem Win-
terwettcr ist eine Häufung ernster Gefahren für «in Net.
neS Menschenkind . Darum lassen Sie sich raten , ver¬
ehrte Hausfrau und Mutter : Geben Sie den Kleinen
immer ein paar Fahr Todener Mineral -Pastillen mit
auf den Schulweg , die ersahrung « gcmäß auch al«
Schutzmittel die denkbar Vesten Dienste tun . Ti « Schach¬
tel , die nur 85 H kostet, reicht eine ganze Woche und
ist überall erhältlich.

I
8Ls

tiiglicd ein l -ikörgla ^ckien vr . Nomwel » kkosma-
toaen unmittelbor vor cker ttruptmaktreit ! Ikr
-Zppetit wirrt reaer , Ikr 5'ervensvrtsm erstoriit,
äiv IcörpsrUckien lträkte wercl . gekoden . ZVarnnng:
klon verlongo »usärürnl . äon diamen vr . Ilomwel,

Platzmangel.

ageiislibnk
F»h. : m. lMp june.,

Helltgeugetststr . 7. Fernspr . 12LS.

VvrkstLNvll Kr rrlsaLofgklwst
0läck»d» ü ^ llg . 6v1l81 ! dLlI ( Vslmvakostzt

Lrimüort mit Lvrooprsioen , goläooon unä sUdoroea dlsäaillvn.
_ _ ve,i «t>t !guog odos iL »ukrw »ng.

Sofort zu verkaufm ein wenig
gebrauchter viersttziger

Motokivligeii,
Vierzylinder , 11 11 ? stark, Tor-
pedofacon , komplett , mit Ver¬
deck. Scheibe . Karbid - und elettr.
Beleuchtung . Hupe , Stepncyrad,
Magnet und Vattrriezündung,
doppelte Leluitg , Beuztn unter
Druck. Ferner ist der Wagen
ausgestattet mit ein . Geschwin-
diakeitimeffer , Kilometerzähler
und Uhr . Geschwindigkeit 50
bi « 60 Kilometer die Stunde,
und hat dabei einen sehr ge¬
räuschlosen Gang.

Offerten unter S . 388 an die
Expedition der Rachr.

IllMbillittkailf.
ttteuwchl . Der Anbauer Jo-

hm« Hsllje zu Klein -Scharrel
beabfichtigt , wegen anderwettm
Ankauf « seine daselbst belegen«

WMchllt,
- bestrhenv an » nrnen « wssivrn

Gebäuden und 714 Hevar
«rHßtenieO« kulttviule » Alu-

vrreicn,
mit Antritt zum 1 . Mat ISIS
öfsemltch meistbietend durch den
Unterzeichneten zu verkaufen.

Erster vrrkaufstermin wird
anbcraumt auf

Lmetttis,
Ai S. Jmir ISIZ,

nachm. 3 Uhr,
in Witte « Gasthaus « zu Fedde
loh I , wozu Kausliebhaber ein
ladet Meinrenken . Aut «.

Geschäftshaus
Reubau Radorsterstr . 118 , mit 2
Werkstätten . 2 Läden . Einfahrt
usw , per 1 . April 1913 preis-
Wert zu verkaufen , ev . zu vcr-
miet -n mit Vorkaustrecbt Pas.
send für Bau - und MSbeltisch
ler . Fahrrabgeschäst mit Auto
« arc «r, Maler , Glaser , « lem»
ner, Sattler , Dekorateur «sw,
» leine Anzahlung , Hoher Miet-
ertrag . Näheres

Gebr . Meyer , Baugeschäst,
Alexanderslr , 124. Telephon 74.

Zu verkaufe » « junge

Deutsche
Schäferhunde,

PelOeibunde , v Wochen alt , mit
Siaininbanm , billig.v. iWsi,
Verkauf

«ine»

Blohrefel » «. Zu verkaufe»

3 ziittttsihm
'lilt.

» . Schild «.

Geschäfts
Hauses.

vKer « b » » >. Ein an der
Oloppenburgerstratze bierielbst
günstig belegen «», für jeden Be-
trieb passende«

Geschäftshaus
haben wir mit beliebigem An¬
tritt unter sehr günstigen
Aahlungrbedingunge » zu ver¬
kaufen.

Es genügt cv . eine Anzahlung
von 8000

A Gischosf ck Grimm
Bk. 1,3 schwarze vrptugtou UB
sf. prachtv . Zuchljt. Lercheustr . 31

BekavlltmllldNg.
wir bitten , Einlage « Bücher behufs Zu«

fchreibung der Jahreszinsen möglichk » lolrt
vor dem SV . Januar bei uns emrureichen.

Die Zinsen werdru bekanntlich , sofern nicht - erra
Erhebung gewiinicht wirb, ohne weiteres am
31 . Dezember jeden Jahres zu ». Kapital
geschrieben und gleich diesem verzinst.

tom vie « .Merkel.

»» goto « lack« Kob« »tet » pr. i»w . rt »u vorUoakoa.Vvlwsn , LüvxvsodLst
8 »äor8ter8t. 62 OläSIldllrk lelexkon !ir. 345
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Vilm « . Da » Verjähren van

kwa IM Mille Steinen vom
Badnbof Schwei naw Norder
Fneschenmoor soll mindefrsor-
«ernd vergeben werden

Offenen sind bi « , um 2. Za
nuar 1913 cinzurcichen.

Geuwindr Vorstand:
N Timme.

Verkauf
» I» » r

llkerteftt»
krünlMAelle.

StoUhanu» . Tie Erben de«
Hausmann » Earl Onkrn zu
Stollst. Ahndeich wolle » ihre
dort direkt an der Etza»ficr de
legene

Hofstelle
mit 3U3SS9 Hektar Ländereien

mit Antritt zum nächsten Mai
verkausen.

Tie Hofstrlle ist eine der Vesten
in Meßner itzegend , dir Gebäude
sind ganz neu , die Ländereien,
beim Hause belegen, sind samt
«ich allerbcstcr Bonität »nd vor¬
zügliche Weide» . Da« Land
eignet sich aber auch sein g»t al»
Pstugland . Die Stelle komm , im
Ganzen und auch getrcnm zum
Aufsatz , namentlich werden zwei
Häinme, am Lieltirs belegen,
groß 6,2299 Hektar , getrennt
ausgesetzr . Hnpothcken kännrn
Übernommen werden.

Vcrkausstermin ist angesctzt
aus

»t, :!.
Krtitiz,

„.1L,
nachm . 5 Uvr,

in Harms Gantzause zu Ltoil-
tzamm.

Kaufliebhaber ladet srennd-
sjchft ei»

Franz Harins , Aukt,

i« Dtlsshllllstli.
Rastede. Fv Adrcnr in Mun¬

derloh beabsichtigt die von ihrn
angckaustc Lcckschc Stelle zu
T-elssdauscn. geraum,, «eil « noch
neue Gebäude und 75 Sch , S.
allerbeste Alker und Griinläu-
drreien, in cincui Komplex lic
gend, mir Antritt zum l . Mai
dczw, 1. Nov. 1913 wieder zu
verkaufen und ist hierzu Termin
auf

den A Januar»
nach», . . ! " , Uhr,

oei GaftwiN Hinrichs in Delfs-
dauscn anberaumt

Das Besitztum liegt unnntret-
bar an der Etzauffec . vor der
Telfshauscr Schuir.

Ter Kaufpreis kann grössten¬
teils ftrtzen bleiben.

Bei günstigem Gebot wird
gleich verkauft.

Z , Degen, amtl. Aukr.

Uttzslettz. Entlausen eine junge
wolslM-o«« Gchijartzstatzt»
» Flora ' , Halttzand Nr . 08.

Auökunstgeder Belolinung.
Har « . Kifttzrr.

Wirtte . jillj . rllLttthr
mit Keite , graviart 3 , VV„ auf
dem Weg « v . Markt bis Oftern-
durg . Abzugeb. gea . Belobnung
_ Elijakrttz » « a -Palai «.

Verlöre«
T >« erkannten zungen Mädchen,

ivelche am 2. Watinachtllagc
»tue g »kdr »r Utzr » i« Katte auf
genonimei, haben, werde » ersucht,
dieselbe im Fundbüro ab « geben,
widr qenlall« Anzeig e ers t- wird.

Brrk t Trauring Lchiinenhosstr.
ob - 2sieg , Gez , Z . Släl 'cr 15. 4 06,
Gegen Belohn abz. Etz. Zlrs »,
Echuueiibossweg 17 a.

Aöhii-tt geks« «ti
oder sieden geblieben ei» Nab,
Mark« » ürtzopp Nr . 168 « 7.

Auökunsigeber oder Dieder-
briuqer Beiodnung.

Näder«» Kilial» , » »erste».
Verlar «« ei» goldenes
tẑ ° Vrttra -Vrmban » ADWmit Perlen . Avzugeben gegen

Belohnung
waidtzaal , virrgerseide.

Ges . ein Pelzkragen , Oke„, - 0 d.
Nbzh . Cloppenb. -b h,2i , Oslcrnbg.

1 Mnss liege » geblieben.
.' ladvrstcrstr. N4.

Ars . eine >
vtzwftrtzr Ni.

7° Latrrar.
Ar. Schräder

» rfundr « ei » Fahrrad
S z « Jeddeloh . Wirt,

_ Schien cnflr.
Grsuadea eineschwarzeHaatz

lasche mit Jatzait
Bäcker Oeltjen , Alerand . Eh. 68.

Zugrlausr« ein deutscher
Schäferhund « egen Erstattung
der Kosten abzuholen.

Herma »» Barkemeyer,
Trielatzrruwor , Sandwcg.

2u vepieiken.
SuPtljekciililirlkhlie
in beliebiger Hobe »nd unter
günstigen Bedingungeti können
sederzcii diirch iins bezogen
werden. Köhler äc Brhnkr.

vftrrabnrg .Zu verk. eine
«rächt, über,ähr. Sau , Januar
werkelnd, und eine ftmge belegte
Milchkuh ilirchdokstr . 7.

Viirgerselde . Schöne»

Kuhkalb ° °
zu reck . Joh . Wiemke«

Brake. Kau« noch
3—4 Stück Hornvieh
in Futter geben auf
sofort

Joh . Thümler,
Mittelstratze 17.

Zu «wrtz : Leichter , tsitziger
OppeudeimerLÄ?

Breme» , Kleine Helle 21.
Beabsichtige meinen im fünften"elde flehende», braunge-leckten

Jagd
Hund.

deutscher kurzhaar. Rüde , sioner
Ltöberer , guicr Äppocieur zu
Wm' cr u» d z» Land , avsolui fest
vorstehend, zu verkauft«. Vor-' ühruug an, Platze,

Geerg Gl» p.
Thüle b . Frietzovthe.

E»«l»» seu kleiner weiser Kor»
Trrricrt H ändin >mit braun . Kopf.
Abzup.Vajiag , 2llai.gcuitlcnsL.S7.

.^kovt Bar - Geld
als Darlebn , Bciricbslapilal o.
Hypoib zur 1., 2. u . 3 . Stelle
sulln gegen mäh. Zinsen » . Na
tcunickzadlung, reell » . diskret
bedient sei» will, der wende sich
sofort an die Firma „ Fortuna " ,
Berlin XV. 102, Maiiftcinstr. lO.
A »«k. gegen Nüllp.
Dark, geg Lev . Vers . Abschl . 5N>.
Postlagcrk. 81 Wilrnersd, B . Rp.

8tii .r >rltili"!r!SL
reellu .schnellvö
VerUa, Nosistr,

lelbstg .Schteoogt,
6. Rückporto.

Geld Tarleh » odnc Bürgen,
5 ^ : Zins., ratcnw . Nüllz., vom
wirk! Sclbstg Schilinskh, Ber-
li« VH. 67 , Lobmevcrstr. 19.

4nru !eilien geruckt/

Kapitalisten
können wir jederzrit gute, erst
stellige und mündclsichere Hvvo
thcken kostenlos Nachweise » .

Nagel L Möller,
Grundsi.- » Hvpothekengeschäst,

Oldenburg i . Gr .,
^zul Mofenpl. 3 . Kernrnf 1241,

Suche stri » 1 . Gelder , mündel-
sicher , zu t " o, 2. Geldrr zu
ü bis 3 Zs " o- 8ür Geldgebei.
kostenlo « .

St . Paulistr 47.
Umzalrihe» gesucht 16,000 . »

vom Selbsiverleiher zil 4 "^, von
vrompiem ZiuSzahler »u> schöne
Beiiyung v . d . Stadt ieuiztge
Hnrothek. L » . ». V . 102 an die
Fil ' -ilc, Langestrasc 20 ._

ü/liel-kesueke.
Alleinsieciendes älteres Eh«

paar such! zum l . Mai kleine,
brzuemr Wohnung,

am liebstenHelligengeisttorvieriel.
OOerien postlagernd N. kl . 1813

erbeten.
Gest zum l . Avril od . 1. Ma>

eine Wahnuag im Preste von
600—döOam liebsten Haarcn-
torvicrtel. Lfferle» uat . 8. 386
an die Ex » cd . d . Bl.

Z» inieirn geiucht
Lade«

in der Hsrarrfti :. zum beliebigen
Antritt . Sfferien u » t. k"

, 0 . 1Ü1
postlagernd Ohmstede.

Bin junge» Mädchen such« für
einige Monate ein Zimmer in
Oldenburg, auch Umgegend, am
liebstenbei einer einzelnen Krau

Offenen mit Preisangaben
untcr M N 100 postlagernd
Wilhelmehavcn.

2u vermieten.
»jn Venn möbl. Wotzn und

Schlafz., »an . Achternstratz , 47
Zum l April ein

Lade»
zu vermine » Kischrr » Hsiel.
Zu vm srdi Logis. Milchst 29.
Bersetzungsd frdl laöbl. W. . u.
DchlafZ . Z l >3an Blamenst 48si
M . Si zu vcn» . Scrchcnstr . 4?
« öbt. Z. s j . M . « elkcnft 29. p.

Benetzungsdalber eine schone
möblierte Herrenwotzuung in
der Nabe de « Badndofc« zum
1 Januar oder spätrr zu vrr
mieten. Preis lKrüdftück einve-
gnssen, 3ö . s monatlich. Näb.
Kil iolc Langestrasc 2>t
Zn verni. I stiel » Zimmer mit

Bet» Mouenstrave 3.

(^verste «.
Umständehalber halbe « Ha» ,

mir gr . stiallttng , cleklr . Licht-u. Gaöanlag «, g >. 'chonem btor
garlen und , Sch. -S - Garten¬
land, Obstbäume u . alle Conen
Beerensträucher, z . I . Mai zuverm. Mietpreis 2«0

Prinzessinweg 91,
K. HauS von der Hauptstr. auS.

Hude . Zu verni. aus Mai , cv.
April , abgcschl . tNagenwotznung.
nahe an, Babnllos, 4 Ztm ., Bal
kon, Küche mit Geisel ., Mäd
cbenk. . SpülN. , Ga » u . Kassen ..
Korinwafferbiiz . Aus Wunsch
GartenH Heinemann

Osterubnrg. ^ ju verm zwei
neue Wohnungen am Killers
weg Näkcre«

H tkast. Bremer Eb . 18.
Möbl Nah » - u. Schla'zimmer

zu vremirtr » . Bismarckftr . 14.
aui värilienplatz

30V Ivrirk
und Mkbr monatliches

Ltllkoolioeo
für icderinann d. Ueber ». « u»er

auch im Nebenbcrni. Kapital,
Kennliiiüe, Laden »ich, «norderl.

Näherer kosten re , u 0 l. . Utz
Llllgem . Anzeigen-Büro , Leipzig,
Mark, S.

Gesucht zu Ostern ei» junger
Mann mir guke» Schulkcnnl-
niucn al«

Lehrling
für unter Geschäft.

» Sil », L Kal» .

Gesucht auf Mai ein

WUst WestertzoU . « alenneifier.
Ostrraburg.

Such« «» Oster» «n,«„

l -ekrlins
für mein » ,l « Nalm,r », ,
>«.» , »« »» . » » » .Pgarre » . » «.
schult

Iah «»»«« « r» ». « rgesast,vormal « H. » ischag.

Wir 'ucheu zum baldigen An-
iril» für » nicre Fabrik in Bürger
seid« littelligenien
MttWze« Arbeiter

zur Planung von Pferd, Au
iomobil, Platz und Gartenarbeit.

Meldung,
T. H. Harou »>, Kurivickstr . 10.

Geiucht aus jofarl eüi

zmklSsjißer Sirecht.
Gusta» vehrea » Bäckermeister.

Oster» bürg.
c . red«gew . ^ >errn , gleich

suchen
s°

viel welch, Stande « z Bc
such d . hiei . Laodleuie b.
m »» « tl lOO «t u , Prov.

» a«>f ^ Hauptgewia»
>Slt 7 .700 nach Leipzig Bo. 18.
Gesucht ein
kleiner Knecht

oder jüngerer Arbeiter
Eversten . Hauplsir. 108.

Gesucht aui gleich kür Manu¬
faktur- und Modewaren

MM
als ' -crkauwr und Tekoraicur.
William Neidhardt,

.' iadorsterstr. !«o/82.

Gut möbl Wohn u . Schlafz.
z» vermieten Relkenstratzc 6 , p.

Best wöb>. Wohn n . Schlaf
zimmcr zum >. Zamiar zu ver¬
minen . Ejeustraßc 22, unien.

Liellen-Lesuede.
Zlvei junge Mädchen suchen

Stellung für ganze oder dakbc
Tage Eloppenlmrgerstr. 59.

Lichtilie MW»
s»chl zum 1 . oder 15. Februar
Stellung . Offerten unter S . 2b
Filiale der Nacht. . Barel.

Jung best, ev Fräulein , 23
Fabrc , such« Stellung al » Stütze
per 1. Fan . , cv . später, bei Fam
Anschlusi . Oft. B 504 an die
Filiale Langcstr. 20.

Mädchen , 23 F .) such, zum
l . Fan . Stellung für Küche
und Haus
Frau H . Havekost , Stellcnverm.,

Burgstr 31 . Ecke Gaststr.

Jmzes MäScheii
such! per loiorl Slclluug in eiuem
besseren Haushalt . Selbiges ist
perfekt im Nähen, Plänen und
Servieren.

Oncrien unter L . 392 au die
Erveduwu d . Bl.

KÄene 8le !Ien.
M »nnl«tt»e.

Besonderer Umstände Haider
auf sofort ein zuverlässiger, cbrl.

Knecht
vo» 16- 20 Fahren zum Post-
omnisbussabren und für landw.
Arbeite» .

H . Peters . Rastede.
Gesucht

^
zu Ostern ob . Mai em

Lehrling.
I . Wiener , Schneidermeister,

klndoesierstr. 118.

Rastede Gesucht für einen
kue > grauerenlaudu irr chaftlichen
Beiricb »um I . Mai n . F . cm

Grotzknecht.
I . Lege» , amtl . Aull.

Peter Elisabeth Krankrntzau»,
Delmenhorst.

Wir suchen zum I . Febr . 1918
eine«

Krluiknwirter
bezw einen jungen Mann , der
Lust zur Krankenpflege dal.

Meldungen nimmt entgegen

Tie bevorzugteste
staatlich tz»«z «sji»»i»rtr

üliMur - sMnM
Techaiko« Elektra,

Kak » 45, Tagoberi ' ir. 2 ,
bildet unter Ingenieur»
leitung Leui« jebeu Beufs-
standes u tuchtigenrBc-
ru >« Ehauaeuren aus

Eintritt täglich.
— Prospekte konenlor. —
Siellcnuachwe,« lostenlos

Bad Zwischenabn.
Suche aus Mai einen

Lehrling.
H , Landstede, Zimmennftr

« eidn «»«.
leitzige » »beiter«, geiuch,.

Kärberei vchättge» .
I »» g« « iädche» f«r Haus-

halt und Laden -um I . -Mai.
Kärberei Schättge».

« > jiifttt, » ijZ„»uf ganz sür rmen klemen Hau,-halü Vre « « ». W«ft,rd «,ch >ev
Für meinen Loden am Mmst

e»t lleiiustsr,,
, aust . Tamm' »
Wegenberhe,raiun , de« ,« » ,Inch« zu », 1 . Marz sür «m,n k'

Ha>»«hali eine zuverlässig«
ttsshrereKisshaltm,.

Bürgermeister Gch« ,« .Wil«»«tz»»i,».

Gesucht
krankheilsli. a . sofort St «»de»
mätzche » >. d . ganzen Tag zurAushtljc bi « Mau Gaststr. 4 I.

Gejucht auf sofort ein
ttääcde»

da« gui kochen kan » »nd Haus¬arbeit übermmmt zum Alle>n-
diene» kür ei» , klein . Eiagen-bausball.

Pvrzuftellen von Montag nach
mittag an im kaiserkau « , l . Etage
«Ecke kaiserstl . ». Stau ) .

Zun , 1. Fanuar tüchtige«
Mätzche» . nicht unter 20
Fai reu , gegen hoben Lohn
gesucht . Vier Hirschfeltz.
Zum l . Zauuar wird ein

Mätzche» gejucht , das vorläuüg
zu Hause ' chla 'ru kann. P !cl-
dungcu mittag« zwischen 12 und
l Uhr. Sieiuweg 8, oben.

Gewandte branchekuubjge

Verkäuferin
ioforl gc ' urhi.

Hamburger E,gr » «-L» grrl-eopolä l.jepmLni ».
_ Schüningstr . 20 .
Gemchr zun, I . Februar ein

iltkttS jllverliis. Rttihei
für Küche und Haus

Frau Herm. Brauer,
_ Staugraden 6.

Zum 1 Zauuar « me slöiie

Verkäuserill
für Bäckerei . Fi,iale ge uchl . Per
ivnltiv« Vorstellung «rwüwcht.

Karl The«seltz.
Be»« »» . Epeniveg 10.

Gejucht so, »n und Febr Pr,»atkochinnen , Hantzumbchr«Per Febr jur brffrren Hau »,halt zZ Pers . » «llrinmädchen.Schon und Niai Mitzch «,
Landwinschast '

Prr Rai nach autwant sukleinen Haushalt einfache
81L1LS,

Getzal , GO Mark
Per Rai erfahrene I
Wirtschafterin

für seinen landwinschasts. Ha„z.holt, hoher Lohn

kkN D « SIMM
Sielen vermittl ., Lldrnhur,So phienstr. U , Ging. Fakobih-
Per >. oder 15. Fanuar I9 > !

luche ich ein
beßkrtS jrMs Riilch»
sür Kuch« u id Haus, da » auchim Kochen erfahren sein muh,bei bobem Lob » und angenebmcr Stellung

Offerte» mit Zeugnisachchijs.
len und Bild an
Frau F Schocken Bremrrtzaoen,Bürgermeister Smidtstr. 4,»

Sru» denmdchen gesucht.
Nadorstersirahe Nr. 221.

Gesucht aus gleich ei» zuvcrläss
AUcinmädchen

für rub . Hausdalt , 2 Damen,
aus der Elage Pcrsönl . Mel
düng nachm zwischen 2 und 5
Udr ltzallwib . Bremen, am
Kall Nr . 163 711

VItzr « tzr » tz. Gesuch , z,,m
1. Ma > » . F . «in zuverlä 'üge«

IMS Machen
kür u»>rrn landw . Haushalt
Familienanjchlutz und eiwa«
Scha lt . Peter Reis,.

Streetz bei Landkrug. Luche
,um l . 'Mai <ür mene r aiidwiri-
Ichafi cm « -uverl. Hanstzelterin.
On. m .Lohnang erb llert L «»g».

Geiuch t zum l . Avril ein
WGk" »ktzurate« Mätzchen

, nicht um . 20 Fahren , für Küche
und Haus

Frau vermine Hassten,
Cäcilienstraste7

Wüu ' ch« einen stillen
Teilhaber

mit >0000 bei hoher Per
ztiüung . Sutgebendc« Geschält
E,ch «rl>« il vorhanden.

OBerien unier 8. 322 an die
Erpeditio» d. BI.

Suche zu Ostern sür eine Bau-
Materialien- und Holzbandlun« .verbunden mit Baugcschäft. in
der Nabe v Delmenhorst, einen

Lehrling
mit guter Schulbildung, bei
freier Station.

Schriftliche Lsferie» an Wil-
tzeln, Weib junr , Oldenburg
i . Gr. , Kaiserstr . 19, erbeten.

Brrtreter für Neuheiten sucht
P . Holster, Breslau 121.

Milk Llellr»
die Zeitung Lemjche 8atz« »,e«-
_ Poft . Edling «» 41.
Lersandftelle vergebe it. jed. Ort.
Oss . postl . „Existenz " Breslau 8.

, Wir suchen «wen Heer» , welcher in einen, gröberen
Bezirk Apparate T . R. -G.- M. » . D . N.-P . oufstelli , als

Generalvertreter .!
, Erforderlich sind ,« 800 , »lindeste Llnzahiung -ck 4,3,.

Kontraktlich fest angestellt aus mehr. Fahre . Für monatlich
6k>-s Einnahme wird garantiert . Passendfür Beamte o. T.

^ u . a. als Nebenverdienst.
Lijerten u 8 . 884 au di« Exved. d. Bl.

Kääel' 5anatonen
pensionate.

ttuslar sür I ». «atz « » «lS»tzeri»»e»
Villa am Clembrrg . Grdl- Au«b. t. Haush. . wi' sewch. , Musik - ,

Mal - u. Handarbeiisimierr . Eig , >«hr schön a . Walde gel . Villa mir
gr . Garte » u . TenniSpia,, Erste Lebrkrä' te, '« wie Autländ . i.
H. Vorzügl. Brrpfieg- Beste Nesi ». Eil. Näh. Prosv.

1wolllorvoo8ioo»t »«L
1'eutodurxer>v»Ick» ^Vissen «cd .» eie .»

turnen » l 'elmio . t- ixene Vills . Uf. O» fleo . ! . Kef.
GMIae Ha« . v »«fio, «t, . « » . Z .Damen j . z. Erlern . d-Hausm
u . gesellsch. « utzbild . sow . z. kräfl . d . G^ aadh . lirbev. Ausnahme.
Koononiia a lla » a Ddehierpenswa» ! OeaoehaO. Sed .Autb >.W>s' «n-
Üa» mIIN I . Ulli». sch , Sprch.,Pini., Mal -, gt , Form , i. K»ch,Ha»«D.
u.Hdard.Auö1ol.stil,epe . wist .L^ »F.H»31rl1».Vrfp.P.Emvsch .Elt. f..igl.

!S« lSNW
'

Hk! IIlM , I« . IkM «.
Offen« sehr schön gelegene Anstalt mit allen neuzeitliche»

Einrichtungen kür ea. 30 Nervös« und Erhokungtzbedürftig«. Ta«
ganze Fahr groll» «!. Nähere« durch San . - Rat vr . Ilaaaeor.

Docheerpeae .Dlmaeer kicenberg -eolk. 52 . tVi„ - n « h.
u . uäetood . äoob. Oeo. l .sze m . Port. liesto Kek. ä. b . kr . 2öal. tzs.. 7.

Villa Bellevue. Dtzehterbobn v. ä . u . 2 . zeebrni»
. Gewrssenh . käutzl . u . gesellsch. Dutbild Wrssensch-,

Musi k Eigen« Villa. Lanaiä hr. Empsi Mäßige Preste.
T- chter»e»jio« «t H«itze»e, »1«». Wiisienjch.,gesell,ch^hauS-

» vlMlll »siche Slutb . , Sprach . . Musik . Male» . Tan,st . Erste Lehrkr.
2lul. i .H. Alleinbew.Billam.Gart . Vorz-Psiege- 8es.,Prosp.

Halberstatzt Harz . Töchiervensioaat von Gtzarl. u . Ätarb
GründlAutk . i pauSh , Haudar «,. . WiO . . Mu >. gejell . Form . Eigene,
allein bew . Villa nuGart ., Zentralh ., «lekrr . Licht , Bad. Prow - u . Ne> .
ÜHclde «h. Snc . lOl . BUa « ssa . Tich1«r »«» si»»ai
« lÄüüOVvl ^

, sür I « ». N»«läatz»ri» Sründl . Aagbild. in
allen hausw . Fächern. Stuf Wunsch wislensch - llnierr . Malerei u
Piuäk . Herzt. Faminrnl . Prtzsp . u . I» Nefec . durch d i« Vorstehcrl»

liefliksüe s. tt«r. u^7 'L°ttL ^ 7d7AS
Wisiensti, .. Svrach. «Ausl . , S . ,. Musik . Mal^ Turn -, Handarb ., «och-
u . Hau«h .-Unterr . Nahrangtzmitirll . Erste Nef . Prosv d. d. Vorsteh.
" I 71 77 , L . I , a . Ze,» ers»es Ttzchtertznff.
Pension für Dame» Nklks. Tiitenberger 'tr 10.

« kl- « iiltklk . » itttlir . L I ^ dl - Au« b . > c' ° >>« ^ G.>. lsich.
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2 Beilage
zu 355 der „Nachrichteu für Stadt und Landl von Sonnabend; 28. Dezember 1912.
Flur äem Seohbeerogtum.

W «»» Mt Q» rL»»« « ß«G« ßtzOatt« » irr, « tz»Kn, Utz» verdat»
S»«r IHM « N»rro » « » ch« ß »h de, fttt«

VIö »»d»rg , 28. Dezember.* Au« der L« ihwinschaf >»kammer. In der letzten Vor.
urndSsttzung wurde mitgeteilt , daß der Herbarid der Leder-
induftrrelleir auf eine diesdczügli «- « Anfrage die Summe von
1500 .41 zur Bekämpfung der Dasselplage unter
der Voraussetzung in Aussicht gestellt Hai , daß von anderer
Zeit« ein Beirag in gleicher Hübe zur Verfügung gestelltwird Daraufhin beschloß der Borsrand , das Großherzogliche
Ministerium und den Wesermarsch.Herdbuchverein um die
Bereitstellung von je 500 .ä zum Zweck « der Abdasftlung zu
ersuchen und die fehlenden 500 .« in den Voranschlag ein.
zustellen Bekanntlich soll die Bekämpfung der durch die
Dasselfliege hervorgerufenen , für die gesamte Landwirbschaft
« norme Schäden mit sich bringenden Plage im kommenden
Zahre wieder zur Durchführung gelangen . Neterinärrat Tr.
Gr « v « berichtete über eine in Aussicht genommene Erweite¬
rung der betr . Ministerialverfügung . und der Vorstand be-
schloss, in der Annahme , daß die Regierung wieder Kurse
zur AuNbüdung von Abbaßlern durch di« AnnSnerärzre ab-
halten läßt , den Teilnehmern an diesen Kursen bis zu 100
Teiluehmern Unterstützungen in Höhe von je 10 St und
2A0 zur Anschaffung von Geräten zu gewähren . Dem
LandeSobertierarzr sollen 250 zu weiteren Versuchen zur
Bekämpfung der Dasselplage zur Verfügung gestellt werden.
Zchließlich beschloß der Vorftand noch , um eine möglichst ein¬
gehende Kontrolle zu gewinnen , zweckentsprechende Maß¬
nahmen zu treffen und als Anreiz für die mir dem Abdasseln
betrauten Personen Prämien in der Gesamtdöhe von 1500 .41
zu gewähren , wozu eine diesbezügliche Eingabe beim Mni>
sterium eingereicht werden soll — Zur cndgilngen Rediaie-
rung des R i ndv i e b z uch»r g efe tz e S wurde aus B^
ichlusi des Vorstandes eine Kommission, bestehend au? dem
Olenerafsekretär Dr . v . Wenckftern, Tekonomierat Jür-
genS und Oekonomierat E ornclius. gewählt . Der Oie
scycntwurf soll dem LemdwirtschaftSblan als Conderbeilage
beigelegt werden . — Den Jnbabcrn von Staatsmedaillen
auf Tierschauen soll sorian aus Beschluß des Vorstandes ein
Ehr enschild auSgehändigt werben : die Geschäftsstelle
wurde mit der Einholung entsprechender Entwürse und des
Kostenanschlags beauftragt . — Dem Darein Oldenburger
Henpsthalter wurde , wie alljährlich , ein Zuschuß von 100 „41
zu den Rcklamck osten gcwädrt . — Zur die ersten Ar
beiten zur Anlegung des neu anzulegenven VcrsuchS-
gartens der Versuchs und Konirollstanon bewilligte der
Vorstand eine Summe bis zu 1500 . kl.

>1. Märkte . Im Monai Januar 1913 finden im Oie
biete des Herzogtums Oldenburg folgende Märkte statt , und
zwar in alphabetischer Orts und chronologischer Tatums-
solge, wie nachstehend angegeben : Zn Cloppenburg
am 3 . und 2l . Viebmarft ; in D a mm e am 27. Viebmarft;
in Delmenhorst am 24 Vieh -, Heu und Stroh markt:
in Dinklage am 2? . Vieh und Pferdemarkt ; ' nEssen
am 17 . Viebmarft ; in Holdorf am 14 . Vichmarft ; in
Ieveram 7 . , l < „ 2l . und 28. Viehmarkt und am 8 Pferde,
warft : in Lohne am 10 . und 24 . Viebmarft und am 13.
Krammarkl ; in Löningen am 20. Viebmarft : in Ncu -
enkirchen am 13 . Viebmarft , in Oldenburg am 8.
Pjeroe - und Viebmarft : in St ein seid am 29 Pserde-
und Viebmarft : in Varel am 6 . und 20. Schasinarft
und in Vechta am 7 . und 20 . Viebmarft . — Außerdem
sinden sotgendc Schwcincmärkic statt : Zn Apen
am 7 . . in Brake am 21 . , in Cloppenburg am 21 . ,
in Delmenhorst am 3,10 . , 17 . , 24 . und 31 . . in Hude
am 20. , in Neuenkoop am 16 . , in Oldenburg am
9 . . 16 . , 23 . und 30 . , in Varcl am 6 . und 20. , in Wester¬
stede am 3 , und 17 . und in Wildest » o,uscn am lO.
Januar.

* Die Gesellschaft Union ladet ihre Mitglieder gemäß
Anzeige für beule zu einem Herrenabend ein,
per — wie im vorigen Jahre — zweifellos einen gemütlichen
Verlaus nehmen wird . Bei dieser Gelegenheit sollen die im
Laufe der Zeit gesammelten sehr wertvollen Zeitschriften ab.
gesetzt werden.

Ein Leistuttgogeflügelhof ist vom Verband der olden-
burgischen Geflügelzuchwereine mit Unterstützung der Land-
Wirtschaftskammer in Schlingshöhe bei Friesoylhe bei
Herrn Blei, eingericknet worden . E « ist dies der sechste
Leistungsgeslügtlhos ; die Anlagen sind nach den von der
Landivirrschastskammer berausgegebenen Muftcreniwürfenfür Geslügelböse eingerichtet. Besetz, ist der Hos mit Ra¬melslodern.

* ReuAoutrn Die « ogenstraße, die in den letzten Iahren durch viele Anbauten vericböneN worden ist, wird , wenndie Bautätigkeit so sortschreiiet, bald bebaut sein, da nur nochivenige Bauplätze sre , sind . Zurzeit läßt Tischlermeister Wild.
Oekrjen ei» Zweisaittilienbaus errichten. DerBau ist schon so weit vorgeschritten, daß er in den nächsten
Tagen gerichte« werden kann.

*
,ie . Biohrrsetde, 27 . Dez . lieber da » Resultat der letztenGemeindera, « wahl der Gemeinde Eversten vom 2«.R»»emd« r ist man noch vielsach im Unklaren, denn da« Ergibnt« ist etwas ander» auSgesallen, als am Wahlabend oberfläch

lich sestgeftrllt wurde . Es wurden gewählt resp . wiedergewahl«D. Hibbeler,* Ofen <497 Stimmen, . Gastwirt C . Beb
ren « , Eversten I «485 >, Maurer I . I » banne « ,* Ever¬
sten ll <479 :, Landmann H . Lahboh »,,* Eversten UI
«4711, Gastwirt H . Bümmerstede,* NordmoSlessedn
«467 ». Sandmann D. Söntje, Oscnerseld «936, , LagerhalterR . Thurm, Eversten II <4841, Landmann D . Schmidt,
Petersfehn 1 <477, , Landmann H . Mittwollen, Peters-
jehn II <477 >. Tie mit einem Stern bezeichnet «:»! sind neuge-wäblt . Von etwa 1300 Wahlberechtigten übren 942 ihr Wahl
rechtau « . — Der Dachdeckcrmeister Herm. Ähren« hierselbft
verkaufte von seinem am WildenlvbSdamm belegencn
Grundbesitz einen Bauplatz zur Größe von 3 Sckesfelsaat an
den Fuhrmann Hermann Bau mann bierseldsr . Ter Kauf¬
preis ist 500 .4« für da « Schefftlsaat. B . läßt sich dorr von der
Firma Lehmkuhl L Tobrmann ein Wohnhaus erbauen, da«
zi. Mai n. I . bezogen werden soll.

* Bremerha »en , 27. Dez . Im nächsten Jahre wird am
hiesigen Gvmnasium der ungeteilte Unlerrjcht von 8— lU Udr
eingefiidrt, damit die auswärtigen Schüler läglich nach Hause
fahren können . Direktor Prosessor Tr . Mobr nimmt Anmeldun¬
gen von Schülern für Lstern 1913 entgegen. ( Ziehe gestrige«
Inserat . »

-s- Lsnabrück, 28. Dez . Rach dem soeben erschienenen
Perwaltungsbericht der Sladt Osnabrück für da « Rech
nungssabr I9N/I2 hatte Lsnabrück im Jadre 1911 eine Ein¬
wohnerzahl von rund 67 000 . Diese Zabl wird sich nach
den geplanten Eingemeindungen erheblich steigern. Zur Er
gänzungssteuer veranlagt wurden mit einem Vermögen von
mehr als 6000- 20 000 . ll Zcmitcn : 1911 13 : 1454 «1906 — 10:
1190» ; 20I»00 - 32 000 -ll : 3 :16 «467 » : 32 000—52 000 .ll : 444
l .".44 >: 52000 - 100 000 . <l : 406 , 360» ; 100 000 bis
200 000 . ll : 227 , 184 » ; 200 000—500 900 ll : 127 «117 >:
500 000— 1000 000 . 6 : 35 <30, : 1000 000—2000 000 .41:
8 «II » : 2000000 . ä : 6 >4l . Osnabrück bat demgemäß 14
Millionäre . Die Verkekirsverhälttiisseder Siraßcnbabn waren
gegen das Vorjahr günstiger . Es wurden 1886 000 Per-
soncn gegen 1 583 000 im Vorjahre befördert . Die höchste
Tageseinnahme war am 3l . Juli 1911 mit 1095°

. ll , die
niedrigste am 7 . Dezember 1911 mik .345, .50 . ll . Die Wasscr-
abgavc ist von 1 650 «XX» Kudikm. aus 2 026 000 Kubikm. ge¬
stiegen, und zwar vorwiegend infolge der Dürre des Vor¬
jahres . Das städtische Unrcrsuchungsamt bat das Lcinings-
wasser als ein vorzügliches Trink und Genußwasscr bezeich
net . Aus der Uebersichi über die vorhandenen Gast und
Schankwinsckasicn kommen auf eine Wirtschaft mit Ausschank
alkoholischer Getränke 361 Einwohner . Der Stadtkreis um¬
faßt eine Gesamtfläche von 3116,26 Hektar.

Klimmen nur Sem pubMrum»
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die RedaksiE

de« Publikum gegenüber keine Verantwortung^
Sau Ser Singllrah « .

Während im Stadtgebiet ganze Straßen mit Häusern,
Pillen usw. entstehen, liegen in der Stadt große Weiden. Wäre
er nicht an der Zeit , die geplante Ringstraße in Angriff zu

neomen? Tann Ware zwischen Alerander. und Rebensiraße einidealer Play für eine höhere Schule mit einem feste» , gesunden Baugrund , nur 10 bis 15 Minuten vom Bahnhof TicStadt hat alle Ursache , ihre Entwickelungnach dieser Leite bin
zu fördern, denn nur hier ist sie aus eigenem Gebiet, wahrend
an allen anderen Seiten fremde Gemeinden bi » vor die Tore
gehen . u.

6- 000 Mk . S « inver «iienll.
Zur Fleischteuerungssragc.

„Ein Händler " versuchte es in Nr . 348 der „Nachr ."an vftser Stelle , sich bei der cingerrelenen FIcischreucrungals unschuldig hinzuslcllen und alle Schuld dem Landwirt
in die Schuhe zu schieben.

Demgegenüber möchte ich hier eine Gerichtsverhandlung
stellen , die schon für sich genug sagt.

In Verden hatten »ich die drei ' in Kompagnie arbei¬
tenden Viehhändler Herz Eohn au« Nienburg , Simon Eohn
und Julius Weinberg in Liebcnau wegen Steue rhintcr-
zicsiung zu verantworten . Ber den GcrichrsvcrkandlAil-
gen stellte sich heraus , Saß der Reinverdienst sichim Jahre 1910 auf «iilltttt » Mark belaufen habe Davon
war in der Steuererklärung nur cuva die Hälfte an-
egeben. Das Gericht verurteilte dre Angeklagten daraus¬
in zu einer Geldstrafe von über 45 000 Mk. und Tragungder ldosten des Verfahrens.

Statt daß Bauer und Fleischer gegen die Händler zu-
saanmcnhallcn , haut einer aus den anderen : der Händler aber
lacht und — verdient . L , ihr „deutschen Michel" ! "

LIdenburg . H. D

ISeine n »aeiina » poi «m« .
Das Verbot des Obcrschulk. llegiums an die Volksschulen

vom 19 . tl . 12.
In vielen Volksschulen herrscht die aus öfter Zeil

stammende Sitte am letzten Schultage vor Weih
nachten am Abend eine Wciknachlsschulfcicr zu der
anftalten , bestehend in gemeinschaftlichem Gesinge , Er
zäblung der Weibnachlsgesckichtc, Deklamationen von
weihnachtlichen uns ondercn Gedicktten , th - eiralischcr
Ausführung «wenn man das so nennen will » von äußerst
harmlosen , leichten Märchenstückenund anderen klctnen Aus-
jührungsstückcn , die meist stets das Weidnachtsscst zum
Hintergründe haben . Mil einer solchen Freude und Span
ming , mit einer solch großen Bcreitwiüigleil zum Aus
wendiglcrncn , zum Mitraren und Miliaren , w >e man sic
sonst nie im Schullcbcn findet , wird die Zeit erwartet , wo
das allmähliche Einüben der kleinen Rollen beginnt . Da
sind Eltern und Lehrer oft voll Uebcrraschunc, und Vcr
wundcrung über die „plötzlich erwachte Lcistunosfäbigkcit"
der Meinen . Das gehl schneller in den Korst als der
Katechismus . Ursache: 1 . Das Interesse an dem Stoffe:
2 . das Mitbandcln und die darstellende Betä . iaung des
.ftinocs Tic gewöhnlichen Hausaufgaben brauchten kaum
beschränkt zu werden . Es soll überhaupt nich - allzuviel
davon um die Zeit der kürzesten Tage und der weihevollen
Weitniachtsstlmmuiig ausgegcbeu werden , was auch im
Wunsche d«s Oberschulkollcgiuins liegt und durchweg auch
so gebandbabr wird . Inwiefern liegt also die Gefahr
einer zu großen Ablenkung der Schüler vom Unterrichte
vor ? Findet die Ablenkung statt , dann durch di « «Gedanken
an das nabe Fest mit seinen Ucberraschungen . Diese Ab¬
leitung ist unschädlich, befruchtet im Gegenteil d s Gemüt
und läßt sich nicht beseitigen. Haben die Herren des Lber-
schuttollcgiums , deren gute Absicht ick gern anerkennen will,
nicht in ihren Kinderjakren die Wonne im eigenen Herzen
gespürt , auch zwischen Frage und Antwort des Lehrer« ?
Warum so furchtsam, so ängstlich wegen der „ schädlichen
Ablenkung durch die ahnnngSvollc Märchcnstinrmung ? Wohl
nicht. Tenn aus welchen Erwägunge » , aus welcher Aus
sassung soll folgende Verfügung de « Obcrschulkoll. aium « für
die Volk«schulen lman beachte : nur Volksschulen! » verstan¬
den und sonst begrifft « werden?

„ Theatralische Aufführungen durch Schulkinder. Versg.
d. O . Sch. K . v . 19 . 11 . 12. Es ist wiederholt vorgckommen,
daß Schulkinder von Lehrern zu öffentlichen Schaustellungen
oder Vorführungen angcftitct worden sind, die mir der
Erzicbungsaufgabe der Volksschule nicht im Einklänge stan
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den oder langt Vorbereitungen erforderten , ' o datz die
Kinder dadurch von, Unterricht « adgcicntt werden mutzten.
Das Oberschulkollcgiun» sieht siet , dcsvaih veranlaßt , solgen-
des zu bestimmen:

Zu theatralijcden Ausführungen , insbesondere an östent-
lichen Orten , dürfen di« Lrvrer den ttindern nur dann An¬
leitung grven , wenn für den Einzelsall die G . nchuttgu «̂
d«S Kreisschulinspettors eingebolt worden ist . Selbst»«
ständlich sollen hiermit nicht di » Schulfeiern zun, Beispiel
am Weihnachtssefte oder an vaterländische » E -denktagrn
gekrosien werden , bei denen sich die Mitwirkung ter Kinder
auf den Bortrag von Liedern , (besangen und Gedichtcü,
vornelnnlich solchen, die im Uirterrichte bekandeli werden,
beschränkt."

Was soll man dazu tagen ? Man beachte: « öffentliche
Schaustellungen "

. . wenn für den Ein, « fall die Genehm»
Hung des Kreisschulinspettors eingebolt worden ist "

, und
den letzten Latz der Verfügung . Selbstverständlich mutz
di« Behörde eingreisrn , wenn Lehrer ihre Schüler in den
Dienst eines Krieger - oder anderen Verein » iir tUesell-
schastöabende stellen , die mit dem Schulleben nicht» gemein
daben . Da» ist meines Wissens nur einmal vo-aekommen
und ließ sich durch eine spezielle Anordnung erledigen.

Die Holge dieser Verfügung ist nun . datz tatsächlich
hier und da die bisher in den einsam gelegenen Landdörfern
von den Dorsgenossen der Schulacht und den Schülern mit
so grotzer Freude berdeigesekntc und schöne Weih .' achtsfeier
auf Anordnung von obe.r herab ihre » schönsten Teile » be-
"aubt ist ; denn die kleinen Wcihnachtsrheaterstüch für Schü¬
ler sollen nicht mehr geduldet werden , die gerade neben
ihrer Freude , die sic in vielen Herzen schufen, ein Mittel für
die Eltern waren , ihre ' linder einmal im Zusammenspiel
und Zusammenarbeiten mit den übrigen Schülern zu bc
obachten. Welcher Lehr . , wird jetzt noch solche Schulfeiern
abhalten , wo nur alltägliche Dinge und leichte Ware dar
geboten werden dürfen ? Wollen die Eltern wirklich an
solchem Avcnd die sattsam und allbekannten Lesebuch
gedickte, die die Kinder u Hause dutzcndmal ihnen in die
Ohren geblasen haben , dorr hören ? Die kennen sic zur
«stenüge. Gesänge zu singen, ist allerdings erlaub «, mit
Recht, wem, nicht zu viele gesungen werden . Die Folge
» er Verfügung wild sein, datz die Schulfeiern völlig ein-
geben oder veröden . Damit wird die einzige Gelegenheit
oerhindert , wo der Lebrer seine Schüler ihren Eltern zur
Freude und Beurteilung Vorführer, darf , und ein wichtiges
Bindemittel zwischen Schute und Eltern wird ra ' b zerstört
Run ist endlich der Platz für die Kirche geebnet, das Erbe
der Schule anzutrcten , unv ihrerseits Zusammentünste der
Ŝchulkinder mit « was Feierlichkeit und Moralisieren ein-
ziileilen . Warum »erbiet « da« Oberschulkollegium denn
ten Schulkindern nicht den Besuch der Missionsscste wo von
Leidrngrrueln und die Phantasie der Kinder aufregenden
Dingen stundenlang erzählt wird , datz die Schüler sich tage¬
lang davon erzählen ? Das lenkt nickt ab ? Warum wer¬
ten die Schüler streng angebasten , die Gustav Adolf -Feste
zu besuchen, auf deren eines einmal von einem orthodoren'steiftsichen döse über die liberalen . Rachrichten" hcrgefallen
wurde ? Und werden die Schulkinder im Kon ; ,rmanden-
»nicrrichtc , in den Kindcrlchre » und vielen Kmdergottcs-
rienftkn und an den Lichrbilderabendcn der Missionare und
unserer Geistlichen nickt <>o» Schularbeiten und den Inter¬
essengebieten der Schule ibgelcnkl? Rein ? Da » ist aller¬
dings infolge der oft hoben Ausdrucksweis « und der dogma¬
tischen Ueberladung möglich. In diesem Falle sind sie für
die Schüler überflüssig , andernfalls sollten auch die Schul¬
feiern nicht zwangsweise veröd « und verwüstet werden.
Diese kirchlichen Einrichtungen , wie Konsirmandeiuitterricht,
Kinderlehre , Missionsfeftc . Gustav Adolf -Feste, raube » der
Schule weit mehr Arbeitszeit und -kraft als die ein bis
zwei Schulfeiern im Jahre Von meinem Standpunkte aus
habe ich an sich nichts gegen den Besuch der kirchlichen Ver¬
anstaltungen durch die gröberen Schüler , wenn die dort
- ebotene Speise für Kinder gut verdaustch und bekömmlich

st. Und dann noch etwas , was sick sonderbarlick auS-
nimmi . Diese Verfügung gilt >stch« für Mistel - vnd höhere
Schuten , nur die Schulkinder mit dem . Reftg« nck " deS
Plebejers und Landmannr « werden davon vetrosscn In
Onen mit Vollsjchulen , die ma » stellenweise schon als Ar-
menschulen ansirbt , und höheren Schule » dürfen die Volks
schul « Lieder und Gesänge singen und Gedicht, aussagcn,
die . Edelsten der Nation " dürfen auch Theater machen, in
welcher Tä ' igkeit sic sich während der Heimfahr ' von der
höheren Schule " aus der Eisenbahn oft üben . Durch die

. freien Nachmittage " werden bei ihnen Geist und Seele so
gefördert , datz bei ihnen irgend ei « Ablenkung oder eine
Störung de» Lernbetriebcs durch ihatralisch « Ausführungen
.' icht in Frage kommt. Was sagen die Schulvorstände der
Volksschulen dazu , datz sür stä Prozent ver Schüler des
Volkes die Schulfeiern verödet und beschnitten werden uiK>
die res,sichen 5 Prozent als . Ausnahuirmcirschen " hingestellt
werde » ? E » ist so : Oben wenig Religion , aber theatralische
Ausführungen : umm viel Religion , keine tbeana ' sichen Aus.
sühru,fiten . Bei letzt " ' « , lernt man . sich in die Haut Denkart
und eventuell die guten Verhältnisse anderer Nächsten und
Mitchristen hinein zu denken und zu fühlen , und da» ist für
den Volksschülcr unnötig uno für . ander « Menschen" und
Verhältnisse zuweilen beunruhigend . Auch für die Leistun¬
gen der VoUsschüler sollte die Parole heißen : Entiveder
Ordentliches , oder nichts . Wenigstens in vieler Frage.
Auch den Volksschulen» mutz nml einc ordentliche Kost vor-
oesctz , werden . Sie lernen ebenso leich» wie di. . höheren
Schüler "

. Man mutz den Kindern die Arbeit nicht immer
so leicht machen, sondern sie stets zu Höchstleistungen, die
' drei , Verhällniffcn entspreche», anhalten , datz sie schlief,
lick Höchstleistungen vollbringen . Arbeitend am schwierigen
Werte, wachsen die Kräfte . Sollen sic sich spät ' rir Aussicht
neu n , dürfen sic des Klettern » Müh ' nickt scheu » . Die
Kunst , auch die . Kunst für Kinder " und die künstlerische
Betätigung auf möglichst allen Gebieten der Jugenderzie¬
hung ist für alle Kinder da . Mitarbeiten » und selbst dar¬
stellerisch tätig , sich in die Rolle und die Moral des Vor-
iragsstückcs versenkend, wird der Schüler innerlich viel tiefer
ergriffen und befruchtet, als durch die vielen «roknren Katc-
chismuSlektionen . Was ich bcdaupte , bade ich selber erlebt,
c » ist meine Erfahrung . Es kann nicht ernstlich genugleloni werden , die Schüler so ost , als es Zeit und Stoff
irgend gestatten , barste,er sch behandelnd üben zu lassen. In
wenigen Wochen machen die Schüler Riesenschritte in man¬
cher Beziehung . Rock gilt das Wort ans Drcrzchnlindcn:
Schwer und ungelenkig sind der deutschen Sprache Laute,gleich den ersten Schritten eines Hünenkinds im Heidekraut « .Und für manche Schulen aus dem platten Lande : . Aus den
braunen Eichcnbänten satz di« Brut der Sa .bsenrccken.
Junge Bären , — Riesenarbeit ists , sie bildend zu belecken ."Da soll die Selbstbetätigung der Sctniler zu Hilst genommenwerden . Tie Einübung und Aufführung von st , inen Aus-
sührungsstücken wirst autzcrorventlich großen und vor allen
Dingen raschen Gewinn ab für Benehmen und Anstand,für Nachdenken und das Sichhincinlcbcn in die Materie , für
Geistesgegenwart , für Verscheucbuny der Besanaenheit , fürdie Erkenntnis der Notlvendigkeit der harmonischen Ein¬
gliederung in das Spiel »nd die Arbeit der andere » . Nicht
nur die Zunge soll reden , nein , der ganze Körper soll spre¬
chen , ohne in Ertreme - zu verfallen.

Das verlangt das Prinzip des Arbeiten nrcrrichteS.das ist ein Stück Arbeitsschule „ nd AuSdrncksschulung.Wiederum mal , wie bei so manchen Verfügungen des Öbcr-
schulkollcgiums, zeigt sich die klaffende Linke in der obersten
Verwaltung des VoUsschutwescns , worin kein einziger er¬
fahrener Volksschullehrer Sitz und Stimme ha« : mir Juristenund Geistliche leiten das Volksschulwcscn. Auch hier will
ich diesen keine Böswilligkeit unterschieben . Tic Herrensind gewiß der besten Absicht. Das System ist falsch , sonsthätte dieser Schlag gegen d»e Volksschule » ich« a 'sl . rt wer¬
den können : denn das Verbot des Oberschulkoll-giums und
der Kreisschulirrspckioren bedeut« eine Vorcnlhaltung de^

Schönsten , was es im Leben der stadtfernen Landkinder
gibt , des Allrrnötigften »nd Nützlichsten für ausgesproch - ,
gerade die Volksschüler, nämlich das Verbot einer Lehr uns
Erzichuitgsmelhode . die am besten an ihrem Platze geeignet
ist , unsere schwerblütige» » jungen Bären "

, uns." ? ost un¬beholfene » . linkischen und langsamen Landkind »' der länd-
lichcn Volksschulen in vcrhaltnismätzig kürzeste . Zeit zufrischen, geivandteren , bester denkend« ! und sich manierlichverhaltenden Kinder » umzumodein . Tie d »rstellendcn
Handlungen strahlen durchweg viel mehr Enerq, « in die
siinvesscelc , al « einfache Gedichte, und machen in der
K indesseele viel mehr Energie frei zur Prägung tiefererEindrücke ; denn auch hi« gilt das Gesetz von der Erhaltungder auSgestrahlten Energie.

Ter Landtag wird sin, dosfentlich noch nach W ihnachtenmit dieser Sache beschäftigen. Es wäre richtig, wem, einerder Abgeordneten sich dieser Sach« cmnehmen würbe . Tie
Abgeordneten de « Platten Lande «, die noch Verständnis für
Heimatpslege und Pflege der Beziehungen zwischen Schuleunv Elternhaus haben , werden ihr sicher die nötige und
Nachdruck » und auch ausbrucksvolle Unterstützung gewähren,um so mehr , als die Verfügung de » Oberschu: lolleg,um«unterschiedlich, unpädagogisch ist und große Imponderabiliende» ländlichen Volks - und Schullcbrnr zerstört.

_ Trja «.

verlpMung cier o >a «nvurgi1 «den
ptzrlonenrage.

Ucber die Verspätung der oldenburgischen Pcrsonen-züq« wurd .' neulich im Landlage verhandelt und verschie¬dene Ursachen hervorgchoben . Im Folgenden möchte ichmir erlauben , aus einen Zustand aufmerksam zu machen,den die Grvtzh . Eisenbahilvircktion beseitigen könnte.Es ist nämlis durchweg viel zu wenig Personal an den
Zügen . Biele der oioenourgischcn Züge lverdcn nur vondem Zugführer und einem Schaffner begleitet . Auf derStrecke Delmenhorst — Bramsche ist bei den meisten Zü¬gen nur rin Mann . Einen Packmristrr kennt manin Oldenburg überhaupt nicht , loährend ein solcher in
Preufen bei fast jedem Zuge vorhanden ist. Tie Pack-
lvafler. sind nämlich bei den oldenburgischen Zügen dochmeisten » immer bi « oben voll Gepäck und Eilgut , undes entstehen fast täglich durch das Ein - und Ausladen
unnötige Verspätungen . Nus meine Anfrage , warum dennkein Packmeister vorhanden sei . wurde mir gesagt, datz es
früher auch einen solchen gegeben habe , dieser aber aus
Zparsamkeitsrücksichtrn entfernt sei . Wenn dem so ist,kann dies nick scharf genug verurteilt werden , denn das
ist falsche Sparsamkeit ; die pünktliche Beförderung der
Züge darf niemals darunter leiden . Die Zugführer , mei¬
stens schon ältere Leute , sin» oft garnicht imstande , alldes (lstpäcks, de« Eilgut « und der Fahrräder Herr zu wer»den , da sic doch auch ihre andere » Pflichten zu rrsüllcrhaben.

Ein Reisender.

Tod durch Morphiumgenutz . Am Sonntagu .orgcn fandein Zimmerkellner des Pariser Hotels „Malherbc " in
der Rue bc Baugirard rinxn jungen Mann röchelnd in
dem von ihm gemisteten Gelasse . Bei dem Sterbenden
wurden Papiere auf den Namen eines Professors der
französischen Sprache am königlichen Gymnasium von
Ofen -Pest , Rcnä Pichet , gefunden . Die Untersuchung er¬
gab , da, ; Herr Pichet Frrrtag in Paris angekommen war,um sich zu seinen Eltern nach Pithivier » zu begeben.Auf Drängen verschiedener Freunde , die er traf , wohnteer einer , Bankett der eben promovierten Zöglinge der
„Ecole Normale " bei , aus der er selbst hervorgeganzenwar . Tort erneuerte er die Bekanntschaft mit einem
Ztudienkameradrn Iran Bvurgrt , und dieser lud ihn ein,ihn zu begleiten . Si : begaben sich in das Hotel , .Mal-
herbc "

, wo Bourget sich häufig Morphium rinspritzle . Er
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Klein , man von Osaao «privstt , «sanken bUnsekmeaksr uncvill-kürlicst an „Vso Loutans Ososo «, 6ia Litesto unci kelivktakt«Oseso -Llarke - Von unerreichtem ZVohI ^esokwaek unä KosterNLstrkrskt , stürx-ert siek Van ttoutsos Oseao als tüxliestes6etiLuk immer westr ein . I^iestts ist krüstmorLeps als erstesIrüststücle köstlicher sls:
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Sille

versehlci, ' bre Wirkung, wenn nicht an erster Stelle für die Pflegeder Ä«sunv,eit gesorgt wird . Man trinke
Ds « ",

derselbe hält Magen und Verdauung in Ordnung , wodurch das
Blut gemnd und lrnch bleibt, und das Wohlbefindengesteigertwird.
Besonders wird »»reine Haut vermieden, welche meist die Folgevon gestörter Verdauung ist.

Nur echt in ge etzl. geschützten Paketen S KV H und I .lll)mir dem Ausdruck ^RcurerS - Heide - Tee, dercitel in ReurerS La-
boralornim Hemelingen-Bremen ."

Zu haben in allen Apotheken und Troger !«»._

LsbenZbitter per Flasche Mk. I .ld,
Krlstvich» » ,rdaun »g»t»nilium per Flasche Mk. 2. -

von R . Hslmlch , D«rttnnnd.
Weltberühmt, vielfachprämiiert , rahlreicheTankschreiben.

In vldeatmr , zu haben b,i Apotheker W. Meyer.

>1
Schcyartikel

i» grätzler « »«wähl.

MMsiiLlI ..
Donnerfchweerstr . IS.

Trief »» 780.

Zu verk. zum l . April oder
1 . Mai in der Nähe von Llden-

ein? kleine LudmrtsW
in der Brötze von So Sch.-E,mit sehr guten Gebäuden, groß.
Schweiuestall.

H. Peisrlhnzen . vlotzrrftlte.
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kasse» . Ltudenfve . 47.
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Lb- rredkte auch seinLii Freund . die Wonnendes Morphium» zu genießen , aber diesermutz die Lost « zu stark genommen haben,denn Pichet wurde , wie gesagt , sterbend aufgefunden.Sein Tod «rat bald daraus « in. Boukgct hat sich . al» er das
angerichtet« Unheil erkannte, wie ein Wahnsinniger geflüchtetund konnte big jetzt noch nicht wiedergefunden werden. Nacheinem weiteren Telegramm war Ren- Pichet stark herzleidend. Sein an der . Ecol« Normale " wirkender Freund Bour
gel Hali « ihm lt > Zentigramm Morphium gegeben.
In Bourget » Pest, wurden « «dichte eine » im 7 « . Infanterie-
Regiment» dienenden Lichter» gefunden, der In verschrobene«
Versen den Morphinismus verherrlicht und damit eine
große Anhängerschaft unter der Pariser Lebewelt erworben hat

Da» Frankfurter Schüheniest wird , wie jetzt feststeht , « inen
bedeutenden Ueberschuß haben, gan, bestimmt 100000
Mark. Die Bilanz hatte schon längst gezogen werdcn können,
wen« nicht einige Prozesse zu führen gewesen wären, so mit
dem Erbauer de » .Alt- Frankfurt " und mit einem Brehelbuben,dem die anfänglich erteilte Erlaubnis zum Pretzelverkausenwie
der entzogen worden war und der nun 2400 .st Entschädigung
verlangte

Mafsrnpertzastmtgen Petersburger « ym»afiasten Einer
eigenartigen Liga , die von männlichen und weib¬
lichen Gymnasiasten gebildet wurde , ist, wie ein
Pribaitelegramm au» Petersburg meldet , jetzt die
Geheimpolizei dort aus die Spur gekommen. In der Nacht
nahm die Polizei an sieben Gymnasien in dstn
ältesten Klassen unter großem Aufgebot eine eingehende
Haussuchung vor . In einem Mädchengym-
nasium wurde eine Anzahl Gymnasiasten
gesunden und sofort verhaftet . Außerdem wurden zahl-
reich« dettvgraphierle Auslassungen über die f r c i e L i e b e
beschlagnahmt . Sehr eingehend waren die Nachforschungen
in dem neben der Wohnung des Ministers der Volksauf¬
klärung , Casso, gelegenen Gymnasium , und speziell in
der achten Klasse, die unmittelbar an Lasso« Wohnung
grenzt . Das Resultat dieser Haussuchung , die der Chef
der Staatspolizei , von Rotten , selber leitete , wird streng
geheim gehalten . Nach einer Version soll es sichumpoli -
tische Propaganda unter den Gymnasiasten handeln,
woran auch die Mädchen teilnahmen , die gemeinsam mir
den Gymnasiasten in den verschiedenen Instituten nächt¬
liche Meetings abhiclten . Ten wahren G und wird
die Untersuchung ergeben . Im ganzen wurden bisher 6 0
Gymnasiast ei » und Gymnasiastinnen ver
haftet. Tie Affäre hat die dortigcn pädagogischen und
Gesellschaftskreise in große Aufregung versetzt.

Kinderausfa ^ . Neustrelitz, 27. De». Vor einigen
Jahren wurde der Drogist Arthur Greve in Reubrandenburg
ohne weitere Beweise auf die Aussage eines damals 14jäh-
rigen Mädchen » Hedwig Krisse hin wegen Sittlichkritsvec-
brrchcns zu einer längeren Zuchthausstrafe ver¬
urteilt . Greve hat diese Strafe auch verbüßt . Jetzt aber
hat die Krisle vor dem Untersuchungsrichter de « hiesigen
Landgericht » erklärt , daß sic Greve falsch dcschuld rgt
habe . Lie srr 'don der der' ihrem Vater dienenden Wirtschaf¬
terin Rahatz durch Prügel , dahin gebracht worden , Greve
des Sitklichtcrtsverbrechen » zu beschuldigen. Ihr Vater habe
den Sachverhalt gekannt und das Vorgehen der Rayatz ge¬
billigt . In der weiteren Untersuchung wurde festgcstellt,
daß Greve tatsächlich die schwere Strafe unschuldig
Verbüßt hat . .

Ein Obertertianer «eit sei ««« Vater zu Gefängnis »er.
urteilt . Wegen fahrlässiger Tötung verurteilte das Kasseler
Landgericht den IZjährigen Obertertianer Hans Karl Frank
aus Göttingen zu einer Woche Gefängnis , und seinen Vater,
den 46jährigen Apotheker Fritz Frank , zu zwei Wochen
Gefängnis . Ter Obertertianer hatte am 13 . Oktober mit
dem geladenen Revolver seines Vaters gespielt und dabei
das 20jährige Dienstmädchen erschossen. Weil
der Vater in seinem Zimmer die geladene Waffe unver¬
schlossen liegen ließ , navm da» Gericht auch bei ihm Fahr¬
lässigkeit an , obwohl der Staatsanwalt Freisprechung be¬
antragt hatte . _

Krankenpflege Am zweckmäßigsten würde cs sein,
sich wegen der Aufnahmebedingungen an das Bureau des
Johanniterordens. Berlin , W . 35, S ch -ji ne berger
Ufer 19, zu Ivenden . Alle Papiere können von dort be¬
zogen werden . Tic Ausbildung ist unentgeltlich . Die
Lehrzeit dauert «in Jahr und ist ohne Unterbrechung
durchzuführen . Höhere Töchtcrschulbildung wird unsere»
Wissen» nicht verlangt.

« . k 1»» . Wenn Sic im Besitz des Berechtigt ! ,rgs-
scheins zum einjährig -frciw . Militärdienst sind, ist die
Laufbahn als Materialienverwalter der kaij . Marine
nicht zu empfehlen . Für junge Leute mit dem Einjährioen-
schein stehen folgende Laufbahnen in der kaiserlichen Ma¬
rine offen : Technischer Sekretär , Vcrwaltungssekretar,
Marineingenieur und Feucrwerksoffizier . — Falls Ltc
sich trotzdem für dir Berwalterlaufbahn entscheiden wol¬
len , so müssen Sie zunächst als Freiwilliger bei der Ma¬
trosen - oder Torpedodivision eintreren . Wenn sie sich
dann für die Berwalterlaufbahn eignen , werden « ic in
diese eingestellt . Vorbedingungen hierfür sind : 1 . Zwölf¬
monatige Seefahrt »zeir auf Kriegsschiffen , 2 . bcwlci- ii-
Zuverlassigkcit im Dienst . 3 . gute , deuttichc vandichrifl.
tzie Vorbereitung und techni,che Ausbildung für den
Dienst als Verwalter geschieht auf einer Werst und ber

,em Artilleriedepot . Anwärter , die sich nach 9 Monaten

als brauchbar erwiesen haben , werdcn zu Lerw . - Appli-kanten (Obermatrosen ) befördert . Sie werden zur wei»
teren Ausbildung ein Jahr lang an Bord eines Schisse«und vier Monat « zum Abwickrlnngsburrau in Kiel oder
Wilhelmshaven kommandiert . Hierauf kann l>ei guter
Leistung und Führung die Beförderung zum Maaten er¬
folgen Ta » Aufrücken zum Obermaaten und itierwaitrr
(Deckoffizicrl setzt da» Bestehen einer Prüfung voraus.
Roch zechsjahrig. r Dienstzeit wird in der Regel die Br-
sörderun .g zum Obermaaten erfolge » . Einen besonderen
Vorzug gewährt der Einjährige »,schein nicht.

K >«»«». Wenn Sie da » >7 . Lebensjahr vollendet
gaben , können Sic sich zum firiw . Eintritt in die Ma¬
rl ur melden . Hierzu ist ein Meldeschein erforderlich,den der Vorsitzende der Ersatzkvmmission (Amtshauptmann)auskrllt Das Gesuch ist zu adressieren : Au die Ersatz-
kommission in Oldenburg i . G . Dem Gesuch ist b- izu-
fügen l . Gcdunsschein , 2. Einwilligung des Vaters oder
Vormunde « , 3 . Führungszeugnis der Lrtspolizri «Ge-
meintevorsteher ) , 4 . eine polizeiliche Bescheinigung , daßSie durch Zivilverhältnissc nicht am frriw . Eintritt gehin¬dert sind . Rach Empfang des Meldescheins schicken Sie
diesen mit einem Gesuch um Einstellung al » Vierjährig-
Freiwilliger an folgende Adresse : An da» Kaiserliche
Kommando der l . Matrosendivisio » in Kiel . — Ta»
Weitere erfahren Sie dann schriftlich . Tic Anmeldungkann jederzeit erfolgen.

Aller Freund in Elsfleth . 1 Welche französischen und eng¬
lischen Schriftsteller bet der Prüfungskommission für
Einjahrig -Freiwillige besonders beliebt sind , ist un« nicht be¬
kannt Die Wahl derselben liegt ganz im Belieben der Kom
Mission . 2. Soweit wir wissen , werden die gesammelten Zi¬
garrenspitzen von den einzelne» Vereinen an die Vorstände von
Waisenhäusern abgegeben, »nd zwar unentgeltlich. Einzelne
Adresse » kann Ihnen der Kassierer des Kampfgenossen »» «!»»,
Kammerfourier Hoppe hier, geben . Ter Herr wird gerne
auch die Vermittelung übernehmen.

Brnke, tOO H . Sie wollen sich ebenfalls an da» Königl.
Dezirkskommando Oldenburg I um Rat und Hilfe
wenden. Ta « ist der einzig gangbare Weg.

G. B . Ber da » l7 . Lebensjahr vollendet hat und aus
wandern will, hat die militärische Erlaubnis cinzuholcn. Tiefe
verlängert unter Umständen die Meldepflicht zum Einjährig-
Frciwilligen -Tienst ev . bi » zum 25. Lebensjahr.

F . N. Die Offiziere und Sanitätsoffiziere der Schutz-
truppe in Afrika müssen sich für 2 bis 3 Jahre dahin ver¬
pflichten . Selbstverständlichkommt dabei die GesundbeitSsragc
zur Geltung . Tie Gehälter richten sich nach den betr. Kolonien
und sind hoch demesse » .

A . U. Z . Die Angaben , welch« Kenntnisse von Ihnen
verlangt werden , wen» Sie das Sramen vor der Prüfungs¬
kommission für Einjährig - Freiwillige machen
wollen , gibt Ihnen das Bureau de » Königlichen Bczirks-
kommandos Oldenburg 2.

T . M Licncn . Ter Termin , wann die abqrlösteu
Mannschaften der Fe l d a rt iller ic des dritten Sec-
bataillons in Tsingtau die Heimreise anlrctcn , ist nach
nicht bekannt . 2. Wenn Lie zum Frühjahr freiwillig bei
der Marine eintrrlcn wollen , so wenden Sie sich jetzt
nur an das Kaiserliche Marinekommando der Nordsee
in Wilhelmshaven «Bureau des Stabes ) .

A . in Sch. Wenden Sic sich möglichst bald nrit einem
Gesuch an den Stadtmagistrat in Rüftringcn. Sie wer¬
den dann alle » erfahren.

G . G . Ter Dienst in Kamerun ist lvcnigcr zu empfeh¬
len , als der in Kiautschou. Tort steht das 3 . See-
Bataillon mit einer Batterie 'Felbartilierie , ferner die Ma-
rroscn -ArtiUcric -Abteilung Kiautschou . Tre für diese Ma-
rinetriic erforderlichen Rekruten sind meist Freiwillige . Sic
ivrrbrn am 1 . Oktober eingestellt und Aniang Januar (drc
Fcldbattcric Mitte November » nach Kiautschou befördert.
— Da Sie bereits bel ' dcr Infamem cingetrcten sind, wird
Ihre Ueberführuirg zur Marine (Kiautschou ) oder zur
^ chutztruppe sich nicht ohne Weiteres ermöglichen lassen.
Jedenfalls muß bei Verfolgung der Angelegensteir der In¬
stanzenweg innegehaltcn ivcrde».

Wettend« aus Zwischenahn . Zu der Frage über den
Endbabnhos in Ncwvork wird uns noch folgende Mitteilung
(der „ Flcischcrztg. " entnommen » geschickt : . Das Terrain
dieses Babnbofes umfaßt nicvt weniger als 79 'Acres . Alle
Untergrundbahnen nehmen ihren Ausgangspunkt daselbst.
Wenn man einen der Säle des Ricscnbahnhofes betritt,
glaubt man sich in der Zentrale zu befinden , während es
zehn solcher Riesenballcn gibt . Von dem Bahnhofe wer¬
den an 8000 Pcrsoncnzügc pro Tag abgescrtigt . Tie
Baukosten des Bahnhofes belaufen sich auf VOOiX 'NOOO

Neffe Theodor in Dunkclhausen . Tu schrnbst: Hans,
Krischan und meine Bescheidenheit haben uns g : s»ritten um
— des Teufels Schwanz! Hans bcbauptet . seine
anrüchige Gnaden habe einen langen , Krischan meint , er
habe nur einen gan ; kurzen Schwan ; in der Form eines
Rasierpinsels . Meine Ansicht ist aber , daß beide Unrecht
haben , und daß sich an der Stelle , wo der Rücken ansängt,
seinen anständigen Namen zu verlieren , auch nicht der
mindeste Ansatz zu einer Ertremität vorfindet . Wer hat
nun recht ? Da man in Oldenburg wahrscheinlich Näheres
darüber weiß , so sind wir übereingekommcn, uns an de»
Bricfkastcnonkcl zu wenden . Vielleicht haben Sie die
Freundlichkeit, uns in einer der nächsten Nummern Ihres
geschätzten Blattes Auskunft zu erteilen . Es handelt sich
um eine Wette ; die Verlierer tragen die Kosten für eine
pikseine Silvestcrbowle , zu der wir Sie hiermit sreundlichst

ciuladcu ." Der Onkel könnte sich ja mit Eurer Anfragean hie hiesige Instanz wenden ; aber er traut sich nicht rechtwe^ n der Unstimmigkeiten, die doch zu denken gehen « brr
wie iväre es mit einer ordentlichen Feuerzangenbowletz
Tabei muß man um Mitternacht den Teufel ainusrn , und
dann würde Se . holl . Ma >estät zu untersuchen sein ob seiner
Körperzier!

» . H. Zur Entfernung von Spat - » der
Stockflecken empfehlen wir folgendes Mrttel : Man ver-
mischt einen Eßlöffel voll gestoßenes Kochsalz mit einem
Teelöffel Salmiak und gießt das nötige Wasser daran , um
cs aus,ulöfen , bestreicht die Flecken damit , setzt sie einig«
Stunden der Lust aus und wäscht sie dann n frischem
Wasser.

Zwei Wettende Ter Ledigenabzug gilt auch für 19 ( 2.
E . wird Ihnen derselbe mir dann gemacht, wenn Sic zur
Verwaltung in einem innigeren Verhältnisse stehen , alsowenn Sie unter die Lohnordnnng fallen.

Ti . 1 . Der Gesetzentwurf ist unterzeichnet am 1 . Fe-bruar lg >2. 2 . Zurückgezogen wurde derselbe in oer Sitzung
vom 23 . Februar 1912 . 3 . Ter Bcsoldungsausfckmß lehnte
es nicht im letzten Jadre mit Rücksicht auf die Finanzloge
ab , die Annahme des Gesetzentwurfes beim Landtage zu
befürworten ; er erklärte, daß er indessen bereit fei, 265 000
Mark für Tiätarr und Arbeiter zur Bewilligung zu be¬
antragen . Tic Regierung zog die Vorlage zurück , weil
keine Aussicht bestand, daß « ine den berechtigten Ansprüchen
sämtlicher Angestellten des Staates Rechnung tragende Be-
ordnung des Besoldungs und Lohnwesens erfolgen werde.
Aus einer Teuerungszulage , die nur sür den Teil der nun-
derbrsoldcten Beamten gewährt wird , läßt sich selbstredend
eine Pension nicht ablciten , ganz abgesehen von anderen
Gründen , die in Betracht kommen. Zugcsagt wurde nicht , was
Sie heranslescn , sondern es heißt : . Tie Ttaa »sreglerung
beabsichtigt, die Nachzahlung der entsprechenden Beträge
vorzuschlagcn " I . Ist bereits bei 3 . beantwortet.

Paul . Auf ivelchc Weise der Aal sich vermehrt ?.
Darüber haben erst die Forschungen der letzten zwei 'Jahr¬
zehnte befriedigende Aufklärung gebracht. Bei ' den Aalen,
die in den Binnenyelvässern gefangen wcrven , sind bre Eier-
stöckc noch unentwickelt, die Eier nur 0,1 Millimeter groß.
Männchen gibt cs dorr garnichl . Die halten sich viilmchr
im Salz - und Brackwasser der Küste und der Flußmündungen
auf . Im Herbst wandern die vler- 'bis fünfjährigen Weibchen
dem Meere zu und Ime die Vvraufzichenden Männchen bis
zu Meercsnefrn von 500 Metern und mehr , aus dem Gebttle,
der Nordsee z. B . bis zum Abfall Per britischen Inseln in
bcn freien Atlantischen Ozean. Bei den auf dieser Wande¬
rung gefangenen weiblichen Aalen sind die Eier , deren
Zahl über eine Mllirm beträgt , bereits größer , und das
läßt schon darauf schließen, daß die Aale erst im Meere
gcschlechtsrcif werden und daß der Wandcrzug zum
Ozean der Fortpflanzung dteiir . Im Dezember urü>

'Januar
laicht der Aal in jenen Tiefen , und aus den Eiern schlüpfen
durchsichtige, seitlich zusammengcdrücktc Fischchen , die man
früher schon unter dem Namen Lcptoccphalus aus dem
Mittcimccr kannte , ohne zu wissen, daß es die Larven des
Flußaales sind . Wenn sie 6 Zentimeter lang nnd , nehmen
sie nach und nach die wurmsörmigc Aalgcstalr an und wan¬
dern nun nach der Küste und in die Binnengewässer , wo
die jungen , etwa 7 Zentimeter langen Tlale »m Frühjahr
i» ungeheuren Mengen anlangen und als Montee von
altershcr bekannt sind. Sic überklettern beim Aufstieg
Schleusen und alle möglichen Hindernisse und gelangen so
bis in die entlegensten Teiche und Seen . Tl « ölten Aale
kehren aus dem Meere nicht zurück, werden also nach Be¬
endigung des Fortpslanzungsgeschäfts bald zugrunde gehen.— Miui führt in Deutschland jetzt Aalbrut ( Montee ) aus
dem Bristolkanal (England ) ein , um auch vollständig un-
zugänglichc Gcloässcr mit Aalen zu bevölkern.

veschästlichr Mitteilungen,

kack iiederksüe » krankkeiten,

ttlsLerv, l.ua^eve»trü»cku»6, Zcksrlsck,
1>pdi»s,8roLcI »i»I-kLtsrrk,vipIttI »eritj5
sowie nach Blutveizlusten und überall da , wo nach
schwerer Krankheit deni Blute die Kraft fehlt, den geschwächten
Organismus zu stärken , leistet anerkanntermaßen

sioson
die vorzüglichste , lrästigendc und belebende Wirkung, wie der
Hausarzt bestätigen wird. Schon nach einigen Dassen macht
sich der kräftigende, wohltuende und erfrischende Einfluß des
Bioson im Allgemeinbefinden bemerkbar , »nd «ach einiger
Zeit bei täglich 56—70 Gramm wird in den meisten Fällen das
Bioson überflüssig. Bioson ist einzig in sei«« Art, kein Zu-
sotznnttcl , sonder» eine fettige Nahrung , unübertroffen in fei¬
ner Bekömmlichkeit , Wirkung und Billigkeit, auch für Kinder
besonder » geeignet. Tic Tasse kostet nur wenige Pfennige . Wie
Professor v . Noorden scststclltc, wird Bioson selbst in großen
Ouantstät (120 Gramm , ebenso gut wie Fleisch ausgenutzr.
Erhältlich die Blechdose (ca. ' 2 Kilo) 3 .st in Apotheke » , Dro¬
gerien usw.

2. Preitb - Sidbeutsch«
<M. «ll. Ptt ' i.) Klaffen -Lotterie.

MM
Krim Uly

' /. rs ' /,
40 20 so für jede « lasse,

25 50 100 200 sür sämtlich« « lassen
hat abzugebe»

VWM»«-, «». 14 . Ssi »Ldsi »s,
02 , « ,k . Preaß . Lotterie-Eiimehmer.

Mehrere
Landstellen

zur Größe von 20 Hektar , 15
Hrktar, 12 Hektar , 11 Hektar , 6
Hektar und sk Hektar , sämtlich
an guter Lage und mit guten
Gebäuden, stehen unter meiner
Nachweisung zu einem Preise
von ca . 2000. st Pro Hektar zum
Verkauf.

Nähere Auskunft wird gerne
erteilt.
Hude. G. Haverkamtz . Aukt.

Everste« III . Z» verkaus. ein
«rächt. Schwer», Ende Jan . fett.

H. Nenaader , « asprrswe,.

Wirtschaft
mit Mühle,

gute Gebäude und gutes Ge¬
schäft, steht bei Keiner Anzah¬
lung für 25000 zum Verkauf.

G. Haverkamp, Auktionator,
Ht >d« i. O.

V» Zu kaufen « «sucht «in gebe.

MusikAutomat
stie Wirtschaft . Off. m . Groß«
u. gen. Preisangabe unl . S . AS
an die Exped . d . Ztg.

z« mk . teils . Lllhkalh.
Lonnerschweerstr. 4S.

«eiümttüsiülm Lri»f »o>er. Wnlml.
Nordermoor. Hervorragend

schwere und schöne

junge Kuh,
Ende Januar kaldrnd, verkamt

Schröder.

Nrthe» bei Hahn. Zu ver¬
kaufen 2 im Januar

ferkelnde Save».
Heinr . Decher.
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EolUlommso I» tbr»r Lrt ist >1 !«
Viesevegge

v ^lglnsL lllsttoU , lllottvIL ISIS.
Unsntdski ' Iick«» Meson - - r '* ^ cstsrgsritt

5»»° jsösn l- Lnämsnn.

VI. » elkort Söülls,
ULsekinvnfLdnk , IlLvttos.

MvqjLdr8kLrtvll Jod. vodoo,
in geoseer Zu, « »KI. langerir . , kcke ücküttlagiira »»«

Bom I, Januar ISIS ab fetzen wir den
BollmUchpreis von LS Pfg . für t Liter ans

> r Ps, ..
de« Preis für Buttermilch von tL Pfg . anf

1« Pfg.
herab.

e. S . m. u. H.

ÄWMrkäiH
Hude . Heinrich Luhr in

Wüfting (Gruinmrrsortl läßt
seine daselbst an angenehmster
Lage belegen « , von Wübbenhorst
angetanste

Besitzung,
als:

« ) Wohnhaus , Scheune und
4,4758 Hektar « arten und
GrSntan » . in Seher Suttur,
direkt beim Hause belege « ;

b) Roggenmoar , grast I,l579
Hektar , am

Zisntig, -e» K ?t)br.,
nachm . 5 Uhr,

in schradcls W »rt » hiu «fe da
selbst zum letzten Male stückweise
und im ganzen zum Verkaufe
aurjetzen und wird voraussicht¬
lich dann der Zuschlag erfolge»
_ G . Haverkam p , Auktiona tor

Verkauf
einer

Landftelle
röSick tei KirSenbllkg.

Ter Landmann Georg Lli
manns zu Tüdirk beabsichtigt
wegen anderweitigen Ankaufs
seine daselbst an der Staats-
chanffee belegenc

Landftette
bestehend aus den ganz neuen,
praktisch eingerichteten « ebäu-
den und 21,1825 Hektar Gar
ten , Acker . Wiesen und Wei-
deltnderrien,

öffentlich meistbietend mit be¬
liebigem Antritt verkaufen zu
lassen.

Dritter und letzter Verkauf,
trrmin steht an auf

Kttit-S.
Ski 3. z»M 1313,

nachm . 4 Nhr,
ln Ww « . Büschs Wirtshause in
Tüdiit.

Tie lstrundstücke sind sehr er¬
tragreich und liegen in einem
Komplex . Ter Aussatz geschieht
sowobl

'
im lstanzen als auch in

beliebigen Zusammenlegungen,
je nach Wunsch de « Näusers

Bei irgend annehmbarem « e
bole wird der Zuschlag erfolgen,
bin weiterer Aufsaü findet nicht
statt

Käufer ladet ein

_ W . Gtahstei » , Aust.
Zu rerlliulen eine

Echtllue ji« Mr«ih,
l1,59 Dir . lang , 7,50 Mtr breit.
Fachwerk.

« . « NN » , » l- tzo- sM «.

Telefo« SSV.

Immsbillltlkailf
zu Nadorst.

Tie Erben des weil , itötcrs
Zürgc » Fricdr Tirrk « in Na
» arst beabsichtigen ihre daselbst
an der Schulftraßc belegenc

Besitzung,
bestehend au « den massiven
geräumigen Gebäuden und
4,78,23 Hektar Ländereien,

össetttlich meistbietend mit bald
möglichstem Antritt z» ver
kaust » .

Erster Verkausstermin slehl an
auf

Dmiiikrstiig,
dt» 2. Im . 1913,

nachm . 4 Uhr,
in Ltradthast « Wirtshause in
Nadorst.

Tic Grundstücke liegen in
cinenl .komplex a » zwei Lira
tzen, mit der Hauprfronl an der
Schulftraßc , welche jetzt chaus
sien wird , und laffen sich ganz
in Bauplätze aufteilcn.

Nähere Auskunft ericilt Frau
Tirrks , sowie auch der Unter¬
zeichnete.

W . « toi,stein , Aukr . ,
Wardenburg. _

^ POllO - HLSLlSI »
.

Heut « Hs« M »» ta , sLI. —L». Dezb « ) u . a . :

Lvlxv Lsaxou.
Große « kmeinaiographiiche » Schauipiel in 4 Akten.

>Ver ^viU deiraten.
Glänzende Noinedie.

korweLiscke pkeräe.
>L « ist ein « offenbare Freude , dt« sunge, , Tiere sich tummeln I
l , u sehen . Ein Tiermaler konnte dabei - Indien machen , f

Ferner da « » »rjNssUch « » eu , Pr » , »am « .

Hol; - Auktion
iu Msnslllllt.

Rastede . Hausmann Ehr . B »r-
dester in Mansholt läßt am

Freitag,
den 10 . Zauuar 1S13,
nachm . 1 Uhr »riz . ansang .,

in seinen Holzungen daselbst:

200 Eichen,
schwere » , lange « und schiere»

Holz , Schiff » , Siel , Bau - u.
Wagcnholz und für Tischler
passend,

30 Eschen,
darunter starke Stämme , sehr
schöne» Holz,

30 Buchen,
Nutzholz , teils starke Stämme,

20 Kiefern,
Bau und Dielcnholz und zu

Rammpsählen passend,
öfsentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen

La « Halz steht an guten Ab.
satznoegen u . natz« der Chaussee.

Degen , amll . Aukt.

Ullü 8rimmet

vvrlel
von 8S Pfg . a » .

S»vl! l»8 e !ie >i,
üosenlrLgei '.

extra gute Qualität.

— SorrlLSi » —
von 65 Pig . an.

SvLrlLNrss.

LUreM
Achlernliraße 31.

Llerest b . Eandkrug.
kaufen ein älterer

Zu ver-

lustiges AebeitspfekS.
_ I . kr . Müller.Tattlerei
und Polsterei

ist möglichst bald , evtl , auf Ab
rahlung , für Znveniur - Wert zu
verkaufen.

Offerten unter 8 . 387 an die
ffrveüiiion ds . Blatte « .

Zin Aufträge der Firma Ar.
Raum «« » senr . in Brake werde
ich am

dk >> 39. Andr . 1912,
nachniitlag« 2 Uhr.

im Packdamc » Oldenburg ' am
Pier hier , etwa

3l> TOM» gksllNtz
Rsgsenklck

in Säcken os' entlich uicistbietend
gegen Barzahlung verkaufen,
und zwar sowobl in kleinen
Partien al « iu , Ganzen,

stanfliedhaber ladet ein
Brake. A. Tegtmrqrr,

Auktionator.

Hol; - Verkauf
io Neuenkruge.
Wieselst « - « . Landwirt « ertz.

zur Horst in Rr « e» krug « lägt am

? ollnelstig, 2. Zaillar,
nachm » räz . 1 Uhr a » s. ,

brim Ha « s« direkt a » Ser
vhaossee:

160 Eiche«,
vorzügliches Bauholz , Pfahl¬
holz ww . ,200 Tannen,
langes , schieres Holz,

Zü hilistll Tillliikn -Hslf,
Sparren , Richelholz : c .,

anf Zahlungsfrist verkausen
wozu einladet

BrStj » , amtst Auktionator.
- kV v ^ o . -

ZllteM . EiesfriedZir . I8
Osternbnrg

ladet ein verehrl . Publikum zu
ihrem die » ,ährigen

WkidullchlMt
ain 29 . Dez . ini Saale d . Herrn
Hullmann , Bremer ff bannte , ein.

Ta « Fest bestell aus
theatralisch Aufführungen,

Lanaenbaumfeiee
uud Wrati « - Verlosung.

Ksijttt ! Malldolilltris!
Aniang Uhr.

ffnlr . m . Lo « 25 Kinder
in Brgliil . d. Ellern 10 Ts.

» . d. I . « .

Blirwillkel.
Am Sonmag , den >2 . Fanuar:

Ball
wozu freuudlichO «inladei

A . Zimmer « «» »

Kkitzeküttkl»
liklfiStllk.

Z » der an > erste » Weihnacht«
läge statigesuiidenen Verlosung
wurden folgende Losnummern
gezogen:

Rr . l 7 8 9 14 22 23 24 27
32 35 3« 4 > 45 5l 52 53 5« 57
58 62 64 69 7l 7« W 95 !>« 98
190 192 19.3 198 Nl U3 N8 129
122 123 125 127 135 149 141 148
154 156 158 159 166 168 179 172
178 18l 185 l98 291 296 299 2l9
21I 215 219 224 238 232 237 251
253 254 261 272 276 277 289 281
289 299 291 29« 298 299 392 319
31 l 312 31 .3 316 329 .323 325 328
329 .331 3.35 .349 :i42 .347 .357 .358
361 .363 .367 379 374 376 .38» .'187
.'189 393 .395 492 404 497 423 426
45t> 46ti 472 483 485 599 529 522
539 548 569 565 566 567 577 592
6l » 615 618 6 .39 6.15 638 651 654
655 659 697 792 731 734 7:18 743
748 751 754 761 763 767 793 809.

Die Gewinne müssen bi « zum
6 . Zaiiuar 1913 im Verein«
lokal «Warnken , ahgedvli wer
de» . Alsdann nicht abgehelie
lstcwttme verfallen der Ver
einskasse.

_ De - » arstan » .

Sriezeritktii
!»kkMe.

Bei »er Weihnachtsverlesung
sind folgende Gewinn Nummern
gezvgen worden:

19 15 19 35 48 53 71 73 84 85
87 89 97 199 194 165 114 128
138 , 49 142 176 179 294 223 225
227 231 242 247 248 251 256 257
258 261 264 28» 282 '299 295 299
391 .193 .196 399 319 321 :i :l» :135
.1.16 349 347 :148 :152 .154 .355 :« 3
399 4»8 419 412 415 421 459 459
474 475 483 497 499 5l >4 596 514
527 514 515 537 538 545 546 552
551 559 561 564 572 575 582 5-6
692 «24 639 632 648 656 667 681
698 799.

Tie Gewinne sind bis zum
Sonntag , den 5. Zanuar 1913,
bei Wirr Mehren » zu Tweelbäke
abzuhelen . Nicht abgeboltc Ge¬
winne verjasten der Nasse.

Ter Vorstand.

NcriibuM
Sedülroo-
Vereiv.

Montag , den 30 Trzemstre
S . I . , abend « 8z,' Uhr:

kenttMttMilllilllt.
Tagelordnung nehe Rund¬

schreiben.

2 »» » « r «t» >, den S. I »« lSl »;

Weihnachtsbiill
ll . „

>

Um rege Teilnahme bittet
Der Vorstand.

Kaufges . zum 1 . Mai ein

Ä Aamilien-
wohuhauS

mit !i bis 3 Tchefselsaat
grossem Garte » , am liebst,
im Heiligeugristtorviertel.

Qnerte « mit Preisan¬
gabe und Zahlungsbedin¬
gungen beförd . die Erped
der Siachr . unter Chiffres . s»s.

EeseNzcllalt Union
lstff » . Verein ) .

H eat » . S « » aabe » S, de » 2«. Dezember , abend » » Uhr,

im tzlubziminer der . Union " .
Verkam der Zeitschriften , —

Sooniag , de » 2». Dezember und Sylvester-

Mijichts - Akitt
ffndei am

Sonntag . 2s; Dezbr..
iin Saal « de» . kafferhef'

stau.
Nachmittag « 3 Uhr : Za,,, « .

^ ^ .
" >» 1» » » » ndOi » » rrb«fch »r» « ,.

Abends 8 Uhr : Da »zkrä » zchea.
ie Blit,lieber mit ihren Fainilienangekörigen werden ae-bet . n, nch zahlreich zu beteiligen.

Zur Abendfeier sind Esn ' ührungen gestatt « ,.
_ Dee Beest, «».

-.V- Sriezeriltktii
Glishittk.

Bei »er am ersten Weihnacht»
tage staNgefundenen Verlosung
sind solgrnde Nummern ge
zogen.

« r . -2 8 13 19 24 39 31 33 47
51 55 58 86 91 98 NB I 1t 19
28 32 36 46 59 64 77 2ll 34 35
37 49 46 48 49 59 59 79 73 87
81 93 396 13 23 27 28 33 38
56 59 67 71 89 82 86 93 94 95
88 416 22 33 52 61 69 82 86 93
594 6 16 17 24 25 29 44 46 47
48 54 61 74 91 92 619 19 35 65
88 73 88 94 719 26 51 56 67
77 99 98 99 899 32 38 t19 43
17 54 63 76 77 81 87 99 989 8l.

Tic Gewinne können bis zum
81 . Tezcmber , von nachmittag»
4 bis 6 Uhr , in der . Harmonie"
abgcbolt werden . Nicht av « c
holte Gewinne verfallen der
Vcrcinskassc.

_ Te « Vorstand.

ZrikMilertiii
MkittzMi.

Bei der Weihnachrsverlosung
sind Gewinne ans folgende
Nummern gefallen:

6 13 22 23 27 29 39 39 51
62 66 89 198 III 123 135 137
147 166 171 174 184 186 197 19!»
292 297 219 216 223 227 243 '318
251 255 257 261 -263 237 274 288
292 293 399 :192 393 313 315 .Ml
346 347 353 358 368 369 371 .178
.379 391 491 417 442 459 464 481
489 493 495 515 52:1 525 529 5«
519 549 547 569 7,64 583 584 587
592 594 598 691 692 697 612 634
644 656 67l 672 683 689 695 697
795 719 7l2 714 717 737 745 763
782 896 898 811 812 829 828 8:11
8.'15 839 859 851 855 869 866 872
889 999 997 917 924 9k16 969 961
966 989 999 996 1992 1995 1998
>919 1912 1921 1923 1924 1945
1966 196« 1969 1191 1192 1133
1136 1145 1168 1182 1185.

Die Gewinne sind gegen den
19. Zanuar 1913 von Ritter,
Moordors . abzuholcn . Richtab-
geholie Gewinne verfallen der
Unterst » tzuirgskasse.

Der Verstand.

SkiMIlkNiil
Bei der Verlosung am 25 . De¬

zember wurden folgende Num¬
mern gezogen:

5 7 9 11 14 15 16 19 22 2«
27 39 32 38 47 53 66 67 68 «9
72 73 79 89 91 93 102 118
119 129 139 131 133 139 142 143
146 148 151 155 1S6 161 163 167
168 176 178 179 189 183 184 189
223 228 316 323 325 335 :4tl 359
352 378 398 496 431 435 439 459
455 471 482 485 496 497 599 514
522 525 539 543 547 548 57V 571
572 599 5S7 699 619 617 618 629
629 639 646 651 664 673 676 694
695 706 716 719 735 736 73S 749
>42 749 769 763 764 779 771 789
'86 788 894 896 829 827 832 834

836 849 842.
Die Gewinne sind bi « zum 4.

Januar tm VcreinSlokal abzu-
hvlen.

Der « erstMtb

Kesallgllttm
krodslvll

Ohmstede.
« « » reite, , de, S. Jevee ».» eim Verein- wtrt Reu^ egel;

verb« »» , » mit gemeittfchaft.
sicher « »sseetasel »», Arelbier.« » saa , » Uhr.
« m Sa »» >» « , »,a I « J, » r . r
Se«kri,lvtrsa «« lu>a.

« » sang 4 Uhr
T»g««,r »»»»g wird », der

Ber, «m« la» , b «h»» » t gegebea.
Drr Vorstand.

Mflinger Mühle.
Am Reujahrsiage

Ball . .
— Llnsang 6 Uhr . —

Hierzu ladet sreundlichst e:„
v . D. Schräder 8w.

Etzhorn.
Klub örljllsi ' sefiLft.

2lm Neuiahcttage:

Großer Ball,
wozu irc » ndlichst einladen

Der Verstand . H . Ahler «.

- »
Heuie abend:

0stre » bu «a Zu verkaufen
MM ' sch» »« AtMst««. ' WW

Cloppenburaer Ehams« 2- .

Lbeckther Kraz.
Kesvllvn - Vv^vin

„Linigkeii".
An » NeuiahrSiage:

Großer Ball.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu laden sreundlichst ein
« . Iah » » ,r « «rfta »».

Gesang - Verein
Drielake.

Bei der am ersten Weih-
nachtStage ftattgcfmrdenen Ver-
losuug sind folgende Nummern
gezvgen:

12 22 32 33 34 49 57 61 65 78
84 19« 5 9 13 15 19 31 53 64 68
76 92 94 99 292 23 26 28 32 36
44 46 48 99 92 397 13 14 17 25
29 49 63 75 88 496 21 22 26 36
43 61 78 79 81 599 6 23 36 38
52 54 56 64 73 94 96 697 15 19
24 25 27 39 32 38 48 57 62 91
798 15 17 19 38 42 66 69 899 19
1b 17 18 2? 39 69 61 67 75 SOI
62 88.

Die Gewinne können bl « zum
31 Dezember lm Beretnslokal
( Herr G . Barkemeher ), Drie-
laker Hof , in Empfang genem-
Mkg Herdts
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ZLnzeitZornäßes.
Wollchr.

^ Trotz neuer Ballaittandergrenzen
Dollen Lic stet zisch wiUkoinmc » sei«z.

tWiehi . achiswär ltzlL,
Wollekr, »iie » Kind, wollehr.Wen» dat bi Wiednachlen weer,kenn wcer vor Lnee kecn Padd w sehnDe Kind , de welkte bicsterkold,

U » buten fror dat Bickels,« »»
Air , stund in » Lnee de ganze Wold.Da« weer noch mal n Plaijeer,Wolledr. mten Kind, wollehr!

Upstunnt, aiien Känd , upstunnt
i^st ml dal doch , o bnitt
Tat regem, dat et man so guit.La , pulscht jo rein va» baden der,Bull i« de Grass, null i» de Putt.
Lo wai Heer ick van „ Lwicnewar " ,Man knninlt noch upn Hund.
Upsiunitt, mien Kind, upftunnU

Wollest !, mien Kind, wollehr,
Wenm r Wiedimcknsabendwcer,lcnn geew da « wat ul sicnc Wull:
, l Paar Hannschcn »der slrickdct Dook.
Wer n Muss un n Pelz ttecg vor d« »uü,De hagdc sick rein a « nich klook
Un wunschde nick» »ich mcvr,
Wolledr. mien Kind, wollestr!

ttpstuinu, imen Kind, npsuunir
Ir iwn un weck de Grund.
>l Regenschirm, de mutt r her.
Un Gmnmischostvor Mann un ,ftroDar kann jo bi so » Wiednachiswär
Bol , ok uic» Minschc mehr ahn lo.Na , war l vor Ticdcn sund
Upsiunitt, mien Sind , upstunnt«

*
Allerlei bcdeiitlichc lirscheinungen

vurden in letzter Zeit von woblmeincildcn und schars blickcn
den Leuten bei uns scftgcslcllk . Das Vcrbindungs w e j cnvlübr ärger denn jc zuvor. Man sebc sich nur die Wcistnacküsnummer »er „ Nachrichten" an . Werden nun die zahlreichendorr
angekündigren Verlobungen ausgcbodcn werden, wie es mitanderen Verbindungen geschcvcn ist ? Wir wollen nicht hasse » ,daß es dazu kommt Die kriegerische Llimmung,die man schon beseitigt glaubte , ist mit einem Schlage wiederda. Trommel» und Psciscn, Halmen und Lleckcnpscrdcpardon, Pferde ! — sowie Unisormcn aller An sicht inan in den
Lrraßen Label blitze » , Drommclschlag crront, und drohendwird das Pistol erhoben. Und das in unserm friedlichen Ol-

denburg ! Lichcrcm Vernehmen nach aber wird bis Neujahrdie Ruhe wieder cinziedcn. Es werden nämlich bis dahin die
meisten Label verbogen sei» , die Trommel» ein Loch er»alten haben und die Trompete» und Psciscn an nnbcitbarcn
.Klappenfehlern leiden. Die Londoner Botschafterionfcren; ist
bereit» verständigt worden, daß kein Grund zu Besorgnissen
vorliegt.

* »
Rn das Zahr Illl .I.

Bitte , treten Lic güiigsl ein ! —
Trotz aller Botschastcrkonfercnzcn,

hä . Tage lang
Haben »vir bald die Müden und PlagenDero Herrn Vorgänger« ruliig getragen.Darum ist uns vor .ihn « ,, nicht bang.

Lchlimmrr werden auch Lie ja nieln sein;Liniemalen jnr Vstrc Gaben
Einen Tag Lic nock » »veniger haben. —
Bitte, treten Lic jrcundlichst ein!

Zoe » s.

5kis äem SrohherLogtum.
W» > «ck>tem< « n «,kr » «> K» rrktv »« »,nn «.ch«n vertichinin dregtn «tS*r»cht«M ave MN ge»»ui r WNiak»« . SNttwinHM , UN» Seetcht»oder !>>>«« A»rßuoc»nuitli kl»» »,r > «»ukrt«il ktek« » illkom« «!..

tlveubnrg , den LG T « ze«» : >.r.
esum I Januar l ' tl . i wcrdett als Post oder Tele

grapsten- Assisteittc » oder als Postvenvalter etat - mäßig angestellt die Assistenten aus der Klasse der Zivilauwärter , diebis einschließlich :Zi». Ma , l '.,«>7 die Assistemciiprüjung bc
standen haben , ober denen anvcrweil das Dieattalier bis
AI . Mai i !ll,7 bcigclcgt ist , ferner die Beamten aus derKlasse der Mililäransvärler Abtetlung l der Anwärter
ltjle , die vis einschließlich U . Mai l !NL zu Assistentencriianiil tvordcn sind, und von Sen zum l . Zuni l !NL zuAssistenten ernannten Beamten diejenigen , die die Vor¬
prüfung bis K. November 1G,!> bestanden haben.

Dem Briefe eines Butjadinger jungen Landwirtesaus Argcnlinie » . der » ns sreundiichst zur Beisngnng ge¬stellt ilftrb . entneliuien lvir folgendes:
^ cli mochte Zhnen in folgendem ei » wenig übermeinen neuen Wirkungskreis berichten , Zct> habe es bis

jetzt nock' nicht bereut , das; ich ins Ausland gegangenbin . Ein Landsmann statte cs nicht sv gut getroffen wie
ich , obwohl er auf einer deutschen Ettnncia war : aberdie Deutsche» beulen ihre Landsleute >, » - aus . anstatt
ihnen in ihren , ssbllkomnien zu helfen . Zch habe Stel¬
lung bekommen durch einen Deutschen, lvelcher » ns bei
seinen Bekannten nnlcrgcbracht hat . Diese Estaneia istetwa Götti , Hektar gross , alles ÄLeideland, frülser auchbiel 'Ackerbau, doch sagte mir der Besitzer, das; das Weiden hier diel sicherer ist , als Ackerwirtsch.ift . weil manin siins Jahren nur eine gute Ernte har , also vier Miß-
crntcn : denn hier ist viel vom Wetter abhängig . Ineinem Zahl . regnet cs zu stiel , im andere » überhaupt
nicht , und im dritten Jahre kommen Heuschrecke » , wasdie giösiie Plage ist . Zcl , bin als zweiter Majordomo,
d . h . Berwniter . hier und verdiene » ach deutschem Geiste
ungefähr Ulst Mk . im Monat . Man Hai als solcher Ivenig
lorcherlich. Arbeiten zu um , außer Buchführung , nur
viel zu Pferde und die Kämpe nbrenen nnd , : ach den
Pevncn sehen, Zur übrigen bin ich der Meinung , der
cs hie- zu etwas bringen will , muff sehr viel Ansdenev
und Energie haben ; so leicht ist es hier nicht , wie oft
angenommen wird . Hier , wo ich bin , kosiel das Hektar
Land L.ött — ' !<« > Papier - Peso gleich 4-ött— -ötttt Mk. Es gibt
allrrdnrgs noch Land , wo dasselbe für I Pgpicr -Pesv e. n ha¬
ben ist : aber daselbst ist die Kultur noch wenig fortge¬
schritten . und man hat keine Verkclrrslvege, vie die er¬
zeugten Produkte nach den Ltädten befördern . Was das

l argentinisch ; Vieh nnbetrifft , sv kann man lvohl sage » .I das; es rast gleichwertig ist mit dem deutschen, d . h . in-

, bezug ans stiewichl , ans Milrnergiebigkeil . wird ja nicht
^ Wert gelegt : aber mir kommt es doi . als ivenn da«ssieisch nicht sv gut ist Es wird hier nur ausschliekiichmit engliselzem Bich Durhauu gezückrrei . Neulich wurden von ciwm engliseixm Landwirt «et , impattiert «. Bulie :> verkauft , wovon einige bis zu .ZO üOst Papier - Peso gleichUllihh» Mark gekostet haben . Die Engländer sind hier inder Landwirtschaft viel ivener , wie die Deutschen; de»ganzen Bieiiniaiki staben Engländer in den Händen . ;juenr verkaufen dieselben die teure » Bullen an denEstaneiervs . um nachdem das erzeugte szrnviest wiederin den stiefrierciiistallen als »Gefrierfleisch nach iuigiandzu erporuere » . Der algentiniiche Landwin wünscht nichtsmehr , als das; die Grenzen in Deutschland für das Gefriertleisch offen gemacht würden : er würde nachde-m dasLlück Bich um Uw Mk teurer verknusen können. Aderes wirk » och ivostl eine gfeillang dauern , vis cs dazukomm: Wir baden stier in dieser Estaneia ca . .Vütl » StückHornvieh und stGw Lchaie : so ganz gcnnu weist mancs nie . Pferde sind nur ist» .Zisti da . sic werden nachund nach alle verkauft , weil kein Ackerland mehr daist . nur die Reitpferde nicht.

Dem Bundesvorstände des Oldenburger Kriegerbnndes sind eingcscindt worden vom Kriegerveres» Golden
sledl siir Waiseirkäuscr . , kl , vom Kriegcrverei » , Kamerad
sistasl " Rüstriiipc » ,

' iir das Waisenstans Osnabrück istund vom Kricgcrvercin „ Germania " Atens zur Lcknmicftmaund >z » staiidhaltung oer Kriegergräber . 4/.
h Landes ^ isazerriverci» . Es ivurde solgender Besay-p !an ausgestellt : Beeei» Oldenburg Löst Mk. zur Besctzung der H>m,e . der Lethe und des Huntc - Ems - Lanalsmit zloeisöiiinierigen Karpfen . Berein Berne IAO Mk.zur Besitzung der Ollen mit zlveiiömmerige» Krirpfc» , Berrin ^ ade Löst Mk. zu , Besetzung der Geweifter i,„ ^ adegebier nru zlveisömincrigen Karpfen tzwe,

' Drilles , undForellen ,ein Drittel, . Berein Delmenhorst .öst Mk.jür Lcyaale , Berein Wildeshause» Löl , Mk. zu , Be¬
setzung des -Harnlegebieies mit zweisömmerigen Karpsen
;ftir ssördernng der La chs zuchl im Herzogtum Dldenburg soll eine Lchonzcil nie Lachse vom I .ö. Oktoberbis i .ö . Januar «wie in Prensten , beantragt weraen . ^ mHrrbst U » '

, will man mir der Gewinnung von Lachseier»lcginnen . Der Deutsche iiisckzereiveeein soll um tKewäb
rung eines Zuschusses effucstt iverden. Die Lcstonzeit soll
sich über das ganze oldenburgische «Gebier erstrecken , da auchim Küstengebiet wahrftl^ iiilich laichreife Luchse bisweilen
niioelroffen werden . R c ge n b v ge n f »r el > c » lverdenim «üebiete der Bcckhäwer Bäke feirens des Bereins „>ade
ausgescrr werden . Auch wird derselbe Beier » einen Bcrsnchmachen mit der Aussetzung von Meerfvreileii . Lallten vonden in Wildgewässern ausgesetzten ftorelleii Eier zu ge¬winnen »ein , so wird der Borstand zu erwägen habe» , obund wo ein svrelbrur - Avpa rat nnszustellen ist . —
Letzaale sollen , cnrivrcchens den Ausführungen der 'Ansrommifsion dis Deutschen ftifchereiiagcs in Berlin , möglichst in einer «ürösze von L .ö— . ist fteiil «meiern znm Brrstind kommen. Es ist stervorzusteden, dost auch die ' Wesi reiner Menge derselben bedarf.

Ter Kmnpfgenofsenverein bält Lonnapcnd . den Ltbd M . , seinen »iesjäbrigc, , W c i b n a ch 1 s st a 1 , im „ Oldendnrgcr Lctmtzcnvoi" ab . Der Lchüycnvcrein Kal seinengeschmückten Tannenbaum zur Verfügung gestellt , cbem' ostaben die stzirmen Klock de Lost» und Müstlmestcr sic Tckorationen des Laalcs deni Verein überlassen.

kleiner peuilleton.
ttNNenlcliakt , ril « rs >ur und Leven.

Bo» der Kunst des Tranchiercns. Zu jenen Künsten , die
einstmals vochgchaltcn wurden und beule ganz in Vergessenheit
geraten sind , gestört auch die edle Tranckncrlunst, die jetzt zumeist
den dienstbaren Geistern der Küche überlassen ist und höchstens
noch von einer tüchtigen Hausfrau stier und da ausgeübt wird,
iereilich, in größerer Gesellschaft wird die Dame nicht ihre gute
Toilette aufs Lpiel setze» , um eine Rehkeule oder eine Pute
zu zerkleinern, und häufig wird sic auch nicht über die nötigen
Kräfte verfügen, die unerläßlich sind , um dieses Geschäft elegant
und ailliiulig aiiezufüstren. Aber der eigentliche Glanz der
Tafel wird doch gesckiwächl, wenn ein Wildzicmcr oder ein
icifter Truthahn zerstückelt aus den Tisch kommt , und wie der
Braten an Last und Lchönhcir durch das Zerkleinern in der
Küche verliert , so schwindet auch der Uebcrblick über die besten
und wohlschmeckendste » Ltücke . Die Allen hatten daher ihre
guten Gründe , wenn sie das Tianchictcn zu den freien Künsten
rechnete » , die allein des Mannes würdig sind , und wenn sic
Geschicklichkeit im Vorschneidcn als ein unerläßlicher Element
einer harmonischen Ausbildung ansahen. Homer riibmt von
dem listenreichen Odvsseus, diesem viclerjahrcncn Alleskönner,
daß er im Zerlegen des ,« letsche» nicht seinesgleichensand unter
den Gefährten : die Römer hielten sich besondere Poffchncider,
dü: au « dem Tranchieren ein anmutiges Kunststück machten
und »ach dem Tak , der iMtc die Ltücke zerschnitten nnd den
'Kästen zierlich vorlegicn . Als die Kultur der Mittelalters sich
wieder zu jener vornekmcn Lebenshaltung erhob, die die An
rite besessen , stellte sie auch die hohe Kunst des Vorsckmcidens
als eine edle Uedung der Ritter »eben ,«echten , Resten und
Tanzen. Ein Meister des Tranchiercns war , so berichtet uns
Ehrsttien de Trostes, König Artus , das vollendete Vorbild aller
Ritterschaft; ihm gelang das Kunststück , den Paladinen seiner
Tafelrunde einen Psa » , die „ Lpcisc der Tapferen "

, so geschickt
vorzuschneiden, daß alle .öG, Gäste ein gnlcs Ttück erhielten.
Ltolz war der Edelmann , der bei Tisch vom König ausgcsordctt
wurde, den Braten zu verteilen, nnd zu der Würde eines Tran
chrurs drängten sich die vornehmsten Leute stet den Hofstatt»«
gen . Die Lcncschalls der fränkisch inerowingischcn Könige ver
sahen diesen Posten, und sic wurden spälcr von
dem Truchseß abgclöst, der « nier den deutfcheu
Kaiser,, eines der sogenannten Erzamtcr , eine dir höch
sttn Rrichswürden , besaß. Lieben Borscimeider bedient ; «,
unter der Leitung eines Ober - oder Großdorschnelders
den König von Frankreich , nnd bis zur Revolution >>a' 'er» Mitglieder der ecsten Aamilien diesen .Posten am

französischen Hose mir ebenso viel Würde wie «beschick
nitsgesülil . Berühmt war der Obervorschnridcr Lud¬
wig -- XV . , der Marquis de la Ehenalze . der bei dem
K röniingsniah ' des Herrschers I7LL ini Lch »ei- en und
Borlege » der Lpcisen sich selbst iibertraf .

'Wie großes
«steliiichl bis ins 1K . Zahrliunderl hinein darauf gelegt
wurde , daß die jungen Leute das Tranchiere » erlernten,
lvweisen die zahlreichen Anleitungen , die .znm Ltudium
dieser Kunst gedruckt wurde » . Das klassische Land des
Borschncidens war Ztalicn : reiche Leute reisten cttra nach
Padua , um das ssechlcir und das Drauchicren zu erlernen,
so z . B . Hans II . Pücklcr von «üroditz im Zahrc lött.ö.
Das beliebteste Lehrbuch war das Werk des G . Procaechi.
vvn dent Ist 'LO eine Uebersetzung ans dein Ztalienischen
erschien : . .Trincier - oder Lorleg -Bucki , darinnen berichtet
wird , wie inan allerhand gebratene und gesottene Lpei-
sen. so aufs fürstliche und andere Tafeln getragen lverden,
nach ilai . Arth an schneiden und ans der Gabel zerlegen
soll ." Aus italienischen Quellen hat auch der Dichter
Harsdöfier sein vielberiutzlcs . .vollständiges und von neuem
vermehrtes Trincir - Buch" «Nürnberg ttl.ö ? ) entnommen.
Lchr beliebt waren dann die zahlrcickien „Drcnchir - Büii,
lein " des Hoftafcldcckcrs Klette , nnd noch I7 .öl erschien
eine 'Anleitung : „ Ter geschickte Trenchicanr , so ans die
leichlcste Arl weiser, lvie man di . Lpeisen zierlich zer¬
schneiden und vorlegen soll. Mil deni wohlibgerichteten
Hochfest- , Kindtauf - und Lci .chenbiller vermehret ." Den
Lludenteir des IK. Zahrhimderrs schärft Neukirch in seiner
„Ableitung zum Besuch von Akademien " nachdrücklich eia,
daß sie neben deni Tanzen und Reiten auch das Tran¬
chieren » ich . vernachlässige » dürften , da es zum gutenTon gehöre und „vornehmlich in der seinen Gesellschaft
beliebt und nngenchm mache"

. Welch ein köstliches Lchan-
spiel der echte Gentleman beim Tranchieren oi . ret , davon
schwärmt ein englischer Lchriftsteliel : „ Man denke sich
einen gciibt ' il vollendeten BorschiieiSer ! Er erscheint als
der angenehmste nnier de » Gäste « : wenn man Hm .zu-
sielst, drängt sich der Gedanke aus , er müsse ein klarer
Geist , ein gerechter und unparteiischer Eliarakrcr siin,
sonst könnte er die vor ihm liegende Lvcise nicht so richtig
und gleichmäßig verteilen . Mit lvelcher Grazie sühn er
Messer und ftsabcl denkt man dabei nicht «in Livoris
Bogenstrich oder Landserrs Pinselsührung ? Dabei folgt
er der Unterhaltung , wirft ein zündendes Wiywort hin,
nsijhttnd er einen Tlügcl abschncidet, und scherzt mit Euch,
indem er di Keulen ablost . "

Der vettaffcnc Knabe im » ciiscrpalast von Pcliug Ein
trauriges Bild von dem Leben und dem Lchicksal des llcincu

Ettaiscr - von Ebina entwirft der Berichterstatter eines engliscsten Blattes ans Peking. Die Ltclliing Auan- schi -kais giltals crschüncn. von Tag zu Tag niedren sich seine Gegner „ ntdie iniicrpolilischcii Zchwicrigkcitcuund von Tag zu Tag vermindert sich seine Macht , so daß seine republikanische Regie,rung heute kaum noch imstande ist, auch nur die persönlich,
Lichcrstcil der astgesctztett Kaiserin-Witwe und des kleinen Kai-sers zu gewährleisten. Einer düsteren und rätselvollen Zuknust gellt das Reick, der Mitte cutgeqcii , und nirgends spie¬gelt sich diese ratlose Ungewißheit klarer und schwerer , als in
dem Winierpalast der verbotenen Ltadt , wo der jugendlicheKaiser mit Ser Kaiserin-Witwe dakinledt. „Eine fürstlichePersönlichkeit, die ioesteii aiis der verbotenen Ltadt kommt, " soberichtet der englische Zouniaiist . „ schildert mir, wie der gewattige Bautenkomplcr und die ganze Umgcbuug des Winter

, valastcs vollkommen veröde« und verlasse » ist. Um den Kai
scrkuabe » weilen nur nock , die Kaiserin-Witwe und einige Nundcrt Eunuchen: alle Prinzen und Prinzessinnen, alle Bcwostncrinncn des kaiserliche » Harems, alle Blutsverwandten de'
kaiserlichen sZamilic staben sich in der Ltillc davongcnigcht unddie Kaiserin mil ibrcin Kinde allein gelassen . Roch werden rag
lick, die vom Zeremoniell vorgeschriebe,,c Anzahl von Lcstciscn,Lckiwcincn und Hnonern gesckilachtcl, aber da die Leute , die sich
sonst von ihnen ernähre,,, verschwunden sind , verlaust Iran die
geschlachteten Tiere außerkalb des Lchlosscs . Tie Eunuchen
aber, jeder Zucht und jeder Aussicht beraubt, vttinderir das
Lcdloß »» d alle Rcbcngcbandc, stehle » alle Kostbarkeiten , und
wenn nicht sosort etwas geschieh ! , wird von der Einrrchrnngund den Knnsigegenstäiidcn bald nichts mebr übriggebllkden
sein . Die Kaiserin weint unausgesetzt, aber sie wagt nicht , zunc
Lommcrpalast überzusicbeln, da Gerüchte sic gewarnt staben , sicwürde beim Verlassen der vervolcnen Liadl erbarwungstos
. licdcrgemevcttwerden. Der kleine Kaiser ist ein arme« , nicht
sehr ausgewccktcs Kind , das nichts von dem weiß, was vor
gesallen ist. Zn de» leere » Zimmcrn des Lchlosscs und zw,
scheu beflagglcn Hosen spielt er mit kleinen Holzsoldatcn, ans
demselben Boden, über de» seine Porsakren einst aus der Heim
kcstr von der Eroberung Halbasicns als rndnigekrönic Eroberer
cinsterschrittc » . Welcher Dichter schildert das Lcstickial diese«
neuen „Aiglon"

, der benimmt scheint , armselig dahinzulcdcn
„ „ » dastinznsierbenr Und wer nimmt sich der noch übrigste
biiebcnen preislosen Knnsrschävc a» . die herrenlos nock , in dein
Lckilossc lagern nnd sich täglich vermindern ? Niemand ist da,der stier ein Hüter wird , und »ach den, Beispiel de « Moskauer
Kremls das Verstandene schützt und erstatt , damit dereinst wc
nigstcns das Volk Ehinas noch eine Erinnerung an seine ge
schwnnvcnc Größe bewundern kann ."

>
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* Zur lentrn Ruhe bestattet wurde gestern vormittag
der aus so tragische Art ums Leben gckommeiie Telegraphen
affiftcnt San ! Müller. Außer de» Vorgesetzten »»arm
sämtliche abkouimlichc Beamte der Oberpostdirektion und de»
Postamtes int Traucrgesolge vertrete » . Auch aus Emden
waren mehrere Kollegen de- Verstorbenen zur Beisetzung
derübergckommc» . Ebenso war die Bürgerscdaf » der Stadt
stark vertreten , um den bedauern - werte » Elter » des Ver¬
storbenen ihr Beileid zu bekunden.

»
* Ostrrnburg, 22 . Dez Der Klub Germania hielt

am letzten Sonnabend in seinem Verein- lokal ( G . MeverS Re¬
staurant, Bremer Chaussee! seine diesjährige Generalver¬
sammlung ab , di « iecd« gut besuch« war . Ter Vorstand
wurde wie folgt neu bezw. wiedergewädlr : KlosesPlate l.
Vorsitzender , Ignatz Plate 2. Vorsitzender , Fr . Halle jr.
Schriftführer, Dicdr . Hanken Kassierer; zum Vcreinsdolcn
wurde Job . Windelt gewädlr, zum Vergnüguugsdirekroc
Foh . Rh kt . Ferner wurde beschlossen , Sonntag , den 10.
Januar k. I ., einen Familienabend zu veranstalten, besten An
fang auf 6 Uhr abend- festgesetzt wurde. Zwei neue Mitglieder
wurden in den Verein ausgenommen.

) t Huntlosen, 26 . Dez . Die Weihnachtsfeier
de - Krieyervereins in Schmidts Saal war trotz
Regen und Sturm stark besucht . Die Mitwirken den ent¬
ledigten sich ihrer Aufgabe mit grobem Geschicke und ern
reten Verdiemen Beifall . — Der Schützenverein ver¬
anstaltet am Sonntag eine Weihnachtsfeier im „Schützen--
hos" (ILilcrs) .

-si Wilde - Hausen , 26. Dez. Einen erheiternden Aus¬
gang nahm ein , U eberfall -

, den drei junge Leute au¬
ch . . markieren - wollten . Sie hatten einen einsamen Weg
besetzt und riefelt, als sich ein Radfahrer mit vellbremrender
Laterne nabte , drohend : »Halt ! Absitzen!- Wer beschreibt
den Schrecken der . Räuber -

, als sic in dem Radler den
chcndarmen erkannten , der sofort einen der Helden faßte,
während zwei durch einen Graben plantschten und im Moor
da- Weite suchten. So müßte es allen ergehen , die sich
solche dummen . Scherze- erlauben.

k Wilde- Hausen 27 . Dez . Ein schöne - Weihnachtsgeschenk
erhielt der hiesige Turnvcrcick. Ihm wurden von Herrn Schla-
dcmaim, einem in Amerika weilenden Wilde- Hauser , zum Be¬
sten de» Turnhallenbausonds 100 Dollar- überwiesen. —
Am Tage vor Weihnachten sand vor dem Hunteror eine
Treibjagd statt. Von 12 Jägern wurden 5 Hasen und 1
Schnepfe erlegt. Ter Haussohn Becker hatte da» Glück, einen
Rehbock zu schießen . — Der Taubsiummcnlehrcr G . ttnuycn
har seinen Dienst zum kommendenFrühjahr gekündigt. Cr
tritt in den Polksscduldienft zurück.

k . Wardenburg , 27. Dez. Ueberaus zahlreichen Be¬
suches erfreuten sich die vom Krieger - und Turn¬
verein am ersten Weihnachlstage bei Luschen und Dirks
abgehaltenen Gesellschaftsabende. Auf beiden
Stellen wurden die Vorführungen mit großem Interesse
entgegengenommen und die Darsteller durch reichen Bei¬
fall belohnt . — Wie alljährlich am zweiten Weihnacht »-
lagr so hielt auch diesmal der Klub „Frohsinn" in
seinem Vereinslokal bei Luschen seinen Wci h nachts¬
ball ab , der sich von allen Seiten eines guten Besuches
erfreute . — Am Skeujahrstage hält der Schüyenoer-
ein einen Bali ab . — Am ersten Wcihnachrstage wur¬
den in der hiesigen Kirche vom Ge sa n g ve re i n, .B rü¬
de rsch oft" zwei Lieder , „Ich bete an die Macht der

Aale als Futter für Lachse . In Oregon Ciiv im
Staate Oregon Hai man jüngst 276 000 lebende Aale ge¬
fangen , die zusammen volle 6t ) Tonnen wiegen,
und diese reiche Beule ist nicht zur Nahrung für Men¬
schen bestimmt , sondern soll als Fiscbsuttcc dienen Damit
hat cs folgende Bewandtnis : Der Fluß Willamette wim¬
melte in diesem Jahre geradezu von Aalen , so daß sie
förmlich zu einer Plage wurden . Der Fluß hat viele Fälle,
und dort sind für die Lachse Lachsleitern angelegt worden.
Tie Lachse können vermöge der Lachsleitcr flußaufwärts
gelangen , aber die Aale , die es ihnen gleichrun wollten,
kamen haufenweise in den Lachsleitcrn um , und ibrc Leichen
verpesteten den Fluß . Unterhalb von Oregon Citv wurde
nun eine gittcrförmigc Barre angebracht ; dann wurde eine
Zeit lang oberhalb das Wasser aufgestaut , dann öffnete man
plötzlich die Schleusen , und die heftige Strömung riß alle
Aale mir sich fort bis zu dem Gitter , wo sie mühelos ein¬
gesammelt weiden konnten. Sie wurden in Kisten verpackt
und sollen in die Fischbrutanstalien , wo junge Lachse ge¬
züchtet werden , gelangen , um dort als billiges Futter ver¬
wendet zu werden.

Auf der Kinrmatographenjagd in Afrika. Von den
Gefahren , die mir kinematographischen Aufnahmen beson¬
der» in exotischen Ländern verbunden sind, legt der Be¬
richt Zeugnis ab , den ein soeben aus dem Innern Afrikas
zurückgelehrter Kinematographcn - Lperaleur im „Srandard"
gibt . Mir zwei anderen Weißen hat Mr . F . I . Notlage —
die» l,c Ser Name des Operateurs — acht Monate lang
in der tropischen Wildnis auf der „Kinematographenjagd"
zugedracht . Drei Monate hindurch weilte man in einem
wahren „Paradiese van wilden Tieren " . An einem Tage
wuLden Euizelausnahmen von nicht weniger als 13 ver-
verschiedcnen wilden Tieren gemacht, als da sind : Löwen,
Büffel , Zebras , Gnus , Warzenschweine, Springböcke , Elen-
Antilopen und so fort . Äon Mitte Juni bis Mitte Sep¬
tember stieß man auf nicht weniger als 52 Löwen , und 15
der Schar fielen den kühnen Eindringlingen zum Opfer.
Selbstverständlich , war ine Gefahr , in der sie stündlich
schwebten, eine nicht geringe , -so stießen src eines Tages
im Dickicht aus eine Gruppe von 20 Löwen. Ein andermal
„begegneten" Mr . Notlage und zwei Eingeborenen 9 Lö¬
wen , die sofort aus sic lossprangrn . 5 wurden über den
.Haufen geschaffen . Trotz der Gefahr hat man vortreffliche
Aufnahmen von Löwen und anderen wilden Tieren aus der
Entfernung von nur einigen Meiern zustande gebracht , und
die Bilder zeigen deutlich , wie das Tier — anscheinend
durch das Knattern des Älpparates — erschrickt. Während
einer die Aufnahme machte, standen die beiden anderen mit
geladenen Gewehren daneben , bereit , beim ersten Angriff
die Tiere über den Haufen zu schießen. Außer den klnemato-
graphffchen Filmen hat Mr . Nottage einige hundert präch¬
tiger stereoskopischer Bilder mitgeoracht , die er älle wäh¬
rend der Expedition in seinem Zelte entwickelt hat . Es sind
Szenen der verschiedensten Act , die dort auf die Platte
gefesselt worden sind , so z . B . eine Jagd von Eingeborenen
auf Nilpserde , ein Bild , das besonder« fesselnd ist. Auch
Bilder aus dem Eingeborenenleden haben die kühnen Rer-

Liebe" und „Die Himniel rühmen de« Ewlz» n Ehre "
, sehr

wirkungsvoll vorgetragen . Am zweiten Festtage sang da¬
selbst die Lberklaise der Wardenburger Schult.

* Littel , 27. Dez. Die Landstelle dcs Landn - amt- Jo-
bann Krumland, an der Litieler Ehausse« betegen, ging
wrrch Kauf in die Hände eines Herrn in Sdewccktt über.
Der Kaufpreis beträgt 18 000 M . Vermittelt wurde der
Kauf durcd die Herren B . und G . Scdwarting in Eversten.

ji Fatkenburg , 27 . Dez. Die etwa 5,5 Hektar große
Landstelle des H. Eßmann, in der sogen. Heile be¬
iegen, wurde durch Vermittlung des Auktionators Lö » -
necker für 15450 Mk. an drn Zimmerer H. Tönjes,
Habdrügge . mit Antritt zum l . Mar 1913 verkauft . T.
gab reichlich 3,5 Hektar für 7100 Alk. wider an H . Schulze
in Bvokhorn ab . — In dem nahen Klrchk > », me»
stürzte frühmorgens der Tienstknecht Franz Aussarth
aus Hude beim (ßardenwerfen vom Boden und blstb be¬
sinnungslos auf der Tenne liegen . Es ist fraglich , ob der
Bed .tuernswerte mit dem Leben davonkommt.

ll > Bad Zwischenalm, 27 . Dez . Die Veteranen ari¬
dem Feldzuge 1670/71 werben wie in anderen Jahren so
auch in diesem Jahre in der Gemeinde Zwischenahn und dem
Nmtsbezirk Westerstede überhaupt mit einem WeihnachtSge
schenk von 30 .-k bedacht. Für die Gemeinde Zwischcnahn
kommt dabei die Summe von 600 . st heraus.

HH Bad Zwischenahn, 27 . De, . Schiffs,immermann
Pöpken in Kaikausrn stellt einen Benzinmotor auf , der ein
Sägewerk bedienen soll . Demnächst soll dort eine kleine
Bootswerft entstehen. — Die Reklametafeln und
Handweiser an der Peierstraße sollen auf behördliche An¬
weisung bin vor dem 10 . Januar entfernt werden . Cs
ist den Besitzern anbeimgeben worden , sich einer gemeinsamen
Tafel zu bedienen . Form und Aufschrift ist mit den, Ge¬
meindevorsteher zu verabreden . — Im Orte gibt cs an mehre¬
ren Häufen , noch Plakate auswärtiger Firmen , natürlich
Schokolade, Gummireifen usw . Müßten eigentlich sehr rasch
verschwinden!

l>. Dwoberg , 27. Dez . Cs besteht die Absicht , hier ein
zweites Gleis anzulegrn . Zugleich bitten die Einwoh¬
ner der hiesigen Gegend um Sinrichtimg einer Viebrampe.
Bisher mußte alles Vieh in Delmenhorst und Ganderkeseever¬
laden werden. Dadurch wurden viele Kosten verursacht,. und
es ging viel Zeit verloren. Tie ganze Umgegend würde es
mit Freuden begrüßen, wenn der Plan verwirklicht würde.
Cs hat auch schon ein hiesiger Slnwohner die nötigen Schritte
getan, bei dem Bahnhof eine gute Wirtschaft zu bauen mit
einer Viehwage ; so wäre denn alles beieinander. — Nachdem
im vergangenen Sommer die Ziegelei Iwisterling
dazu vbergegangen ist , ihren Ton mit einer Lokomotive heran-
zufahrcn, baut jetzt auch die Ziegelei Zange ein« solche
Einrichtung. Die bisherigen Gleise sind ausgenommen. Die
neuen werden in einer geraderen Richtung gelegt, wodurch meh¬
rere Landankäuse nötig waren . Die Stein « werden in diesem
Winter sehr flott verkauft. Ueberall wi v rege gebaut.

* Hohenkirchen , 20. Dez. Der erste Kurse« der Wan-
der - Haushaitungsschule irr. Amtsbezirk Jever ist
beendet und die Schluß ) cüfung ha ', im Bunsschen Saale,
wo auch der Unterricht während acht Wochen obgrhalten
wutde . stattgcfundcn . Man konnte den Amt - Vorstand nur
beglückwünschen, daß e-, ihm gelungen ist, ln Fräulein Lüb¬
be» aus Oldenburg eine Kraft zu gewinnen , die niit feinem
Takt die energische, ziclbewußtc Lehrerin mit der ltöbe-
volien Freundin ihren Schülerinnen gegenüber zu vereinen

lenden mikgebracht ; man sieht dort Tänze , Festlichkeiten,
Spiele , Bilder aus dem häuslichen Leben und ähnliches mehr.
Al » man sich schon mir dem Gedanken trug , wieder in tue
Gegenden zurückzukehrrn, wo vre ' Kultur schon heimisch ist,
schien die Expedition ein unglückliche« Ende zu nehmen.
Die Reisenden wurden nämlich ,m ' Lager von Löwen ange¬
griffen , und eine Lönnn hatte sich n so in den Leiter der
Expedition festgekrallt , baß eure Rettung unmöglich er¬
schien. Nur der Geistesgegenwart seiner eingeborenen Treuer
hatte er es zu verdanken , daß da » Untier noch im letzten
Augenblick unschädlich gemacht wurde.

Ein Äieistcrstück der Chirurgie . In Newyork Hai
jüngst ein großer Aerzickongreß staiigefundcn , zu oem über
3i >00 Chirurgen zusammcnge ' rmmcn waren . Während der
Woche , wo sie tagten , sin ? über 5000 Operationen aus-
gesühri worden . Unter diesen verdient eine wegen ihrer
Kühnheit und zugleich Merkwürdigkeit besonders hcrvor-
gehoben zu werdet «. Dr . Robert Abbe hat nämlich nach
einer ganz neuen Methode eine Itriktur der Speiseröhre
geheilt . Es bandelte sich um einen Patienten , der sich die
Speiseröhre verätzt hatte ; die Verätzung war ausgeheilt,
und an ihrer Stelle war eine dicke Narbe entstanden , die
die Nahrungsaufnahme fast unmöglich machte. Die Speise¬
röhre ist nun wegen ihrer Lage auf gewöhnlichem Wege fast
unerreichbar , und die Chirurgen gehen zu ihr nicht gern«
blutig ein . außer wenn der Patient nicht anders zu retten
ist. Dr . Abbe wählte nun folgende Methode : Er führte
zunächst mittels einer Schluttdsonde einen Seidrnfaden bis
in den Magen hinab ; dann legte er durch die Bcmchdecke
hindurch den Magen frei , öffntte ihn durch einen kleinen
Schnitt und ergriff den Faden . Das obere Ende war
inzwischen durch einen Assistenten in der Kehlgegend t"ii
einer Klammer gefaßt worben , und darauf wurde der Faden
nach der Art einer Säge hin und her bewegt , bis die Narbe
durchschnitten war . Die Magen wunde verheilte natürlich,
da der Magen vollkommen gesund war , rasch, und der
Patient konnte nach ein paar Tagen , in denen er nichts
hatte essen dürfen , geheilt entlasten werden.

Die Kleidung als Ursache von Erkältungen . Die Lon¬
doner Zcinmg „Daily Mirror " hat einen bekannten Lon¬
doner Arzt darüber gefragt , woher die in der jetzigen
Jahreszeit so zahlreichen Erkältungen kämen, und wie man
sich am besten gegen sie schützen konnte . Es ist interessant,
daß der befragte Arzt die Ursache der Erkältungen haupt¬
sächlich in der unzweckmäßigen Art der Kleidung sieht, spe¬
ziell beim nlännlichen Geschlecht. Die weibliche Kleidung,
, agt er, sei im Ganzen viel besser den hyAienischenAnforde¬
rungen angepaßt . Sie sei leicht, gewähre den Gliedern
ziemlich vier Freiheit , gebe der Lust an den Stellen , wo
cs erwünscht sei , freieren Zutritt und schütze den Körper
gleichmäßiger als di« männliche . Letztere sn in vielen Punk¬
ten völlig töricht >md müßte unter gesundheitlichem Ge¬
sichtspunkt radikal umgcstaltel werden . An der Spitze stände
m dieser Hinsicht die Weste , die einerseits überflüssig
wäre , sobald man die Jacke znknöpfc, andererseits durch ihre
Zusammensetzuug aus einem Teil von dickem Tuch und
einem Test aus acrnz dünnem Futterstoff Erkältungen ds-

weiß , so daß diese die oft nicht leichte Arbeit mehr al - ei,
Vergnügen euipfanden . An dem Kurs»- nahmen l« junge
Mädchen teil . Der nächste Kursus wirb nach iltrujahr tu der
Gemeind « Schotten » (Oscirm) beginnen.

! HaSbergen , 25 . Dez. Der Gemeinderat beschäf¬
tigte sich in seiner letzten Sitzung mit Cdausleedau-
projckten. In zweiter Lesung stinunte man der viel
umstrittenen Ehaussee von Ha «dergen über I » „ mp nach
Annendeide zu. SS waren sieben Stimmen de für . fünf
dagegen . Ein eingegangener Protest wurde verwaisen.
Der Gemeinderat bewilligte in erster Lesung den Bau der
Crgäuzungsstrecke von Delmenhorst nach Schonemoor . Da¬
mit erhält Schönenroor direkte Verbindung mit Delmenhorst.
«Das ist oie Strecke, von der Abg . Müller -Natzhorn im
Landtage behauptete , daß . sie völlig in der L . st hinge" ,lieber diesen Ausspruch ist in den Lokalblättern ein ge!
höriger Streit zwischen genanntem Abgeordneten und den
Schönemoorern entstauben . Der Bertchtersik .tcr . ) Zu
diesen beiden Strecken werden di« Anlieger mit einer Vor¬
belastung von 2» Prozent helangezogen Endlich lag noch
ein Gesuch vor , in welchem die Chaussierung de« Weges von
Hasbcrgcn nach Neuenbrück gefordcrt wird . Da >u sind an
freiwilligen Zeichnungen 6000 vorhanden . Ter Ge
menrderat bewilligte den Bau in erster Lesung . — Durch
den projektierten Bahnden Delmenhorst Lem
Werder wird HaSbergen etwas rech« stiefmütterlich lu-
bandelt , llm noch zu retten , wa - zu retten ttt wird in
den nächsten Tagen eine Petition an den Landtag abgehen.

7s- Osnabrück, 26. Dez. Zum Senatorder Stadt
Osnabrück wurde der bei der Stadtverwaltung in Essen
a d . R . beschäftigte Dr . Bunnemann, ein Sohn dcs
früheren Oberbürgermeisters von Bielefeld , gewählt

Den größten Einkauf iu ihrem Leben machen die meisten
Menschen dann, wenn sie ihre Möbel bet der Heirat bestellen,
und dieser Einkauf hat Bedeutung für da - ganze Leben . Die
hierbei erworbenen Sachen spielen immerwährend eine Rolle
im persönlichenBehagen de « Besitzer - und dem der besuchenden
Freunde . Sie sind dem fremden Besucher ein Maßstab in der
Beurteilung de - Wohnenden, und den Kindern des Hauses
bedeuten sie in den ersten Jahren die Well In den späteren
sind sie wesentlich für deren Anschauunglbildung und die Ge-
schmacksbildung . Scheinmöbel sollte man nicht kaufen . Möbel
sollten nicht Scheinsäulen und scheinbar tragende Stützen
haben, die sich beim Oeffnen der Türen mit rausdrcbcn.
Möbel, die mir Reichtum überladen sind , gehör - , unter Um¬
ständen in ein Schloß, weil man dort nicht tn den Gäste-
empsang- zimmern ,u wohnen braucht Mit einfach-feinen
Modeln von guten Formen und Verhältnissen und sorgfältig
abgeftimmten Farben kann man heute die Bürgerwohnung
vornehmer ausstatten , al « mit überladenen Möbeln und der-
goldeten Tapeten. Muster für eine gute Art de » AuSstattcns
sind für jedermann zu sehen in der « u - ftellung vollständiger
Wohnungen der Möbelfabrik W. Dittmar , Berlin W,
Tauenrzienstraße 1ü. Diese Ausstellung hat neuerdings eine
Erweiterung erfahre» . Die Schrift »vilderhängen , Möbel¬
stellen , Sinrichten" versendet W . Dit > mar von seinem Haupt¬
geschäft , Berlin , MolkrnmarktS, kostenfrei auf Wunsch
au di« Leser Auch da- Hauptgeschäft der Firma , das sein«
BürgerhauSinöbel in großer Auswahl bitte«, ist zur Besieh-
tigung frei.

Rumpfe » geradezu fördere . Aber auch der üblichen langen
Hose erllärt der Gelehrte den Krieg : sie hätte beispiels¬
weise zur Folge , baß, wenn dre Beine naß würde» , auch
die Strümpfe feucht tmirden , worau » mancher Katarrh ent¬
stände . Man sollte unbedingt d» alte , Jahrhunderte hin¬
durch üblich gewesene und auch jetzt zu Sporlzwecken ge¬
tragene Kniehose wieder einführen , welche dem Körper grö¬
ßere Bewegungsfreiheit und mehr Lust , infoigedeffen auch
bessere Blut - irkulatton gewähre und deshalb in
jeder Hinsicht al » gesünder bezeichnet werden müßte.
Ein dritter Teil der männlichen Kleidung , der abgrschafsi
lvcrden sollte , sei der steife K ragen. Er hindere stär¬
ker, als man gemeinhin glaubt , den Blutumlauf in Hals
und Kopf und verzärtele Hals und Brust . Auch hierdurch
entständen viele Erkältungen . — Besonders interessant
ist, daß der Gelehrte auch da - Kahlwerdenundkrühe
Ergrauen der Haar« beim männlichen Geschlecht
in der Hauptsache auf die äußerst nachteilige Bela¬
stung und Einschnürung des Halse» mit dem
hohen steifleinenen Kragen und dem warmen Rockkragen
zurückführt , indes die Frauen den Hals teils ganz frei,
teils wenigsten » nur mit leichtem durchlässigem Stoff
umk üllt tragen . Er tritt deshalb für eine Art der Ma¬
trosenjacken , jedenfalls aber für Abschaffung der Stärk¬
wäsch« ein . an deren Stelle weich« Kragen mit Jabot»
treten sollen . Ein letztes Stück der männlichen Kleidung,
wogegen er sich mit großer Schärfe wendet , ist der
warme steife Filzhut, der den Schädel fast her¬
metisch « gen die Außenlust absperrt , die Blutzirkula¬
tion starr beeinträchtigt , den Oberkopf erhitzt . Beim Ab¬
nehmen de» Hute« wird dann der Kopf plötzlich kalter
Zugluft auSgesetzt, kein Wunder , wenn da« dem Haar,
ja , dem ganzen Körper nicht gut bekommt.

Kleine Nachrichten . , Aci »-
, «ine Oper in vier Asien von

dem in Oldenburg so sehr beliebten Biolinvirtuosen I « m
Man -n, wurde vom Stadttheater in Leipzig angenommen
und wird noch in dieser Saison , im Juni , dort ausgeführt wer¬
den. — Der Magistrat der Stadt Erfurt beschloß die Er¬
richtung einer großen Stadthall« zu Musikauf-
führungen und Kongressen , nachdem ein au» Magistrat-Mitglie¬
dern, Stadtverordneten und Bürgern Erfurts bestehender Au^
schuß einen aulreichenden Garantiesond« gesammelt hat. Di«
Baukosten betragen 114 Millionen Mark ; dar Grundstück stellt
die Stadt zur Verfügung. Wenn doch nur Oldenburg auch erst
so weit wäre ! — Die Direktton der M etr opolitan Opera
kündigt dem Publikum da» Programm ihrer großen ReujahrS-
feier an ; am ReujahrStag «, mittag » um 1 Uhr, wird in der
Metropolitan Opera Richard Wagner» Parsifal festlich in
Szene gehen . Um dem Publikum Gelegenheit zu geben , etwas
zu sich zu nehmen wird um 4 Uhr ein « größere Teepause «in-
treten , bei der im Foyer und in den Restaurant » Tee und
Sandwichs serviert werden, worauf die Aufführung wieder
ihren Fortgang nehmen wird . Gottlob ist in Deutschland da»
Verlangen nach reiner Kunst größer, al» nach einem »Parstfal-
außerhald Bayreuths mit oder ohne Butterbrot.
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' ^ ll . Krö888.

8»u von LIoI(ti'IrIt8t8^oi'l<on.
: : kovlslon elvictl 'isetioi' ^nisgon . : :
tlveteoeeecdlLj-e and logenleurderucb kvrienlrei.

Louilloo - Lxlrsill
(wie srijche Bouill . a ),

8»yl»! i>- l! . 8l»ei8l ! il -Wrl!
sind crstklalsige , unübertroffene

Fabrikate.
Zu haben fast in allen ein¬

schlägigen Geschäften.
Vertreter für dal kerzagtuni Oldenburg:

Lar ! klsoüvr , Ks1kaninsn8ti '. 6 s.

i

krack - u . Zmokmß » !
— Uewäe . —

killt Uhr gkbko wir Wen
MMN Siß sür UN» Ivo 2lnsicht »kart«n verkaufen.
Tie U r ist prachtvoll graviert , hat ein richtig und
verlSbltch gebende » Werk , sür welche » wir l Jahr
Garantie leisten . Tie >00 Postkarten sende » wir
Ihren zum Verlaus frei , und wenn Sie sie ver¬
kauft haben, senden Sie un« S Mk. , worauf

wir Ihnen dt « Uhr schicke » ,
g . > te»u » »«. . « erUu 8, M » «u :«rstr . » .

^ otmann ?
l L

»

»erk e. schön. vuW»«»al^
W »»,' ,»f«Idd . Ti «drtch »w«g »»

^ verfaulen nr » .
Haarßuär . 11 »den.

^ okann flitr,
Jhrhvve.

Fernsprecher Rr . 11.
Habe stet» grössere landwtrt-

sch«»<lich« « rsitzungen , Prtvd «.
htusrr . « olonate, Hotels. Gast¬
wirtschaftenmit und ohne siolo-
ntpirvarenhiairdruttgen zu »er-
lausen.

In kurzer Zeit bereit» über 80
Besitzungen perfekt verkauft.

Evinkt

Vrtrnhuge " i .W.
Htornbeeemerei

znliXÜeiW" K°

^ur d, Osg1r^ k>»k»i«K«d.

LlltstwllKsr » dlvttvll „ Vorovova"
lMaridubaders zur g » I» tzrt,s,u vmiettnug. kur «hu » TiSv» Schachtel 2 ^t . Lev. Hirich>«»»«h»d, steipsi_

2u verUsusea.

Unser Belriebsplatz , welcher direkt «n
der Weser liegt und die darauf in bestem
Zustande befindlichen Gebäude sollen unter
der Hand verkauft werde «. — Der Platz
eignet sich für jedes industrielle Unternehmenund ist ein Ltaatspler von 15V in vor¬
handen . — Da bei einem annehmbaren Ge¬
bot auf jeden Fall der Zuschlag erfolgen
soll» bietet sich hier Geleaenheit , ein preis,
wertes Terrain zu erwerben . — Reflektan«
ten erhalten gerne weitere Auskunft durch

Werei -Mikli - keseWst „ Leser"
In Lta«,

LlsklstN s . 0 . W.

StSPPÄVvlLVId Vorteilhaftes
— — Augrbot.

Glanz-Satin >» . drikot . 5 .25, K. lo, 7liü, 8.75.
, » gleichieiltg . « .»<>, 7 55, 8 . tv, 10 85.

Tanuen -Eirppdecken I » Füllung 2k. — , 12.70, 11 .80 »nd höher.Man verlange Probe» gratis und franko.
kcrsrnllhtiis bl . 8imok>, KmUrz 3V, kMMrstriiitz M.

ZelbßvergiftllW
, st die natürlich« Folg« von trägem Stoffwechsel und dauernder
Verstovsung. Man begegnet ihr durch täglichenGenu» von frffchem' oghurt, der sich ietcht und billig in ledcin Haushalt Herstellen
läßt mit

Di ».
- dla v » -

Glas , reichend sür ra Id Port , t K L . Mk . S .— . Vorrätig in den
Apotheken u » ü Torgerien. üpiatzpräparale weise man zurück«
Broschüre über ogburt kostenfrei durch:

Laöorator .u »» >ür Therapie G . » >. b . H . Treiben 181.

4 öLtimorlöple gu8 MklWiniW . .
Ilurlrv

Lvppelll » ',

5000 ft>iecIe > lL» § sn

u , der ffellee - 0ror» - KSeterei von Slrdord poekrsed , 0. m. d . ii.,
Somdur » . erhältlich

in « Ick«» k» v» t. 0 . d«i : .! «>>. I» » a «NL. Oertenetr. 25,- "

ia
in »» »«IHtEck«
i t <p»t «ienl»» va
ln ILunIvd«
ia L » » tv » v

stlloblvv , üttaronrtr . 15,
I ». Ootveidurc 21ogoll>ot» tr . 77,

8 . Uinrlel » ,
-sta «. k> ielr « ,
Uviai ». b»iin « « I , nermsonstr . 15,
dl N Önkon.
Ist. t >r » iub »rt.

pf/ ,
Or. 24 -- 5 T. Or. 22 - - 4 T. Or. SO --- 3 k . Or. 18 -- 2 l.

bauchige b°orm, ertro riirh (10 llakre Oerantie », llok . kür ^t ll .so
franko elnrchl. Verpadrung , in solider anderer dkark « kür .M I7 .5V

auch in konischer und rzdindrluchsr ? orm.
Inckll« trisLerk 8üöorI »v,i,MKIeii lt» iime<is t )Ve8tk . 6.
Diese ' Inredot ist völlig konloirrenrlosl Ktchigetal :. nehme rurücli.

Nervenschwäche»
deren Ursache und Verhütung in gemeinverständlicherTarstelluni
Preisgekrönte« Vöerk in vielfach verbei crter, nach modernsten Ge¬
sichtspunkt , n und o r ahruitgen neu umgearbeneier Austage. Wirk¬
lich brauchbarer, Sicherst lehrreicher Vaigeber und bester Weg¬
weiser zur Verhütung von üiehirn - und RLckenmarksrrichöpsung,
Wefchl« chlsucrve» ; » rrS !tling, Folgen aero nruiniereuoer Leide«.
schnst»» und Sxzeiie usw. Für,ede » Vtann ist das esen diese»
Buche » nach fa iimänniichen Urteilen von geradezu unschäi,barem
Slutzen . Für .4« 1,20 in Briesniacken zu beziehen von 10r . med.
Stnmler's Vachs ., H»euf- Tvt . 372 fSchwriz),

verlangen illustrierte Preisliste
über . Hygienisch « und sanitär«
Artikel' . 0 . Meier , Bremen 79,
Chemisches Laboratorium und
Versandhaus.

SSmtlicns moderne os
rlegeleiiMckIneii . ^

km > Snlilelier , Ml - sieii
tranlporiable Vacuum-Ln >staubnng»tnaschin«

..lliurrelclil"
tgei . geschühi)

zum Anichlub an die elek
trüchc Ltchlleitung. Voll¬
kommenst « Malaiin« mit

unerreichter Saugkrait.
GeringsteAnilbaffings - uu

Bernebs ' ostc» .
Prospekte und - ; cnie »r-

drsudi kojtenlvs.

I.
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-XuLreictmunxen:

1010
Arüs ; ,/ .' ? 6ra/u/r / ^ /ic.
U^ien .' Lkaaks - ^ ren - Oi/i/om.
Aueno « ^ 6/rrnc/s / >«> .
L- ^/ana t-^anc/ />/>.

VS

»ainnien». ZU « 2 MAgancim
VLdiHL . -I. OicOIVlOLLM

mit U« >» tung « i» dt » 1VOV PS.

Au > Ner -bc/a/ir/ )/ ^ e§/^ eer^ 6/ §/L Äe//i 'eö §/Tra §c^ i/r6.
Filiale KÜl. > : Swttwvrttkaus.

Everfteu.

^ usreicimunsen:

1911
Tu « /, .' L 6/a/ick / >,> . s »»

6o/</«nr Äaakm«/.
/ ) /« »</«/» .' 6ro )3<: do/c/ene
t-re/e/e« .' ^ Lo/c/ene ^/« /ni//en,

VV

MnWe - slitislie
KolksversmmlMgell:

Sonnabend , 88 . Sechr , abends 8 Ahr,
bei Gast« . Renmann shahner Hof) m

Sonntag . 29 . 8e«ember. nachmittaas 5 Ahr.
. .i G . «. . ^ .mid, .n MEauseu.

t ' s wird fprechen:

HkiPtiüsxdg . kr. tdldllrv - ^ßcrlidnß.
— Thema —

Reichstags - Berichterstattuag.
Freie Aussprache ! Jedermann willkommen .'

I . k. ller fonlseki-. V/akivervinv
^sntrkLuavn unck Kastelle.

Or . LLÜrovr.

Burwinbel Lu » « 2 dre,jLH : .
und ältere

Pferde
-u kaufen. Abnahme Milte
Januar.

Ost'crle» erdliici möglichst bald
». Seggee » .

Vic h- Kominijstons- Ge>ch äfi."
Zu verkaufen einige Inder

PfttdeiMM.
Herdts«« , Sta a 20

Zu verkaufen
6 gut crhallciie

Laalniaschiaen.
Rllüsahrv. . Lahr vohl"

Warfleth.
Aachruir . bei Gastw. M. Hut»

ma«» , Warfleth.

^ sckÄslokt I.
Am I . Januar 1» l3:

Großer
Neujahrs -Ball,
wozu srenndlichst cinladet

» ilh. Witte.

s «»» tch> , den
» . Mt «.

UurUlllleH
^ K . striitkederg , Lienelbk,

lD S . nntag ^ »9. S. M . K»

W Anfang i ^,hx.
E Es ladet srenndlichstein

G. Krücheberz.

Oläenbroli
Am T«»nerstag , den 2. Jane . :

ausgelühi , non der gelamten
Araker KaveU « .

Anfang 7Utr- Lisch demBonze«

Ju verk. Ei« samilie«haos mit
gr . Garten.

Wo ? tagt die Ervcd. d . Bl.
Bi. Naftenwagen dill . Aebenstr.4t.

Petersfehn , vk. 10 Lechs
ivoch^gerkrl . Johann Lehmkuhl.

riegeldos.
lim Sonntag , den 29. Tezeinber:

Oeffentliche
1!

IMl

Großem Ball.
Prachtvolle Tckoralion

de« Saale «.

SlbLrennen« ine « Temnenbaumez
t^raiis -Berlojung. Jeder Beiuch«

erhält ei»» Los gratis.
— Belustigungen. —

— Entree frei. —
Es ladet srenndlichst «in

Tietr . Meyer.

Solls.
21m .' ieu ' ahrsiage

Großer Ball,
wozu srenndlichsteinlasct

Joh . Wilde,.
Sonntag abend » j Uhr fnidri

Siosetistr. 14 em

Vortrag
stall.

Thema:
Setter Licztl »f sie Sittl!
Icf . : Prediger « . Barlemamn.

Jedermann ist freundlichst« in-
geladen. — Eintritt frei

fiunt!086k'
Kvsang -Vvnvin

„ ttafmoinv ".
21m Neuiahrsiagc:

Ball
lin Bereinslokai.

2l „lang 7 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ei»

Arerich».
Der B«rftn»d.

fforüermoor.
Lim 2 !ruiahrs,age:

Köter -,Mißer-
u. Gesellea-Bak

verbunden mitAufführungeu»
Linsang 7 Uhr.

Hierzu lade« ergebenstein
Gat Nomitre
» e«r , « bei»».

Ball.
Hierzu lade» ein Honelles

Publikum hbflichst ein
l§. Tham » . Joh . Meen

S »»n«ag , den >». ». Mt «. .

:: Ball . ::
« nsan, S U,r.

Hierju ladet srenndlichst ei»
Liede . Holz«.

UOWOOSGA

Connlag . de» 29 . d . M. :

Ball,
« «zu freundlichst rinlad»

f . Zlükfenbök 'g.
Abfall« des Aachnnltag» ;uste«

ad Lldciibnig 2 .Z4 Udr.

Um i , vor 4 und ' , vor ö
r'lbsadrl gefchlosteaer Linien
wagen von i? a >> Tpatldoss,
Mever« Acftauram , Langcstr. I,
niid Adolf Wicwisicl« Aesiau^
rani , t? as> BrominNl. ^ adr
kanen u Person 2 ', 1 , sind an
de » Haltestellen « i baden

SOUOOMGU

H Totinerschwec . fl
Motvs ÜLlls.!
2 Eonnlag . den 29. d. M. : r
1 - Sali . - 1
2 E « ladei ' renndlichst ein ^. enndiichst .

V . Würdeuiann « w . fl

<s

Metjeudorf.
Lim Ncniabrstage

Großer Ball
des

kLäsfldrer- VereinsVsiuiersreulle.
Hierzu lade» ireundlicbst ein

Ter Vorstand.
liari Schmidt

AsAliiiserfelS.
Am Mittwoch, dc» 1 Jan . :

Neujahrs M,
wozu freundlichst cinladet

lleinriet » Lensing.
Wardenburg.

Am Eonniag , den Januar

: Ball:
wozu freundlichst einladei

v. kücddeclk
Eesaus -llllterricht.

Edcmalige Schülerin ausge¬
zeichneter Gesangs-Proscfforenerteilt Unterricht nach bewährt,alt -italienischer Methode. Be¬
sondere Bernckfichtigung d Lie-
dcrgcsonges. Vorzügliche Emp-scblungen stehen zur Seite.

Rah . Langes»-. 2. v . 1 —2 Uhr.
Bürgers »«,«. Z, vrrb . »in

schSxe « vnlienliald n« d «in,
j«,,e bei,, «, « uh.L . « tr- th- ss. I. 3,lds «r . KT.

»»
Bürgerfslde.

So »» tag , den 29. d. Mt » . :

Ball,
wozu höflichst cinl»d« t

W og « .

Streekermoor.
Am .' teuiahrslage

:: Ball
wozu freundlichst cinladets Svßdorv.

kestLUfLNl „ vLVLk 'iL".^vink'vfllallr'Lnl ..run1>audv".
Sümliicti « NLum» « »/Ven n «u il«>lor>»rt.

Usbdi-ndtim« »m 1 v«rdmd »r ISI2.
^ i. .

Vorruz-liche Siere unä XVein« . ^ute dilmdurgj -ch« liücke.
- -— Zivile Preise.

Klubs unä Vereinen , »ov >e den geekrten Uerr-
schalten von Oldenburg u . vmeexend bs » ten » empkodlen.

iioch«chtungsvoll
9. Knöttis.

disu « » u » il «. dkuWile.

„!lll IlülülM MM.
S «»»t«g, den 2S. Tezembrr:

Grober öffentlicher Lall.
Tie Muni , o >rd «nsgembrl von erste » itraiten der ArliUrrie-Kavc . e.owlzu ladei ireundlidist ein k> »r»r V »okt » n «iors

.Grauer Hss
"

, Jouaerslhaill.
snittij , dtiA . t . A .1

Wkk »Sil.
ausgesührl von der
Q1 » I» » t «

ILopvHv.
i s ladei sreundl. en , r . Soi » 0n « d» rr,

„Krüiievslll ^ vmlell.
« m s - »at«g. de» 29. d. Mt «. .

M « fib : Artlderi «. — 2lbwechs «ind Blas - und Ltceichmuslk.
— Llniang 4 Uhr. —

Lnerzu lad« HL ' lichst einHerm Suhl « « »»

Sandhatten.
2i,n Lleuiabrstagc:

. . Ball . .
^ In 'ang st Ubr,

wozu recht freundlichst einladei
Gastwirt J,h . Schwere

» Lok.
Sonntag , de« rrv. d. Mts . :

Sali.
Rachniittagszug ab Olden¬

burg 3 . l<> Ubr.

Abfahrt de « Automsdils von
«Lase Spaltboss um

4 und ä Nhr:
Absah« von Bloh um

4l4 und S ' o Uhr.

DonnerschweerKrug
Besitzer: Vll5t»v keellemeier.

Sonntag» den 29. fl. Mt«.:
LlSirLbi * Lall.

_ Anfang 4 Uhr.

Bad Zwischenahn.
Mlsz ^si »» Sslsl

Am 1. Januar ISIS:

KHArujahrsliill
Es ladet freundlichst ein

Otto « svvr.

Zu verkau'e« ein kalherh nm I « «E*»r » »»r . Don 2 da »« ,Tellerwormvng . In beieh . von ! welche -. zweiten Mal u . Ans
»—12. Tkeaterwall 34 ob«» . I Ja » , srrteiu, 1 «» oerk . > . Vitt»
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, ^ 4 . Beilagezu 355 der „Nachrichte« fürStadt uud Land* vonSonnabend, 28. Dezember1S12.
^rohherroqtum.

"" « r« »»«1« »« »» «««,,>»» »„ , » ,»!, «». „.
- —_ _ _ ^ Ltdeudnrg , ^ >z« .: .ber.vrrd >lli «un, der Illebüyr für avqeturzte Teiegramni.» reffe« . Ter wutsche Handclstag wird denincichs, sich ein¬gehend mit der Verbillig» »« der (sebübr für abqekürfte Tele-qrammadresscn beschäftigen und rin gemeinschaftlichesZ u s a m Ni e n w i ; l c » alter Ha li deck sta Nin; er n indieser Frage steht in Aussicht . Allgeniein ist die Meinung ver¬beten , das; dlc gcgenwanigc Gebühr von ,ch R jährlich, wie

sie die Tetegraphenordnung vom itz. Juli z<s>4 vorsieht, zweisello» als zu boa, bezeichnet werden muh Seit den »s>cr Fahren hat der Hanvclsvertedr einen gewaltige» Aufschwung genommen, wenn s>ch trotzdem eine verdaitnisinaßig bescheideue
.-sohl der abgekürzten Lelegrammadressen bedient hat . so istdas lediglich daraus zuruckzusuhrcu , daß sich ein« solche mit- tuckficht auf die Hohe der jährliche» btebühr noch unrentabel
gestalte,. Bon einer Verbilligung der (gebühren würden aber
nicht nur die kaufmännischenFirmen einen Vorteil haben, so»-
dein auch di « Poftverwaltung insofern, als durch wettere Ver¬
breitung des «Gebrauchs der Telegrammadressen die richtige Be-
fiellung der Telegramme in erhöhtem Maße gesichert wird.
? ie Anregung der Kölner Handelskammer wird vom Han-

- elstag weiter verfolgt werde» , und es beißt, daß Staatssekre¬
tär Kraetk« der Angelegenheit wohlwollend gegennbersteht.

* Der Bertmnd der Kriegsfreiwilligen von 1870/71 begehtim Hotel . Prinz Al brecht " in Berlin, Prinz Albrechtstr.
die Feier zur Erinnerung an die große Zeitder Befreiungskriege am 18. Januar , abends 8 Uhr.
Der Verband soll alle diejenigen umfassen, die zum Krieg«
gegen Frankreich freiwillig in das Heer eingetreten sind oder
dem Vaterland « als Johanniter , Krankenpfleger, Geistlich « usw.
in Feindeslaitv gedient haben. Vorsitzender ist der Geheime
Sanilätsrat Di . Riedel in Berlin W . 62, Kalckrcuthstr . I.* Weihnachtsfeier de» Turnvereins „Vor den, Haaren
tor" . Am ersten Fcicriaqc , kur; nach I Uhr . begann in
diesem Jahre die Festlichkeit für die Juaendcidteilung . Ein
Prolog , wirkungsvoll vorgerragen »nd zum Schliche als
lebendes Bild die Pcrberrsichung deutscher Wchrkraft zci
gewd , leitete das Fest ei» . Drei Theaterstücke, van denen
besonders . Unsere Jugcndvbteilung " als Stück aus dem
Perein heraus gefiel , hatten vollen Erfolg . Das Turnen
1er Kleinen am Reck , die Stabübungcn »nd Pbramidc»
gefielen sehr. Beifall spendete man den Auffüh - enden » nd

dem Leiter der Abteilung , der sich init großem E .nste seinerAusgabe widmete . Kurz naci . Uhr begann die Feier fürdie Damen und Männerwbte .lluig . Ter Vors» . . „ de , HerrL . Wrper, v >tß alle Anwesenden herzlich willkommen
Zuerst gab es wiederum ein lebendes Bild , die HuldigungJahns , dann mehrere KnplltS , eine Duoszenr und zw . i
Theaterstücke. Eins ivurd « von der Damen und eins von
der Mäuncrableilung ansgefiihn ; beide fanden n »l Beifall.
Dock» das Turnen , zuiiächfi Ser Damenahteilun .i . wie >mTan ; . Schioarz , weiß rot "

, im Schnitteri »» -?' «»» ; mit
Sichel » nd Harke, , n ben Frelübnngen » nd Keulcnschtvingender Taiiie,i . bildelc den Höhepunkt. Die Damen mußten sich
zur Wiederhole»«« bequeme» . Tie Män -ierabtec u »g . der
Stamm des Vereins , brach« ' Barrciituriicn , Fc lübungenund Schcrzrcigcn ;»r Vorführung . Letzterer wnrde dar-
gesteUl von sechs Müllerfi,echten »nd sechs Schusterjungenin ihrer Trachl , zu Scherzerl aufgelegt , mit Reck und Spielarten . Phramiden , K an der Zabl , bildeten i en Schließ
der so woklgeluitgenc » Vorführungen . Der Besuch war
sehr stark. Das beliebte Lokal „ Zur Linde " kon .iic kaum
geniigeird Sitzplätze hergcben.

«
st . Lsternburg , 27 . Dez. Wie alljährlich , vereinigte der

Tsternbnrgcr Turnverein auch diesmal am ersten
Feiertage seine Mitglieder und Freunde niit ihren Ange
vorigen zu einem Gescllschaslsabcnd. Eine Kiiidcrfeier, bei
der sich die Kleinen köstlich vergnügten und namentlich durch
das Auftreten des Weihnachtsmannes in jubelndes Entzücken
versetz ! wurden , war bereits am Nacknnitiag vorbergegaugen.
Die turnerischen Porsübningen der Knaben und Miidcbcm
abteilung ließen aus eine vorzügliche Liitung schließen. Die
Abendfeier ivuide durch Weihnachrslieder vom ncugegründe
ten gemischen Ehor « ingclcilei . Dann wechselten Vorträge
der verschiedensten Art und turnerische Vorführungen in
rascher Folge miteinander ab , so daß die Zeit im Fluge ver
ging . Besonderen Beifall fanden . Der Beftclbua "

, auf dessen
Bitte : . Schenk mir was " die Geldstücke nur so auf die
Bühne hagelte» , und der Einakter . Familienzwist bei Tanne
voms "

, ebenso die übrigen Vorträge , von denen . Ter L » m
pensammler als Schncllrnalcr " und . Unsere Landsleute vom
Kongo " besonders genannt seien . Ti « Damcnabtcilnng trat
mit Freiübungen und einen; vorzüglich gelungenen . Karne
valsreigen " ans. Der Turnverein kann mit Genngnumg aus
den vorzüglichen Verlauf der Feier zurückblickcn.

<s>. Rastede, 2<>. De ; . Am ersten L>cihiiackits: .igc waren

von dm hiesigen Vereinen Weihnachtsfrleru veranstaltet.Der Turnverein hielt eine Feier im „Hof von Olden¬
burg " und der Kriegerverei» eine solche rin . .GrafenAnton Giftitlzcr" ab . Beide Lokale imnen zahlreichen Be¬
such erlmlle » . Tie vom Turnverein veranstaltete -,ecer 'be-stnnd in lwatralisclien Ausführungen mit imch ' vlgender Ver¬
losung nützlicher Gegenstände. Das Programm ivar lichtreichhaltig nnd die Svieler entledigten sich ihrer Rollenmit Glanz . Ter Beimil war deshalb auch loaein . T ;evom ürtegertzerein veraiiitttllele Feier bestand m der Vor-
siihruiig von Lichrbilderii . Ztinächir lourdm liier schöneBilder au - der Franzoseiizeit dem t'luge gebotkii, mit
ertläreubem Text . Rach einer halbstündigen Pause führteder Vortragende die .

' jnhorer nach „ Südivest" . Auch diese
Bilder lvaren schön und deutlich . Leider ,nachte sich im
Saale ein rubestörmder Lärm bemerkbar , so daß der Vor-
tragende Mich? batte , sich verständlich zu machen. Ec sah
sich schließlich genötigt , diese Störung öffentlich zu rügenund dabei feinen Vortrag jriihzeitig abziibrechen. Ter Vor»
tragende nminlc das Betragen der Ruhestörer „rüpelhaft " .

* Seeverns , 27. Tcz. Ter Gastwirt 7>oh . Wulfs ver-
s kaufte seine hier belegcne Gastwirtschaft an den Sandmann

Schüßler aus Helle bei Ruhwarden . Ter Kaufpreis be-
trägt Ailltto R.

* Tossens , 27. Tez. Ta unser Rordseebad sich zunebmcnder
Beliebtheil erfreut uns immer mehr Fremde unseren Ln im
Sommer anssnchen , läßt der frühere Babnbofswirr H . Eilers
in der Nähe des Teiches ein ne » es Pensionshaus er¬
richten.

Geschäftliche Mitteilungen.

Fast doppelt so groß wie im
Vorjahre war das diesjährige
Weihnachtsgeschäft in Kaffee
Hag , ei« Beweis für die stei¬
gende Beliebtheit des eoffeiu-
freien Bohnenkaffees.

lreiärnstamm.
Roman von Wilhelm Meyer Förster.

10) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Aber wer keimt Herrn Weißenburgec ? Den kennen » ur
die Leute vom Fach. Die Tätigkeit dieses Mannes führt ihn
kreuz und quer durch ganz Deutfckfiand: wie ein Ttoßvogel
erscheint er bei allen Prozessen , die „auf das Interesse wei¬
tester .Kreise Ansprnch erheben dürfen " .

Er ist der Alaun , der die Zeitungsberichte versaßt,
sie Itektogrnphisch vervielfältigt und mit Eilpost an die
Redaktionen der großen Blätter versendet . Alle fürchter¬
lichen Prozesse und alle sensationellen Prozesse sehen -Herrn
Weißcnbnrgcr am Stenographeniische ; er lebt von diesen
Ereignissen , oder richtgicr gesagt, er sammelt hier sein
hübsches Vermögen.

Niemand , der irgendwie mit solchen Prozeßaffären zu
tun hat . sollte diesen Mann vernachlässigen , denn er ver¬
mag viel . Er gibt dem .Fettung - bericht die Farve , schreibt
kleine Einleitungen , mildert , verstärkt , tönt ab und vcr-
schlveigt schommgsvoll , Inas seine Bekannten nicht in den
Je innigen publiziert selten möchten.

Lider wie gesagt : weder Rochus Rohfibeck noch Clemens
Sporlcdcr hatten in ihrer Weltunerfahrenheit je von der
Existenz eines folgten Niaimes gehört , so daß .Here Wcr-
s.eiidurger wirklich keinen Anlaß hatte , dar Zeugenaussagen
beider , sowie das originelle Kreuzverhör , dem .Herr Toktor
Großmaim beide .Herren der Reilie nach unterzog , zu niil-
decn . Und so kam jener schaudcritaste, lächerlüste Zeitungs-
dcricht .zustande , der Rochus mid Clemens vier Wochen
später das E-enick dnrckt.

llmnöglich . diesen ganzen Pwzeß zu beschreiben, so
interessant er auch ohne jede Frage sich gestaltete.

Lldu Becker, der wie ein (öerrtleimm gekleidet erschien,
saß mn ersten Doge stilr u>7d blaß , so daß der gutmutige
Rochus für seinen alten Geschäftsfreund , trotz der zehn
-Nonatsprozente und aller SRahnbrrefc , ein kleines Mitge-
iühl hatte.

„ Sic müssen ihn da verdammt schlechtbeköstigt lmben,"
sagte er in der Pause , „und Lldu war immer sehr verwohnt
und batte einen schwackien Magen , so diß er mir im Juli
feine Briefe immer von Karlsbad zuschicken ficß.

"
Aiwr an ; zloeilen Lage blickte Abu heilerem, drirn er

bemerkte zu seinem eigenen böchslrir Staunen , wie bei des
Doktor Großmaun Kreuzverhör , Jwischenfragpi ; und
Randbemerkimgen sein — Ab» BeckcrS — Charakter rn
rmmrr hellerem Lichte erschien.

Nnd am dritten Tage bei des Doktors grünem Plai-
dober überkam den fünf Monate hart kasteiten Llbu eine,
seltsame Bewegung . Er hatte bisiier in ehrsicher Selbst¬
erkenntnis nie daran gezweiirlt , daß seine Tätigkeit mite
zwar hervorragend praktische , aber doch nicht tadellose
sei ; min erfuhr er vor .Hunderten von LRrnschen und rn
öffentlichster Lesseirtlichkcit, daß er in großer Verblen¬
dung sicü selbst vollständig ungerechl lwurteilt lpitte.

Er hatte Gel- auf Zinsen gelielü » . ja . zu anßer-
ordeirtlickp.n Prozenten , ja , er batte gejeut , ja , daber ge-
woimon , ja — aber mit wem Initte er es zu tun gehabt . .
Mit jungen Leuten , die sehr oft sich vollständig zahlirngs --
unfähig erünesen . Er hatte Verluste gehabt , enorme!

dikskm Vevkannt<ul, deruiit »*rt2ll,
öffentlich in Jritungen i^ lnondmarkten , unglücklichen
Manne eine direkte SchtechtigkritNachsaaten konnte! Kein?; !

„Jen ! Spiel ! Ein Laster , zugegeben , aber , meine
heron Richter, - io Hand, aufs .Herz, efir Lajirr, das

unendlich verbreit « ist. Denken wir an unsere Voreltern,
die auf iriedersächsisch-f.ernuinischem Boden /mus , .Hof und
Weib verspielten ! Denke» wir an Lessing, der das Spiel
so sehr liebte !"

Rührung zog durch Abu Beckers Seele . Weinge Ate.n-
schc » können cs vertragen , öfsentlich über alle Maßen
gelobt zu werde » , und zu dieser; Ivenigeu gestörte Abu
nicht , neck» . Er war ein Monn , uat > als jvlckier zivang
er seine Trän « ; zurück. Sonst bätte man Abu Becker
weinet; selten , wahrhaftig.

z
'
-ivei waren im Saale , die weder auf den berühmten

Verteidiger , iwcb auf Abu , noch auf des Staatsanwalts
etwas schwächliche Rede diel achtgaben , sondern aus Lzr
letzten Bank bei einander saßen in einem großen Glücks-
gesiilst Das waren Joseph und seine Braut . Drei Tage
lang ward Zeuge auf Jeuge vorgcrustn . Rochus , Spor-
lcder , Ürosseck und mancher andere ; über Joseph Hei-
denstamm ivar das ffiewittcr gnädig sortgezogen . Viel¬
leicht , weil seine Jeugcnschast zu unbedeutend erschien
und für den Angeklagten nichts Gradierendes enthielt.
Nun Ivar dos Verhör geschlossen, die chefahr vorüber,
Jo >eph in dem ganzen Prozesse nicht einmal erwähnt.

Marie saß an die Bank gelehnt , den ,'tovs elloas
hintenüber geneüft . Sie war glücklich, aber eine tiefe
Müdigkeit und Abspannung mallen sich ans ihrem Ge¬
sichte. Dunkle Schatten lagen um die Augen . Sie hatte
das Gliicksgcfühl jemandes , der vom Ertrinken geregter
wurde.

Es war zu viel grtorst » . Drei Tage in Angst , drei
Tage mit schwatzenden Dainen und galant plaudernden
Kavalieren init steugeiirrrhören und endlosen , immer
gleichen Erörterungen von zsimcn , Wechseln nnd Schnld-
verschreivun ^ n . Das alles in der dumpfen Luft , die viele
Daioen ohnmächtig werden ließ.

Diese nüchternen , geschäftlichen Auseinandersetzungen
nahmen allen Eharm von den glänzenden Offizieren , die
dort unten im Saal vor dem Präsidenten wie unbeholfene
Kinder antworteten , gefragt wurden , hinausgehen mußten,
wieder herringerufen wurden , die vor Verlegenheit nicht
wußten , wie sie gelten und stehen sollten , and die ihm
ganze Ulierfahrenlieit und Lrbcnsunkluglieit hier vor
einem Auditorium glänzender Dainen imd Herren bekennen
mußten.

Oft in diesen Tagen hatte sie das Gefühl:
„ Bsenn Joseph hevcingcrufen Ivird . das ertrage , ich

nicht . Ich lwrgehe vor Scham " — und das vjel entsetz¬
lichere Gefühl :

'
„Ich könnte ihn nicht mehr lieben , ivenn

ich ihn dort , in dieser hilflosen Lage, sehen müßte !"
Nun war es vorüber ! Alle Angst umsonst gewesen.
Ja . sie war glücklich, dankbar , aber ihr war , als

sei sie um viele Jahre älter geworden . Joseph nnd seine
.Kameraden , diese Ideale ihrer Mädchenzeit , erschienen in
einem a 'l>deren Lichte, nüchterner nnd farbloser . Zum
erstenmal hatte sie einen Einblick getan in di« ÜSclt von
Schein und Hohlln-it . sie war nun kein Kind mehr.

Es wurde spät , die Lichter im Saale entzündeten sich.
„Wollen wir grl^ n , Joseph ? "

^Er fuhr aus aus einem wacl>ru Träumen : „Ja , ja,
komm.

"
. ^In den Iveitrn Korridoren brannte mir Hw und da

em Licht über dem ganzen grauen Hause lag jetzt « was
Toles . Gespenstisches. Nirgendwo ein Mensch, alles schauer¬
lich einsam.

Sir preßlc sich dicht an ist» , der so unbekümmert vos
grausige Haus durchschritt , als ob er auf der sÄgoiMlvßg
im Helle » Tageslichte spaztytzn gurgip '

Da lprtte sie wieder das Gefühl des Geborgeaseins«
an seiner Seite . Er war doch der Stärkere , an den siq
sich crnlehner konnte , immer , der sie in aller Not de-,
schützen würde . Kern Heros , wie sie einst geträumt batte,
ein Mensch mit Fehlern und Schwächen, für einen kriti¬
schen Blin vielleicht unbedeutend und klein : aber er unk»
sie gchönei ; zusamnnen. Sie würden sich gegenseitig stützen
„ nd fest zu einander lmlten.

Di ? frische Lnft des kühlen Maieiiabends schlug ihnen
entgegen , sie traten auf die Straße hinaus , nud das fin¬
ster;' Haus lag hinter ilme : : . für immer.

„ Nie wieder dort hinein !"
S ' e gingen an der Hochbahn entlang bis .prr König-,

straße . Vor dem Tivoli brannte » die bunlca , kleinen Lam¬
pen , die den Eingang des fashionableit Gariens markier « !,
und die lustig ' Melodie eines Wiener Walzers tönte zu?
ihnen hinüber . Um den Heimweg abzukürzen , schritten
sie durch den Konzert garten , der Königstraße und Schiff¬
graben verbindet , vielleicht würde » sie im Porbeigeh ?»
rin paar Iwitere Gesichter selten und iu dem Gcwoge.
lustiger Menschen die trübe Stimmung der letzten Stau-
den vergessen. Aber der Garben war leer . Alle die vielen
laivend bnmrn Lampen flimmerte » in Kränzen und (öe-
windan an den Balkonen und t '-alerien , die Kristallgläser
klingelten iin Abendwinde aneinander , die Kapelle spielte
dip lustigsten Tanzmelodirn , mir das Publikum felstte.
Keine Offiziere und keine Daioen . Ter große Prozeß lag«
Heu !« an seinem letzten Abend wie ein Alpdruck über dev
ganzen Stadt.

Schweigend verließ das Brautpaar den töarten und.
legte schweigend den letzten Teil seines Weges zurück.

„ Soll ich Tich hinanfbegleitcu , Marie ?"
„ Plein. Joseph . Geh lieber heim und schlafe, ich bi»

sterbenömüdc . Morgen früh müssen wir beide zeitig her«
aus , Du weißt doch '

: unsere Verabredung ."
„Ja , richtig .

"
„ Hattest Du das vergessen?"
„LKwahre. Nur momentan .

" Und urit einem schwca.
chen rdersuche , zu lächeln , sagte er : „Du wirst Dich ver¬
schlafe» . Mieze ."

„Ach , ich ! Ich wache jeden Morgen um fünf auf!
Punk : sechs bin ich draußen auf der Bult ; es ist ja nur
zehn Minuten von hier aus zu ziehen . Wo treffe » wir
uns ?"

„ Vor der großen Tribüne .
"

„ Schön . Du kommst zu Pferde ?"
„ Natürlich . Du wirst Dich lmtndern , wie „Frangft

pani " galoppiert , Du wirst Trinen Spaß daran habe».
Dn mußtest überhaupt jeden Morgen draußen sein, cs
gibt nicats Schöneres , als solch einen Arühlingsmorgeu.
iiebr .gens findest Tn da Eiesellssstaft: Gräfin Ella Mun¬
ster ist tagtäglich Iwi den Frühgnlopps , oft auch ihre
Schwester." Er war wieder lgüter und ganz wie uurge»
wandelt : „ Verschlaf Tich nicht . Nachher geben wir alle
zusammen Kaffee trinken , im „ Steven Haiiie" oder im
Zoologischen Garten .

"
„ Schön .

"
„Mso gute Nacht . Liebchen."
„ Gute Möst , Joseph ." Sic biett seine Hand , fest — :

, Zoscpt >?"
.Was ?"'
.Joseph wir müssen sehr dankbar sein. Daß , datz

es so gekommen ist, so gut . Nicht wahr ?"
Ec nickte und küßte sie schlveigriH, dann ltdüLör«

sie sich. -
- (Fortsetzung folgt .) ,

Z
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Ein « günstig bei einem « ahn-
Hof belegene

Besitzimst,
ganz besonder , geeignet zu einer

Backerei,
weil weder im Orte noch in
weiterer Umgegend eine solch«
vorhanden ist, steht unter mei¬
ner Nachweisung zum Herkauf.
Hube . G . Haverkain p , Au kt.
Eine an der Gartenstraße hier?

selbst herrlich belegene

Besitzung
Hab« ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen.

Th . Ruhstral , Rechtsanwalt.

M

stlte» e Cruüslülfs-
Kluisgckgeiihtlt!
Unter unserem Nachweise ist

ein unmittelbar bei der Stadt
gelegener

großer Mark
mit ca . 1VOV nur edlen Lbs «-
bäumen (Hochstämmen , Pyra-
miden . Spalieren , Cordo - r ^, in
hervorragender Kultur steh

'
nd,

ganz oder geteilt zu verkmwn.
Zu dem Obstpark gehört nn

Banplatz
an saust völlig bebauter Straße.
Ideale , freie , gesund « Lag : . —
Nur wirklich ernste Reflektanten
wollen sich an uns wende i

Lks >! sl !r . klljkl! sg8kI'FöI'
?W.

amll . ilukl .,
Eversien -Oldenburg,

Hauptstraße S. - Fcrnspr . Uli.

Holz -Verlauf.
D «lä »er d Bardenfleth Land-

nann Hinr Lstendorf daselbst
Aßt am

ik« 1. Alüisik 181?.
nachm . 2 Uhr ansang .,

»et seinem Hause össentl . meist-
«tetend aus Zahlungsfrist vcr-
ausen:

Ü
'ro.

auf dem Stamm,

2i> Nr« . Eric«
aus dem Stamm,

^ Nr « . W«
aus den » Stamm,

Lü dilkr Li^me
Brr««holz.

Kaufliebhaber laoct frermd-
chsi ein

B . Gl , «stein , Auktionator,
LtHsleih.

MelLMslS
Nli ^ evttzal lS *.>
D,rette Vetug »q»«llefür
1 2, Z. 4reiti-e. sowie
HSi, »er
in über Ax» vertL - S!r.
S«>ko»lsn- Guit«rrev,
Zitd - Ge «- . Lc,ein.ete.

über AXNia» tt . kegl. Tankichrelben.
AM- ^ «»»e IN ^ ed»r« a«» frei

emptioklt kusealo ««

ci»» von »—100 AL.
Oraviarua , , ok. u . kosteokr.

» M -. vdtl !-

Aempe,
E lLngeslf . 35.

ZM Zahle sü-
Mg ^ dserncm » - « 1!»

^ M ^ O ^ zum Schlachten
höchsten Preis «.

6/Kämivn . RMchlicht.
Ostervdueg . Fernspr . 1041.

100 Doppelstrder Streutorf zu
verkaufen ab Moor Ki .-Scbarrel
oder Torsplatz Oldenburg.
_ _ Stevendaal.

Gchleimlösrud
wirken Apotheker Caoparp s

gef . gesch. Nr . S245S

? ee - cee - vonbons!
Glänz . Gutachten v. kgl. Sän¬
gern ! Vorzüglich bewährt bei
Husten , Heiserkeit , Katarrhen
usw ! Nachahmungen weise man
zurück . Beutel j Ä> u . 40 H i.
d . Hirsch -Apotheke , Rats Äpo-
theke , Th . Storandt , H . Wcmpe
Nchflg .. M Redcll , L . Fasch,
» Petz , K . Beikc. _

klebt , leimt, kittet Alles:
Zu bade«

bei Bl . tzrz,otlvr >, r > r><»g « vl«

öMMMk
Ps« t LO Pfeniz.

Kkllul
'
S Leiselltksihitst,

Langestratze SL.

Wbcl - Vcrkaiif
Bettstellen von 12,50 . 4k an.
Kleidcrschränke von 28 an.
Gin Posten VertikowS.
Ein Posten best. Flurgard.
Ein Posten Spiegel.
Spiralmairatzen , jede - Maß

lieferbar in einigen Tagen.

M WM ! ! kl. liöüchi!.
Kurwickftrastk 40.

Ingenieur , prüft Erfindungen
kostenfrei , reell und sachgemäß,
erwirkt und verwertet Schutz
rechte aller Art im In - und
Ausland «. Broschüre »Patent
Wissenschaft * kostenlos , sst Re¬
ferenzen . Oldenburg , Katha
rinenslr . 1 (Peru . Ing . C . L
Schröder ». Telephon 212.

S velkr 'ksi ' tille ! O
f. Damen » . Herren , Fieberler-
momcter m . Prüsnngssch . l,50 ^ t
Irrigatoren , praktisch . Mutter¬
sfritzen v . 5— 15 X , sow . samt !,
sanitäre Artikel billig Prospekt
grt . v . Stelzer , Hanaava »,

Schlägerstr . N , tz.

— devnnt
^ M» I »o dlttia

Rkiv
pstHolvumlleki

probelsmpe
okne ftsuirvosog
lloik. liolirdZld
k «sli, ! . l!. W
Li. nion . t . 183

Ein zu Bürgerselde am Rauhe.
Horst schön belegene » neue » , sch»

e » u . moderne » Zwrifamilien-
a <m » mit ca . 15 Ar großem Gar.
ten soll preiswert verkauft wer¬
den . Paffende Gelegenheit für
Privatmann oder Beamten.

Nadorst . D . G . Dierk ».

Varel.
In hiesiger Stadt Hab« ich

mehrere an guter Lag « belegene

Geschäftshiiuskr
paffend sür Bäcker , Schlachtet
oder Kausmann , bei geringer
Avzahlung zu verkaufen.

K. Wetzl « . Re -tznM.

k'akrrack- vai 'VIÄ
billiger!

1 lkilo -vose ^ 42
»virci kür ^ goküllt

Ltets völlig krisch « IVars.
0 » « 1c» r, von 4 — an mit

l llokr Oarantie
— 8ekr grosso Aus « »KI ! —

Outo Vars . Listig « Preis « .
kkähmasrdiooo - aock ksbrrack-

Keparatur- iz «rltstatt
kisiiMti !SWl ! tz?Ioti,
Olckendurg !. Or ^ Langestr . 73.

W D W W W .W W

- Iibein.UklllLtü^ö^
verstärkt mii Blut al - «n,

Flasche 3 X , « Fl . IS. '
.ü

üj ?8Li! - LpOtk6lsS.

ver Ssvsleill üe§ XX. MrtumllerlZ
tot lier

E 5aa6-tlsuerriegel!
Ikrv fsbOikalion dringt koken Kvwinn.

400 S»vLw »u«rLloz«!-k'»drLell wtt wvtuva Sp « »i»tkll »»olUv»L »i»zvsh»Ndl
Sstrgrössort m»l awzsdLllt.
» tzal » »«» lekoeaore ». >>

lotolvtz » » lt »oiksthrlirbae »» »cheeidvag stoetoakrel.

k '
. ILvmiilvlL , Mscliiiielikdkil !, Llbing Zs.

Lest» »» » Avtzaat« Spulaltabril Dar Ak,U
— ITr 3» u<m» »«rri «g»I k»brUl»oI»g» ». —

üllreü » ekmlül.
Vi-emen, Steintor 173/75.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur , obne Betriebs¬
störung , Blitzalsteüeranlag.
Ziegeleianlagen.
Lämmer-, Kämpf- »ad

Zickzackösea,

Tttchuereie » . Kastevavschirgch
Amachtev »r

MLHione«
gebraust «,« gegenKurten

Heisersteit , Katarrh verschlei-
muug , Nramps » u. Neachtzustra

nol . begstZeugn >s>« von
vavV 2leruen und privaien.

Aeustrrst behomniiiche » « h
w »hksPoi « che« de vouvou «.

Paket 25 P !g . . Tose 50 Psg
Zu haben bei:

L . Fasch , Flora Drogerie in
Oldenburg . Kurt Wtedemann,
Germanta -Trog . in Oldenburg,
Heiligengeiststr . 15. PaulTanck-
Wardt , Oldenburg H . Blohm,
Oldenburg , Llndcnstr . 58 . Ioh.
Boß in Oldenburg . C . Schrö¬
der <Inb . Aug . Helm » ) in Ro¬
denkirchen . Gg . HoeS in Ostern-
bürg . P . Hermann , Trog . z . rot.
Kreuz in Ostcrnburg . M . I.
Cnceck in Edewecht . I . H . On-
len , Kfm . in Rastede . Carl
Kempermann i . Sage . I . Becker
in Strückhausen . Earl Hotes in
Westerstede . Hr . Buns in Wie¬
felstede . Wilh . Köster in Ovel¬
gönne . L . Wessels in Holle , g.
T . Hcllbusch in Großenkneten.
Adolf Helms In Nadorst.

lirrMleck nurffsedlMi ' -.Lonigskrsvv
ck» ' slck - der e!„ krkllkukurerl
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»ovie bei » Kl «l, S«S »tr »»hiecllenete
Kc»nkke ' t«M,
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cü-er mit t»t Lei v . r « ' LgiitzkiAk-
SettLnk . lu ie ^ e« î lte eovt » ei» Kn,E

. . 8 a I» 11 « «V L « "
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WO mut »ic»t onctiOe7»»ctwo» dUtiGe» r»cl»u« !

Automobils
verin etel » . veiecks.
i- d . O01VtI ^ I
" fLLffürlmslliliuMi
» oi : tztz Ivltemzp
Höoroock stegutacd »«« vov 8« ,

i »o<1vieu >ed »ki» Il »mm « r kür lii«
Lrovinr Lrsocksndurg.

Lllllg , sparsam , bequem Im
ei - »-- '

Oeneral -Nopot:
^ ol » . 8S « I » rvQ » ,

vläendurg i . lir.

Torfmerk
Altiil - Lcharrel

viltmer - L K> i-itr
F«rns »r . 326 Komor : Markt 5

empfehlen

Maschinen und
Grabetorf

in bekanmrr , voizglich . ü . uatttit
— Preis « inkl Adladen . —

Xo Ltvr»odiiolt Ullä LovsrlLLL 'Kksir « inä mems
i « o ^ vkrL « i

kkir SollLlll , vvllLSl , Llltlll , eto. miadrr-
trossvv.

Vook-relvlit an ^Viriaoftaktlicftkeit « i
'oä maui«

S»vßzLL-S« kio.-Ltorvli tür vrLaiilrolilsll-, LrUiot-
unä Lvtllr»Llt vstrisd.

— - 5Veit ^ «k«nck » te Oarsntt «! - —
6 «ring » t «r Lrenoatokkverbrauch ! Listigste Lveir »!
üostenansckstig « unck Ingenieurdesuck Icosrriüos.

Osory Ll . Qi ' asXior ' ir , ^
Usschinenkadrlli unck Lissngiessorei , S

Oolcksrrstsckl L. vlckvs . D

ßi, » sii . cl»> 8 Lc
Vvraekm « dk ^rl «. — Aerrtllck » mpkokloa,

ILSLl.
Empsehle Reit von der Lune-

Plate , ft, m Band.
H . Bargmann , Stau.

kwvtrhung n Verwertung ^

vkemer
pStent -SerellrclisN ,vpkAkdk 7t , OoONislr» »» DU

» eeenSdek LüxBKtkqSe
reetiO«»»*, « «Sei»»«,, »»

o ss,et»S.

Vvatl , » Ii »» t » l» »»« iit « !k
Muster Ocarina . 13 om , u . 3L
tönige Muirdharnionika r-ebst
buutcr Prrislistr gegen Einsen¬
dung von 60 für Potto und
Unkosten franko.

Heinrich Suhr , Nruenrad «.

v» . --on-oS »uös Ungeübt ^»eSsN^

»tNLliGH, HkXs KvKklWN.

LteniOtvll -Ld 'Ul.ips - u . 5L.<keng »roe

O/o nt^ t eck,»««,:», vesM » * e *dn»
QfSWWlSchWklUkUl«-»»»otUOZeNsWLlP

Unter der Hand zu v erkan ten

Haus
-
MI

mit schönem Garten u . Bauplatz.
Eulen . Alcxandcrstr . 21 . oben

Lehm »»«. Hab , 100 Zentner

r »«
zu vcrkaulen

M Hafer
>ug. Br««».

Zu verk . ca 40 Hektar Moor
mit guter Abwäfferung , geeignet
Pr Landbau und Dors -Indu-
ftric , pro Hektar 750 .4k. Anzah¬
lung die Hälfte . Rest aus . lang.
Ihrige Kündig . Oft . u . E . 1S7
an H. Lischoss « A. E .. Osternb.

Erbsenmehl»
garantirri r«tn,

pro Ton « « 150 .— franko.
ssriedeleh KV . l.smoyoi ',

De :r «ih« - Großho :idl . , V -.-« « «»,
Kontrollv rtr . m. Landwirtsch .-

Kammer, Old.

Maschiaen - und Kratekors.
I . Lteveudaal . Torsplatz

und am Markt 20.

! ! Karbid ! !

Kg . Ä 8 PfgU
8S«tl . Athrrad- Artikel

VM
" b » Hy .

- » *

Priuzejstaivet.
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